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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

We Abnahme drr laMMHaMen
KevölkeMg Englands.

Unser  Londoner  n -Korrespondent schreibt uns:
Das englische landwirtschaftliche Amt veröffentlicht so¬
eben dasErgeünis seinerErmittelungen über dieAbnahme
der landwirtschaftlichen Bevölkerung in Großbritannien.
Da jene Erscheinung eine fast in allen zivilisierten
Ländern zu beklagende ist, besitzt der Bericht auch all¬
gemeines Interesse . Schon in der Einleitung finden
wir seine vornehmlichsten Punkte zusammengestellt, und
es heißt da : „Eine der Haupterscheinungen bei allen
Volkszählungen während der letzten fünfzig Jahre war
die stetige Abnahme des in Großbritannien mit der
Landwirtschaft beschäftigten Teiles der Bevölkerung.
Diese trat jedoch noch nie zuvor deutlicher zutage als in
den in 1901 zusammengestellten Zahlen , die eine Ver¬
minderung der landwirtschaftlichen Arbeiter während
der vorhergegangenen zehn Jahre um nicht weniger als
20 Proz . nachwiesen/' — In der Zert von 1880—90
ging die Menge jener Arbeiter von 083 919 auf 866 543
und von 1890— 1900 von 866 543 auf 689 -292 zurück.
Unter solchen Umständen ist es klar, daß das sogenannte
Landwirtschafts - und Fischereiamt Englands , Gefahr
läuft , binnen ein paar Generationen auf die Hälfte
seines Titels verzichten zu müssen. Die Staatsmänner
aller Parteien stimmen dahin überein , daß etwas ge¬
schehen müßte, um die Weiterentwicklung jener folgen¬
schweren Erscheinung zu verhindern . Aber ehe sich eine
Krankheit heilen läßt , muß der Arzt sie richtig dia-
gnosieren. Unglücklicherweisesind t>ie Sachverständigen
in diesen Fall ebensowenig über die Ursachen mit¬
einander einig wie in allen anderen , und man übersieht
namentlich, daß der landwirtschaftliche Arbeiter nicht
nur in England , sondern auch anderwärts mehr und
mehr nach den Städten strebt. Allerdings liegt dafür
hier ein besonderer, auf dem Festland nicht vorhandener
Grund vor . doch in der Hauptsache ist die Triebkraft
allenthalben dieselbe. Der Bericht trifft an einer
Stelle den Nagel auf den Kopf, an der es heißt : „Es
ist unmöglich, sich der Einsicht zu verschließen, daß das
Dasein als landwirtschaftlicher Arbeiter einem streb¬
samen Manne wenig Gelegenheit bietet, vorwärts zu
kommen. Kann es daher wohl überraschen, daß ein
solcher sich nicht für die Dauer fernes ganzen Lebens
einem Beruf widmen mag, der ihm jede Möglichkeit
abschneidet, sich im Lauf der Zeit zu verbessern und
schließlich eine unabhängige Stellung zu erringen ?" —
In England gibt es bekanntlich kerne Bauern . Das

Land gehört den Großgrundbesitzern, die es meist nicht
einmal selbst bewirtschaften, sondern Pächter haben,
und wer kein Kapital besitzt, hat auf dem Lande keine
Aussicht, je mehr als armselige 10 Schilling in der
Woche zu verdienen oder Selbständigkeit zu erringen.
Die Eigentümer des Landes geben indes nicht zu, daß
das die wahre Erklärung bilde, denn sie wollen doch
nicht denen in die Hände arbeiten , die fortwährend nach
der neuerdings in Jrlaüd stattfindenden Enteignung
der Großgrundbesitzer verlangen . Hier und da wagt
ein eingefleischter Tory einmal zu erklären , Volks-
crziehung, nicht nur durch die Schulen , sondern vor¬
nehmlich durch die Presse verschulde das Unheil . Bis
zum Jahr 1870, wo die Staatskirche die Volkserziehung
in Händen hatte , lernten nur wenige der Landbewohner
lesen und schreiben und waren es zufrieden, ihr Leben
lang die Diener ihrer Herren zu sein. Seitdem sie aber
Zeitungen lesen und sich über das unterrichten können,
was in der Welt vorgeht, ist das anders geworden. Viel¬
leicht sind sie darum heute nicht besser dran als ehedem,
wo sie in bezug auf Zufriedenheit mit dem lieben Vieh
wetteiferten . Schließlich wäre wohl die ganze Welt
glücklicher, wenn wir sämtlich ein idyllisches Dasein als
anspruchslose Naturmenschen bei vollständiger Gleich¬
berechtigung aller führten . Da das aber anscheinend
nicht geht, so kann man es dem Landmann auch nicht
verdenken, daß er nicht cinsehen inag, weshalb er allein
sein Leben lang mit Kühen und Ochsen fraternisieren
soll, während anderen die ganze Welt mit ihren Herr¬
lichkeiten und Freuderr offen steht. M . Ehambcrlain
und seine Freunde erklären natürlich , die Landwirtschaft
litte nur unter dem Mangel an Schutzzöllen für ihre
Erzeugnisse. Andere wieder behaupten , die landwirt¬
schaftlichen Maschinen verdrängen die Arbeiter,^ doch
dafür sucht man vergeblich nach Beweisen in anderen
Ländern . _

Politische Übersicht.
Sonderbarer Versuch.

Vom Auslände her ist ein sonderbarer Versuch ge¬
macht worden, die deutschen Reichsragswahlen zu beein¬
flussen. Einige Tage vor der Wahl ging uns und wohl
zahlreichen anderen Redaktionen ein Französisch geschrie¬
benes Buch zu, dessen Titel in der Übersetzung lautet:
„Die Friedenssrage und ihre Lösung", und das einen
Herrn Tallichet in Lausanne, also wohl einen Franzö-
sisch-Schweizer, zum Verfasser hat. Das Buch ist für
seinen eingestandenen Zweck zu spät erschienen, aber dar¬
über kann' sein Verfasser unseres Dafürhaltens nur ffoh
sein, denn cs würde, wenn überhaupt eine Wirkung , die
der gewollten entgegengesetztegehabt haben. Der Ver¬
fasser ist der Überzeugung, daß das deutsche Volk den

Frieden liebe und wünsche. Aber, so fragt er, verhält es
sich mit der Regierung ebenso? Ganz Europa zweifle
daran , und was alle denken, das wolle er, der Verfasser,
aussprechen. Der Friede sei um so bedrohter, als de«
deutsche Kaiser souverän , nach Maßgabe seiner Impulse,
über Krieg und Frieden entscheide. So falsch und be¬
fremdend kühn die Insinuation ist, der deutsche Kaiser
könne aus Impuls " den Krieg entfesseln, so wirklich¬
keitsfremd und naiv ist auch die Gleichstellung der for¬
malen Souveränität mit einem inhaltlich willkürlichen
Handeln. Als ob es Hier nicht harte , unumgängliche Be¬
dingungen gäbe, z. B . öffentliche Meinung , Kredite!
Von den Reichstagswahlen mrn ist der Verfasser der
Meinung , die Opposition von Zentrum und Sozialdemo¬
kratie müsse siegen, um den Frieden zu gewährleisten
und dem deutschen Reich das Wohlwollen der übrigen
Völker zurückzugewinnen. Diese beiden Parteien hätten
am 13. Dezember zugleich gegen die sortgffetztcn
Rüstungen protestiert . Es komme nun darauf an , daß
sic bei diesem En sichluffe blieben, und daß die Mehrheit
der Nation ihn bekräftige. Dabei steht aus Seite 64 der
Schrift der Satz : „Vorläufig besteht das einzige Mittel,
den Frieden zu sichern, in der Auffechlevhaltnug der
Rüstungen, die ihn bisher erhalten haben". Man sieht,
cs ist nicht so leicht, ans eine Reichstagswahl vom Ans¬
lande her einzunnrken , und wenn es mit so wenig Logik
angefangen wird wie hier , so schadet der Versuch der
Sache eher, als daß er sie fördert.

Gymnasial-Profefforcn.
Einer Anregung des verstorbenen Abgeordneten Dr.

Kropatscheck verdanken es unsere Gymnasiallehrer , daß
ein größerer Teil von ihnen zu Professoren aufrückt. Die
Vorliebe für schöne Titel , die in unserem europäischen
Reiche der Mitte unausrottbar scheint, fand damit eine
Befriedigung , für die die große Mehrzahl der Angehöri¬
gen des Standes bisher dankbar ist. Die sichtbarste
Schranke, die sie von den Hochschullehrern, den Gelehr¬
ten und Forschern pur excellence trennte , war damit ge¬
fallen. Daß der Professortitel vor Schülern und Eltern
bedeutend hebt, ist nicht zu bestreiten. Darum kann man
es, auch wenn man die Ehrfurcht vor Titeln nicht teilt,
nachempfinden, wenn ein Teil der Oberlehrer des Titels
nicht teilhaftig wurde. Es handelt sich hier um diejeni¬
gen, die wegen eines mangelhaften Zeugnisses die Funk-
tions -(Professoren-)Zulage nicht erhalten , und die aus
diesem Grunde in mehreren (nicht allen) preußischen
Provinzen auch den Professortitel nicht bekommen. In
Hessen-Nassau z. B . hat das Proninzialschnlkollegium die
Bitte der Direktoren von Marburg , Hadamar und Weil-
bnrg um Verleihung des Titels an bestimmte verdiente
Oberlehrer abgelchnt , weil diese Verleihung von der vor¬
herigen Gewährung der Fnnktionszulage abhängig sei,
für die wieder ein ausreichendes Zeugnis Bedingung
fei. Das Zeugnis ist also nicht direkt grundsätzlich,

Feuilleton«
(Nachdruck verboten.)

kUtrömisches Beamtentum.
Von Siegfried Nestriepke.

Zu den interessantesten Reden Eiceros gehören ohne
Zweifel die gegen den StatthalterVerres geschriebenen;
man kann nicht sagen „gehaltenen " denn Verres zog es
vor, vor der öffentlichen Verhandlung das Werte zn
suchen; die Zusammenstellung des Anklagematerials
aber ist so lebendig, daß man stets den Eindruck hat,
Cicero stehe dem Gerichtshof gegenüber, und mit greif¬
barer Deutlichkeit tritt uns das Treiben dieses
„Musterbeamten " Verres entgegen.

Gewiß haben auch damals — es ist die Zeit der
siebziger Jahre vor Christi Geburt - Rom treue red¬
lich- Männer gedient ; aber daß solche Scheußlichkeiten,
wie sie der Prätor Verres verübte, Vorkommen konnten,
das kernt daß man doch im allgemeinen ziemlich abge¬
stumpft gegen die Untaten schlechter Beamten war . Erst
spät entschloß man sich, überhaupt gegen Verres vorzu-
gehen, und betraute den Rechtsanwalt Cicero mit der

2tnfe §° iVt das Rom, das seine Blüte hinter sich hat , in
dem stck die geschilderten Vorgänge abspielen. Die
Verfassung der Republik trägt mit die Schuld an den
Greueln , von denen uns die Reden berichten, da sie die
schlechten Elemente geradezu dazu verführte , ihre Be¬
amtenlaufbahn zu einem Beutezüge gegen alle Unter-
gebenen zu machen. Es ist eine Zeit der Gegechatze:
Der Senatoren - und Ritterstand in üppigstem Wohl¬
leben, wühlend in Reichtum und Pracht ihm gegen¬
über die riesige hungernde Masse, der Plebs , auch eine
Zeit der Faulheit , der „Trägheit ; Sklaven und Staat
sollen alles tun , der Bürger will nur genießen, ge¬
nießen, genießen. Der Luxus 3^ nntnL
Während für ein Wohnhaus 14 000 M . als hoh- r
Preis gelten, zahlt man für einen guten Koch 32 000

Mark , für einen Silberbecher gibt man bis 20 000 M .,
und von Spielwut getrieben, wagt man unglaublich
hohe Summen im Glücksspiel. Die unteren Klassen
wollen wenigstens mit Theater - und Zirkusspielen
unterhalten sein und zuschauen dürfen , wenn die
Reichen ihre Feste feiern . Und wer das Volk haben
will, der muß ihm Genüsse schassen, viele, aufreizende
Genüsse.

Dies Volk wählt seine höheren Beamten selbst. Wer
von den oberen Klassen sich Macht, Reichtum, eine
Stellung verschaffen will, ist auf diese Leute ange¬
wiesen. Er braucht sie, damit sie ihm behilflich sind,
die Beamtenlausbahn emporzusteigen; se höher er
steigt, desto bedeutungsvoller ist die Gunst der Menge.
Bei der Bewerbung um die Qnästur — die niedrigste
Stufe : eine Art Kassenamt — und die Ädilität —
Polizeiamt — geht es noch an. Aber wenn der Empor¬
steigende vierzig Jahre alt geworden ist und sich um
das Richteramt, die Prätur , bewirbt , oder mit drei¬
undvierzig Jahren gar um eines der beiden Konsul¬
ämter , die höchsten, die Rom keniit, dann gilt es, mit
allen Mitteln Stimmen zu werben. Weißgekleidet
(deshalb Kandidaten , „Weißgekleidete", genannt ) eilen
die Bewerber durch die Stadt , von Vertrauensleuten
und Sklaven mit Geldvorräten begleitet, sprecheii die
Bürger an , drücken ihnen beim Abschied Münzen in
die Hand und laden das Volk zu Riesengelagen oder
Schaustellungen. Ein solcher Stimmenfang kostete oft
Millionen — aber sie wurden nicht umsonst geopfert:
die Verwaltung des Amtes und noch inchr die Verwal¬
tung der römischen Provinz , die jeder gewesene Prätor
und jeder gewesene Konsul auf einige Jahre erhielt,
mußte Gelegenheit genug geben, das Antgewandte mit
Zinsen wieder einzubringen.

Das aber war das Gefährliche dieses Beamtentums.
Wie erbärmlich in der Verwaltung der Ämter ver¬
fahren wurde, das zeigt uiis das Treiben des ehe¬
maligen Prätors Verres.

Schon als er als Quästor mit dem Statthalter
Donabella in Asien weilte, hatte er mit diesem gleich¬

wertigen Spießgesellen manche Räuberet und manche
Untat begangen, sich auf Kosten anderer bereichert und
war nur dadurch einer Strafe entgangen , daß er schließ¬
lich bei einem Prozeß als Hauptzeuge gegen seinen
Miträuber und Vorgesetzten austrat . Durch riesige
Bestechungen erlangte er die Prätur und wußte auch
als Richter — immer dem Meistzahlenden Recht
gebend — ein nettes Sümmchen beiseite zu bringen.
Als Proprätor (gewesener Prätor ) erhielt er die Pro¬
vinz Sizilien zur Verwaltung — ursprünglich nur auf
ein Jahr , durch allerlei Unfälle aber schließlich sür drer
Jahre.

Und drei Jahre hauste er in diesem darnals blühen¬
den Lande so, daß kein Feind hätte ärger Hausen
können, sog und plünderte Stadt um Stadt und Dorf
um Dorf aus , ohne daß ihn: von oben das Handwerk
gelegt wurde. Ein eigenes Schiss lag bereit , die ge¬
raubten Gegenstände, Gelder und Kunstgüter , soweit
sie nicht in seinen Palästen und denen seiner Freunde
und „Freundinnen " in Sizilien selbst Platz fanden,
nach Rom aus seine dortigen Güter zu schaffen. Drei
Monate lang hielt er alle GoldschmiedeSiziliens in der
Burg von Syrakus eingesperrt und beschäftigte sie Tag
und Nacht, den geraubten Kunstgegenständen, soweit
sie ihm noch nicht paßten , die rechte Fassung und Form
zu geben. Cicero berechnet, daß allein die Summe des
baren , wohlverstanden, des baren Geldes, das er aus
Sizilien zog, 40 000 000 Sesterzien , also 7 000 000 M.
betrug . Aus welche Weise er sic an sich brachte? O.
Verres war ein schlauer Kopf! Er blieb ja auch in
Sizilien oberster Richter ; seine Gerichte waren gleich
Auktionen : Wer das nieiste bot, erhielt den Zuschlag.
Ging auf diese Weise nocb nicht genug ein, so wurden
auch von Verres ' Agenten einfach Anklagen gegen
ehrenwerte, reiche Bürger erfunden : Und es gab für
sie nur die Wahl : Zahlen , viel, viel zahlen oder ver¬
urteilt werden und alles verlieren . ' Wohl gingen
manche außer Landes und versuchten, in Rom eine
Klage anhängig zu machen. Aber Verres besaß gure
Verbindungen : Zu Leibe ist inan ihm nie gegangen.
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sondern nur indirekt Bedingung des Titels . Man wen¬
det hiergegen ein, daß der Bcangel des Titels den Lehrer
vor den Knaben und Sen Eltern herabsetze. Die Schüler
ersehen aus dem Schulprogramm die Reihenfolge der
Lehrer und erkennen, wer an der Reihe wäre, zum Pro¬
zessor befördert zu werden. Wem diese Ehre nicht zuteil
wird , gerät in einen gewisse Ähnlichkeit mit den
Schülern , die sitzen geblieben sind. Gleichmäßigkeit für
den ganzen Staat könnte auf diesem Gebiete doch wohl
geschaffen werden. Das wäre natürlich Sache des Kul¬
tusministers.

Der MllhLkamA
Aus Bocholt wird uns folgendes Intermezzo aus

chner Zentrumswählerversammlung berichtet: Der Zen-
truuistandidat , Arbeitersekretär Schiffer, erklärt : „Es
werden viele Unwahrheiten über mich verbreitet . Ich
soll die barmherzigen Schwestern aus Düsseldorf her-
chusgebracht haben, soll früher Sozialdemokrat gewesen
sein und zu wenig in die Kirche gehen. Ich erkläre das
für Lügen. Wer es mir aber beweist, bekommt 100 Mark
von mir !" Nach dem Vortrage meldet sich der sozial¬
demokratischeGegenkandidat zum Worte. (Unruhe .) „Ich
chill mir nämlich die 100 Mark verdienen ". (Bewegung .)
Vorsitzender (nach einigem Zögern ) : „Sie bekommen das
'Wort nicht!" (Große Unruhe und Heiterkeit.) In einer
folgenden sozialdemokratischen Versammlung hielt der
Gegenkandidat aufrecht, daß Schiffer Sozialdemokrat ge¬
wesen sei. ,/Nicht das gereicht ihm zur Unehre, sondern
daß er Renegat geworden ist."

Rötlich schillernde Nationalliberale . Zu der Nach¬
sicht, daß die Sozialdemokraten und Nationalliberalen
in den Wahlkreisen Neuwied und Cöln über gegenseitige
Unterstützung verhandelten , wird in einem Cölner Tele¬
gramm des „Bcrl . Lok.-Anz." bemerkt, soweit die Stim¬
mung der liberalen rheinischen Wählerschaft heute beur¬
teilt werden könne, geschehe das — nämlich die Unter¬
stützung der Sozialdemokraten — auch ohne besondere
Instruktion des Wahlkomitees.

Deutsches Reich.
* Ein »euer deutsch-dänischer Vertrag vom 11. Januar-

ISO? wird , wie schon kurz mitgeteilt , im „Reichsanzerger"
veröffentlicht. Dazu werden folgende Mitteilungen Se¬
emacht: Es handelt sich speziell um die Optanten , d. h. um
Leute dänischer Herkunst und Gesinnung, die in Schles¬
wig-Holstein seinerzeit den Vorbehalt der dänischen
Staatsangehörigkeit gemacht haben. Neben ihnen gibt
«es jene politischen Zwitter , die nichts von beidem sind:
weder dänischer, noch deutschetStaatsangehörigkeit . Ihnen
war infolge der unseligen Sprachenstreitverhältnisse im
dänisch-deutschen Grenzgebiet selbst die Naturalisation
als Deutsche' nicht ohne weiteres möglich. Die Einwohner¬
zahl der fünf nordschleswgischen Kreise Hadersleben,
:Äpenradc, Sonderburg , Tonöern und Flensburg -Land
'beträgt etwa 220 000, darunter befinden sich etwa 128 000
Mit dänischer Muttersprache. In den genannten Kreisen
wohnen nach Ermittelungen , die im Jahre 1907 angestellt
sind, rund 7800 Geburtsöänen , 3600 Optanten und
Optantenkinder dänischer Staatsangehörigkeit und rund
8400 staatenlose Optantenkinder . Diesen und den noch in
.anderen Kreilsen vereinzelt wohnenden staatenlosen
Optantenkindern wird durch den Vertrag vom 11. Januar
ein Recht auf Naturalisation gewährt.

* Ein meineidiger politischer Pfarrer . Der durch
reichsgerichtliche Entscheidung wegen versuchten
Meineids rechtskräftig zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilte,
noch nicht verhaftete Pfarrer Garsert von Gründel-
mangen , der die Entscheidung über sein Schicksal im
Kapuzinerkloster Königshofen bei Stratzburg abge-
wartet hatte, amtiert wieder in seiner Gemeiüde. Die
Freiburger Kurie will es offenbar ans eine Kraftprobe

mit der Regierung ankommen lassen. Im ganzen Be¬
zirke, der zu dem Heiß umstrittenen Wahlkreise Villingcn-
Donaueschingen gehört, sind, wie berichtet wird , die Ge¬
müter über den unerhörten Fall aufs äußerste erregt.
— Von einer anderen Seite wird noch mitgeteilt : Der
verurteilte Pfarrer Garsert in Gründelwangen ist von
seiner Gemeinde wieder festlich empfangen worden und
hat wieder die Messe gelesen. Das Bezirksamt hat die
Gendarureric mit Erhebungen beauftragt.

* Die Gebühren für die Untersnchung einznfiiyren-
den Fleisches sollen, nur der Fleischteuerung abzuhelfen,
ermäßigt werden . In der Sitzung des Bundesrates vom
Donnerstag fand der Ansschußbericht über den Entwurf
einer bezüglichen dahingehenden Bekanntmachung Zu¬
stimmung. — Damit wird das Fleisch sicher nicht ver¬
billigt. Die Grenzen aus!

Ausland.
Gsterveich-Wirg gm*.

Das Wiener Abgeordnetenhaus nahm das Gesetz,
betreffend die Versorgung der Militärwitwen - und
-warfen, an . Es folgte darauf die Verhandlung über
den Dringlichkeitsantrag , betreffend das Rekrutenkon-
tingent . Fm Lause der Debatte erklärten die Abgeord¬
neten Choc, Schuhmaier und Stein ihren ablehnenden
Standpunkt gegenüber der Vorlage . Stein wiederholte
seine in der letzten DelegationÄsessivn vorgebrachten Be¬
schuldigungen gegen den Erzherzog Franz Ferdinand
wegen der Verwendung der Mannschaften zu Privat¬
zwecken. — Eingegangen ist eine Interpellation Funke,
betreffend die erweiterte Anwendung der tschechischen
Sprache im inneren Dienstverkehr und die Zurücksetzung
von Deutschen bei den Beamtenernennungen in Böhmen.

Das Wiener Herrenhaus nahm im weiteren Verlaufe
«seiner Sitzung die Gesetze, betreffend die Regelung der
Gehälter für das staatliche Lehrpersonal, an . Debatte-
los wurde sodann ~nach warmer Befürwortung seitens
des Chefs der Trabanten -Lerbgaröe, Grasen Beck, eine
Resolution angenommen, in welcher die Regierung auf-
geforöert wird , mit Rücksicht ans die Teuerungsverhält-
nisse schnellstens sür eine entsprechendeAufbesserung der
Bezüge der Offiziere und Beamten in der geme'in-
samen Armee und Landwehr zu sorgen. Schließlich er¬
ledigte das Herrenhaus mehrere kleine Vorlagen , dar¬
unter das Gesetz betreffend die Errichtung staatlicher An¬
stalten sür das technische Versuchswesen. Die nächste
Sitzung wurde auf Sonnabend festgesetzt.

Rußland.
Ein kaiserlicher Erlaß regelt die Befugnisse des

neucrnannten Martneministers , Admirals Dickow, und
dessen Gehilfen. Der Marineminister ist Chef der Flotte,
der Verwaltung der Marine wie auch des Admiralstabes.
Sein Gehilfe erhält die Rechte des ehemaligen Verwesers
des Marineministerimms.

Fr 'ankverch '.
Minister Briand brachte in der Kammer eine Vor¬

lage, betreffend den obligatorischen Volksschulunterricht,
ein. — Die Kommission stimmte dem Bericht Flandins,
der die Annahme der Regierungsvorlage über die vor¬
herige Anmeldung öffentlicher Versammlungen bean¬
tragt hatte, zu.

Der Pariser Korrespondent des „B . T ." in Paris
erzählt : Ein fleißiger Minister ist Herr R c n 6 V i v i a ni,
der Arbeitsminister Frankreichs . Er hatte sofort nach
seinem Amtsantritt angezeigt, daß er jeden Montag für
Arbeiter und Arbeitgeber , die seinen Rat wünschten, zu
sprechen sei, und, wie es heißt, hatte er sich nicht über
den Mangel von Besuchen zu beklagen. Aber es fiel
ihm auf, daß diese Besuche immer nur aus Paris und
aus der Nachbarschaft der Hauptstadt kamen. Die Ar¬
beiter in der Provinz besaßen weder Geld noch Zeit ge¬

nug, eine Reise zu „ihrem" Minister zu machen. So kam
Herr Viviani ans die hübsche Idee , selbst zu denen zu
reisen, die nicht zu ihm zu kommen vermochten. An
jedem Sonntag tritt er jetzt eine Fahrt in irgend eine
Zentrale der Arbeit an, steigt in der Mairie oder in der
Präfektur ab und empfangt dort alle Arbeiterdevu-
tationen , die an ihn abgesandt werden. Den Präserten
und den Maires sollen diese Ministerbesuche weniger er¬
freulich sein als den Arbeitern , die wenigstens den Ein¬
druck gewinnen , daß der Minister die beste Absicht besitzt,
ihnen zu nützen. Ob seine Bemühungen praktische Er¬
folge zeitigen werden, bleibt abznwarten.

Gttslmrd.
Der Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward

Grey, beauftragte den englischen Geschäftsträger in
Washington, Howard, seinen Dank auszusprechen für die
Note des stellvertretenden Staatssekretärs Bacon und
ihm zu erklären , daß das freundschaftlicheVerhalten des
Präsidenten Rooscvelt und der amerikanischen Regie¬
rung im Falle Kingston von der britischen Regierung
sehr geschätzt werde.

Rsr-errrrgte Maaren.
Die Marinekommission des Repräsentantenhanfes

bennllrgte einen Kredit von 95 Millionen Dollar ein¬
schließlich der Bewilligung für ein weiteres Schlachtschiff
größten Typs , so daß die Vereinigten Staaten zwei
Schiffe der Dreadnougtztklassebesitzen werden, und ebenso
für zwe-i Torpedoboote. Zwei Millionen Dollar wurden
bewilligt sür den Bau von Unterseebooten, zu welchem
Betrage noch die hierfür in vorigem Jahr bestimmte und
bis jetzt noch nicht ausgegebene 1 Million Dollar hinzu-
kommt. Ebenso wurden die Ausgaben für die Mehrein-
stellung von 8000 Matrosen und 900 Martnesoldatenbewilligt.

Paßte Verres jemand in dem Gerichtshof nicht, so
wies er ihn unter irgend einem Vorwände zurück: Er
scheute sich auch nicht, Ankläger und Richter in einer
Person zu sein.

Daneben lag es Verres auch ob, dafür zu sorgen,
haß Sizilien anstatt der Steuer die großen Getreiöe-
«lieferungen nach Rom sandte. Auch hier wußte Verres
fernen Teil beiseite zu bringen . Im Notfälle erließ er
besondere Gesetze ganz neuer Art , um beliebig hohe
Lieferungen zu erzwingen ; man höre nur eine Verord-
Mng wie diese: Jeder Landwirt hat dem Steuer¬
pächter soviel Getreide zu liefern , wie dieser abschätzt!
. . . . Die Folge war denn auch die, daß nach dr-n
Jahren kaum noch halb so viel Bauern wirtschafteten
«als zuvor. — Mit den erpreßten Geldern trieb Verres
auch noch Bankgeschäfte: er nahm auf seine Kapitalien
hie Kleinigkeit von 24 Prozent.

Ein besonderer Freund war Verres von Kunst¬
werken aller Art ; hier war ihm nichts zu hoch, als daß
er rncht danach gestrebt hätte . Beim Gastmahl bei
guten Bekannten stand er aus und brach den Silber¬
schmuck aus den Gefäßen, um ihn mitzunehmen . Er
„kaufte" fernem Gastfreunde vier der.  herrlichsten
Kunstwerke der Welt mit Gewalt für saae und schreibe
zusammen 1000 M . ab, während ihr Wert etwa der
sechzrgfache war . Er ließ den Bürgermeister einer
Stadt zu sich kommen und befahl ihn-, alle Kunstwerke
der Bürger ferner Stadt ihm zur Ansicht bringen zu
lassen : Mit Gewalt wurden die Sachen zu ihm ge¬
schleppt. Er wählte das Beste für sich aus und geruhte,
Hs dem Bnrgermerster anheimzustellen, den Besitzern
«eine kleine Entschädigung zu zahlen — er würde sie
spater zuruckzahlen, was er aber natürlich vergaß Ja,
als ernst zwer Prinzen von einem Besuch in Rom über
Srzrlren rn ihre syrische Heimat zurückkehrten, brachte
er es fertrg, ihnen durch allerhand Schliche ihre qe-
lEten Kostbarkeiten, selbst den Göttern bestimmte
Werhgeschenke von unermeßlichem Werte abzulocken,

Haus schaffen zu lassen und sie für sich zu be¬
halten . Als dre Prinzen die Sache merkten und nun

Ams Stadt nnh  Hmd.
Wiesbaden,  26 . Januar.

Wen« die Dämmerung beginnt . . . .
Es liegt ein eigener Zauber in der Dämmerstunde,

dein Übergang zwischen Tageshelle und Dunkelheit , und
die Dämmerung der herernbrechenden Nacht ist weit an¬
genehmer, wirkt weit intensiver auf unser Gefühlsleben
als die Dämmerung des herausziehenden Tages , die wir
zumeist in süßen Träumen erschlafen, und daher nur
wenig kennen. Um so lieber ist uns die Abenddämme¬
rung . Immer geheimnisvoller hüllt sie in ihren grauen
Schleier die uns umgebenden Dinge , ein magischer
Schönheitsreiz des Unbestimmten umfließt nicht nur das
Zimmer mit seiner Einrichtung , sondern bleibt auch ans
den Gesichtern seiner Bewohner hasten. Da schwinden
Großmutters Runzeln aus der Stirn und um die Augen
herum , die ersten weißen Haare im dunklen Kopfschmuck
des Vaters werden unsichtbar, Mutters Hauskleid ver¬
wandelt sich in ein Gewand von mystischer Schöne, die
Jugend allein bedarf nicht des verhüllenden Schattens
denn die frischen Wangen und die glänzenden Augen
können es mit dem leuchtenden Sonnenschein aus-nehmen. . . .

Durch die Sinne wirkt die Welt auf unser Herz.
Wenn ich in der Dämmerstunde sitze und durch die matt-
hellen Fenster hinausvlicke nach dem Horizont , über den
die Nacht ihren Schleier wirst , dann wandern meine Ge¬
danken auf den Rosenpfaöen des wachen Traumes , dann
löst sich die stürmische Unruhe des kampserfüllten Tages
in den süßen Frieden ans, der das Herz erfüllt , wenn die
Dämmerung beginnt . Die Gedanken wenden sich ab von
den mehr oder weniger selbstsüchtigen Interessen , und
wie sie oft vorauseilen in die Zukunft , schattenhafte Ge¬
staltung gebend dem, was das Herz erfüllt , so wenden sie
sich auch zurück in die Vergangenheit . Alte Erinnerungen
steigen aus. Warum am leichtesten in der Dämmer¬

baten, drohten , da — erklärte Verres plötzlich, sie
wären in seeräuberischer Absicht in Sizilien , und wenn
sie nicht sofort sein Gebiet verließen, würde er sie mit
Gewalt zwingen . . . .

Selbst ^vor Heiligtümern hatte dieser Mann keine
.Scheu. Seine Sklaven und Helfer brachen bei Nacht in
Tempel , um hochverehrte Götterbilder mit blutiger
Gewalt zu rauben . Den Städten verlangte er ihre an-
gebeteten Schutzheiligen ab ; weigerten sie sich, so wußte
er sie schon zu zwingen ; das eine Mal zog er alle her¬
vorragenden Bürger monatelang unter irgendwelchen
Vorwänden hinter sich her von Stadt zu Stadt — bis
ihre führerlose Heimat mürbe Mar und das Verlangte
hergab ; ein andermal ließ er den Bürgermeister
stundenlang nackt im eiskalten Regen aus offenem
Markte auf dem Erzpferde einer Statue angebunden
reiten , bis die Bürger die Qualen nicht mehr sehen
konnten und ihrem Statthalter willfahrten . Und als
nach drei Jahren Verres abberufen wurde, da glich
Syrakus , ehemals reich an Schätzen wie kaum eine
andere Stadt , einem öden, schmucklosen Häusermeer.

Nur wenige Beispiele sind es, die hier angeführt
wurden , Cicero steigert ihre Zahl ins Hundertfache.

Aber nicht nur fremde Statuen eignete sich dieser
Mensch an, sondern — er ließ sich auch selbst nebst fämt-
uchen Ungehörigen an öffentlichen Plätzen solche auf-
rrchten. An Stelle der alten sizilianischen Feste wurden
neue eingerichtet — ihm zu Ehren ! Und als bei einer
Priesterwahl der aussichtsreichste Kandidat Verres nicht
genehm war und gerade in Rom weilte, um erst ein
paar Tage vor der Wahl wiederzukommen, ordnete
Verres an , daß anderthalb Monate aussallen sollten,
so daß aus den 16. Januar gleich der 1. März , der
Wahltag , folgte*) . Ein andermal machte sich Verres
dre Sache noch einfacher: Hier sollte der Oberpriester
durch das Los bestimmt werden. Verres hätte gerne
den Theom nastus in dieser Würde gesehen. Und siehe:
, die Griechen, uni ihren Kalender mit
dem Mondwechsel in  Einklang zu bringen, wohl einen oder
höchstens zwei Tage aussallen liehen; doch hier handelt es sich
natürlich um erne rein willkürliche Anordnung.

sein Los sprang als erstes der drei heraus . Das zweite,
das heraussprang , lautete sogar auch auf Theomnastus,
und das dritte nicht anders . Theomnastus war also
ganz zweifellos gewählt!

Verres ließ es aber nicht bei Räubereien und solchen
Stückchen bewenden. Es kam ihm auf ein paar
Menschenleben mehr oder weniger nicht an . Um Geld
zu erhalten , gestattete er es den Matrosen der Flotte,
die der Seeräuberei halber sehr notwendig war , sich frei¬
zukaufen. Das tat natürlich fast die Hälfte . Ver¬
pflegungsgelder bezog er aber natürlich für alle weiter
aus Rom. Als nun einmal diese verlotterte Flotte
mit , Seeräubern handgemein wurde, gänzlich ge-
schlagen zurückfliehen mußte und die Empörung über¬
mächtig wurde, da die Kapitäne erklärten , mit ihren
paar Leuten machtlos gewesen zu sein, so daß ein Ein¬
griff von Rom zu befürchten war , da — ließ Verres
alle Kapitäne , selbst die gar nicht an der Schlacht teil¬
genommen hatten , hinrichten, damit sie nicht gegen ihn
aussagen könnten. — Als ein andermal ein Seeräuber¬
schiff in seine Hände geraten war — durch Zufall , da es
zu schwer mit geraubtem Gut beladen gewesen war —,
da nahm Verres den Raub hocherfreut an sich und Löse¬
geld für die Gefangenen , soweit er sie nicht zu Sklaven
machte, dazu. Um dem Drängen der Menge auf Hin¬
richtung der Räuber nachzukommen, ließ Verres auch
wirklich einige schwache Kerle hinrichten — und um
die Zahl stattlicher zu machen, mit - ihnen römische
Bürger , die z. T . völlig unschuldig in Untersuchungs¬
haft lagen!

Ja , dieser Statthalter ließ eigene Schisse den Fahr¬
zeugen vor den Häfen auflauern , uni sich mit ihren
Schätzen zu bereichern!

Man wird sich nicht wundern , wenn Sizilien nach
jenen drei Jahren ein armes Land war und daß eine der¬
artige Mißwirtschaft schließlich RomsRuin , Roms Unter¬
gang herbeiführen mußte. Die starke Faust der Kaiser
hemmte zwar das Verderben noch wiederholt , aber die
Wunden, die in jener Zeit geschlagen wurden , sind nie
ganz vernarbt.
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stunde, warum fühlen wir Gemütsmenschen uns so selt¬
sam berührt non den grauen Schatten der beginnenden
Nacht?

Wehmütig macht bas weiche, graue Licht. Je mehr es
schwindet und ber Dunkelheit öen Platz überläßt , um so
mehr zicht sich die Seele in sich selbst zurück. Die Dämme¬
rung ist die Zeit der Phantasie und des Poetischen. Nie
erzählt sich ein Märchen besser als setzt, wo die Schatten
durch öen Raum huschen und gespenstisch hin- und her-
wanöeln , nie empfindet man inniger als in der Dämme¬
rung . Ein seliges Ausruhen , bis die Lichter ausslam-
men und den Zauber verdrängen . . . . c.

Baumpredigt.
Wohin würden wir kommen, wenn das gnaöenvolle

Bild schöner alter Bäume aus der deutschen Landschaft
pywinden würde ? Aus der Nähe des Hauses, von der
«andstratze, den Feldrainen , öen Bächen und Flüssen,
den Wassergräben und Quellen , den Hügeln und Ebenen,
wo sie, wie die Hand Gottes aus der Erde gewachsen,
einen Reichtum von Fruchtbarkeit und Schönheit dar¬
reichen? Wie tief müßten wir in Armut versinken,
wenn wir diese Hand verschmähten und uns immer
mehr gewöhnten, den edlen Baumbestand nach dem in¬
dustriellen Maß-stab als so und so viel Meter Holz ab¬
zuschätzen und so lange nieöerzuschlagen, bis wir tat¬
sächlich Mangel an diesem Gute empfinden? Wie arm
ist die deutsche Landschaft doch schon geworden seit öen
Tagen Moritz v. S chw i n d s und Ludwig Richters!
Mer um wie viel ärmer ist unser Empfindungsleben
geworden, seitdem es aufgehört hat, die mystische Weihe
lieber , schöner Bäume zu erfassen! Ein Lebenswert ist
in jedem Baum , der reich und mannigfaltig ist wie eine
ganze große Welt . Als Sinnbild der Wohnlichkeit ist
der einzelne Baum in der Nähe des Hauses wie die
Linde, die Heimat der Finken , Ammern und Schwarz¬
kehlchen und anderen Getiers , die Zuflucht schöner
Menschlichkeit, die Kultstätte unseres Ahnens von Un¬
endlichkeit und Göttlichkeit. Wo hätte es in deutschen
Landen eine Linde gegeben, unter der nicht eine Ruhe¬
bank stand oder ein Bild der Andacht und der seelischen
Zuflucht? Für die Heutigen ist diese Baumkunde fast
zur Legende geworden.

So schreibt die von Aug. Lux in Verbindung mit
Herrn Professor A. Lichtwark u. a. herausgegebene und
im Verlage von R . Voigtländer in Leipzig erscheinende
«Hohe Warte ". In Wiesbaden , wo die «Baumfrage"
seit Jahren eine bedeutende Rolle spielt, darf sich mancher
diese Zeilen hinter den Spiegel stecken und. — darnach
achten, womit nicht gesagt sein soll, daß dem Baum-
s a n a t i s m u s das Wort zu reden wäre ! ä.

o. Reichstagswahl . Die Wahlhandlung  ging
trotz der gegen früher etwas größeren Umständlichkeit,
welche die Verwahrung des Stimmzettels in einem
Umschlag mit sich bringt , auch gestern wieder rasch von
statten. Die Wahlzelle, die anfangs , wenig geschmackvoll,
als «Wa'hlklosett" bezeichnet wurde, ist hier von sehr
einfacher Form ; sie besteht in der Hauptsache aus einem
auf einem Tische ausgestellten dunkelbraunen Holzver¬
schlag, der sich wie ein offenstes:eud es zweitüriges
Schränkchen ausnimmt . Neben diesem Verschlag steht
eine Pappschachtel mit blauen Kuverteu , die in Siegel-
sorm mit dem Reichsadler und der Aufschrift Reichstags-
Wahl bedruckt sind. Die Kuverte Müssen von jedem
Wähler verwendet werden, dagegen machen diese nicht
immer von der Zelle Gebrauch, manche stecken ihren
Zettel auch außerhalb der letzteren in das Kuvert, ohne
daß dadurch das Wahlgeheimnis not litte , denn die
Stimmzettel sind sich-in Form und Farbe genau gleich
und es müßte ein anderer schon den Zettel in die Hand
nehmen, um den Namen, den er enthält , lesen zu
können. Der Form halber wird der Weg jedoch immer
au der Zelle vorbei genommen. Die Lebhaftigkeit, mit
der die Wahl zu Beginn einsetzte, hielt den ganzen Tag
an - wenn der Verkehr in den Wahllokalen auch in den

Aus Kunst und Leben.
* über Goethe und Weimar vor hundert Jahren"

sprach Mittwochabend Professor Dr . Wychgram im Lette-
Verein in Berlin . Die «Voss. Ztg ." schreibt über den
Vortrag - Professor Wychgram gab in kurzen einleiten¬
den Worten ein Bild der dumpfen, ahnungsvollen
Stimmung , die schon vom Jahre 1805 an über der
Weimarer Gesellschaft lag. In vielen Briefen bedeuten¬
der Menschen jener Zeit , deren Wermar damals eine
große Anzahl beherbergte, spricht frch dieses Vorgefühl
ans , das Mißtrauen gegen Preußen , gegen fern Heer,
seine Offiziere, ein Mißtrauen , das durch dre Katastrophe
von Jena eine traurige Rechtfertigung fand. Als die
Arnnzosen in WeiMnr einzogen nnö ©tßöt einer
24stündigen Plünderung unterworfen wurde , da war
nur eine einzige Person vom Hofe zurückgeblieben, die
viel verkannte , auch von ihrem Gatten Karl August un-
«erstandene Herzogin Luise, zu der die unglücklichen
Bürger ihre Zuflucht nahmen und oeren mutvolles Be¬
nehmen Bonaparte gegenüber manche würdige Parallele
zwischen ihr und Königin Lur,e in Trlftt gestattet. Den
großen Geistern gegenüber, die damals in Weimar
lebten benahm sich die sranzöfifche Ernguarticrung aus
direkte Veranlassung Napoleons höflich und sogar zu¬
vorkommend. Mau weiß, daß Napoleon Goethe zwei¬
mal bei sich sah, und welchen Eindruck er von dem Ver¬
fasser des .Werther", den der Kaiser mit Vorliebe las.
empfing Wie wirkten nun alle drei- Ereignis,e auf
Goethe» Er sah in ihnen eine Anfsoröerung zur Ein¬
kehr in sich selbst, zur Erfüllung versäumter Pflichten.
So war es denn sein erstes, das Baud , das ihn mit
Christiane vereinigte , auch gesetzlich festknüpfen zu lassen.
Es ist merkwürdig , zu beovachten, wie sich Goethe auch
fottft ften C?r eiet triffcft gegenüber t)e.ti}tv.Xi. . (5r tttetdjie
seine Worte : „Edel sei der Mensch, hilfreich und gut"
zur Tat . Er gab. wo er kannte, sandte den Bedürftigen
Geld, Lebensmittel nno d-mg, spendete große Gaben
für die Verwundeten , tu>*- '*■ ut  er
die Hauptsache, sondern.'>LÜenl Bemühen, die Menschen

ersten Nachmittagsstunden etwas nachlietz, so wurde er
gegen Abend desto stärker. — Die Polizei hatte der
Wahl diesmal auch ihre besondere Aufmerksamkeit zu¬
gewendet und überall da, wo gewählt ward, einen
Schutzmann postiert. Doch ist nicht bekannt geworden,
daß die Hüter der Ordnung irgendwo in Tätigkeit
hätten treten müssen.

— Das Ergebnis der Reichstagswahl , soweit es bis
10 Uhr gestern abend bekannt geworden, finden unsere
Stadt -Abonnenten in einer Sonderbeilage der vor¬
liegenden „Tagblatt "-Rusgabe.

— Über einen „StratzenkaMps", welcher sich anläßlich
der gestrigen Wahl in der vorherigen Nacht abspielte,
berichtet uns ein Abonnent : In der unteren Wilhclm-
straße hatten die Jünger Bartlings große Plakate und
auch kleine angeklebt. Kaum war die Arbeit vollbracht,
da erschienen aus der Bildsläche die Jünger Lehmanns
und die eben erst mit großer Angst und Not ange¬
brachten Plakate wurden pronrpi wieder entfernt . An
der Friedrichstraße-Ecke kam cs sogar zu Reibereien der
beiden Parteien , aber die Vertreter der sog. Bartling-
Partei ergriffen das Hasenpanier, um mit ihrem Papp-
kübel unbemerkt zu verschwinden. Als ich den Bismarck¬
platz passierte, traute ich meinen Augen kaum, denn
bestrahlt vom Monölicht stand der Recke Bismarck und
in seiner Linken, welche den Pallasch umfaßt , hielt er ein
Plakat , woraus zu lesen war : «Wählt Lehmann !"

— Die Stadtverordnete « sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung auf Montag , öen 28. Januar l . I ., nach¬
mittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses einge¬
laden . Tagesordnung : 1. Einführung einer Wert-
zuwachsfteuer. Ber . d. verstärkten F .-A. 2. Frage über
Einführung einer Kurtaxe . Ber . d. verstärkten F .-A.
3. Eine die Kurtaxe betreffende Eingabe des Kurvereins.
4. Bericht des Organisations -Ausschusses über : a) Um¬
wandlung von Assistenteustelleu in Sekretärstellen bei
der Hochbaudeputation, dem Kanalbauamt , der Steuer-
unö " der Armenverwaltung : bl Umwandlung von
2 Kassenassistesttenstellen in Buchhalterstellen bei der
Stadthauvtkasse : c) Erhöhung der Mietsentschädtgung
für den städtischen Schulinspektor : 6) Gewährung freier
Wohnung an den städtischen Branddirektor : e) Fest¬
setzung des Ausangsgehaltes für den zum Vertreter des
Oberingenteurs Freusch ernannten Ingenieur Vogel:
f) Anrechnung von weiteren Dienstjahren des Akzise¬
inspektors Kiehl, sowie ein Gesuch desselben um Ge-
haltsregelung : g) Gehaltsregelung des Betriebstnspck-
tors Eisenlohr : st) Anderweitige Regelung der Besol¬
dungen der Tierärzre am städtischen Schlachthause: i) Er¬
höhung der Mietsentschädigung und der Alterszutageu
für das Lehrpersonal der städtischen Volks- und Mittel¬
schulen, sowie der städtischen höheren Schulen : st) Auf-
bcsierung der Besoldungsverhältnisse der Mitglieder
des Kurorchesters: 1) Erhöhung des Wohnungsgelö-
zuschusses der Beamten der Landesbibliothek.

— Eine Milchwirtschaft hat vor einiger Zeit in
einem Hause an der mittleren SHwalbacherstraße die
Milchhändlerin Anna Heinzmann etabliert . Ihre Kund¬
schaft bestand in der Hauptsache ans Patienten und Re¬
konvaleszenten , denen ärztlicherseits der Genuß von
frischer Milch verordnet war , aber es kamen auch andere
Leute und tranken an Ort und Stelle , im Berkaufs-
lokale selbst oder tm Borgarten , ihr Glas Milch oder
Buttermilch . Man wird kaum sagen können, daß der
Milchausschauk, zumal an der hier in Frage kommenden
Straße , nicht vom Standpunkt der öffentlichen Gesund¬
heitspflege mit Freuden zu begrüßen gewesen wäre.
Aber irgendwelche Gegeninteressenten mißgönnten , wie
es scheint, der Frau ihren Erfolg . Sie denunzierten sie
der Behörde, und es erging von Seiten des Amtsgerichts
wider sie ein Strafbefehl über 30 M . wegen unbefugter
Ausübung eines konzessionspflichtigen Gewerbes , resp.
Umgehung der für einen derartigen Betrieb (Schank¬
gewerbe) zu entrichtenden Steuer . Sie rief zwar die

aufzurichten und in ihnen den Trieb zum Aufbau ihrer
Tätigkeit wieder zu erwecken. Und in diesem Sinn kann
man sagen, das Höchste, was Goethe damals geleistet hat,
lag in seinem Dasein , in dem Beispiel , das er gab.
Zwei Tage nach der Katastrophe nahm er seine Beschäf¬
tigung wieder auf, seinen Verkehr, seine Tätigkeit im
Staatsamt . Er fing sogleich an , die Jenenser wissen¬
schaftlichen Anstalten , die furchtbar gelitten hatten , wie¬
der aufzurichten, und, Kleines und Großes zugleich be¬
denkend, auch für das Vergnügen der Bürger zu sorgen,
das Theater wieder in Gang zu bringen , ja die Wiesen
überschwemmen zu lassen, damit die Weimaraner nicht
auf das beliebte Schlittschuhlaufen zu verzichten brauch¬
ten : acht Tage nach der Schlacht sandte er seine «Beiträge
zur Morphologie" in die Druckerei. Man hat Goethe
den Vorwurf gemacht, er habe nicht national gedacht,
habe die Franzosen bevorzugt . Seine Lebensansfassung
ließ ihn auf Seite des Lebens und Lebengebenden stehen,
und das lag damals auf französischer Seite . Napoleons
ungeheure Erfolge waren nur ein Ausfluß starker
Volkskrafte im französischen Volk, während die Zustände
in Deutschland veraltet , schemenhaft, unhaltbar geworden
waren . Den Begriff „Vaterland " in unserem Sinne
kannte man damals nicht, und als Napoleon so und so
viele kleine Staaten von der Karte strich und anderes
an ihre Stelle setzte, erschien Goethe die Verbesserung
erheblich. An den Erfolg der Befreiungskriege glaubte
er nicht, auch nicht an eine für Deutschland segensreiche
Hegemonie Preußens . Dennoch blickte ganz Deutschland
nach Weimar , aus öen «Deutschesten oller Deutschen",
den größten Vertreter dessen, was die deutsche Rasse
heroorbringen kann. Er glaubte jedoch an eine Zukunft
Deutschlands und wies seinen Volksgenossen selbst den
Weg zur Besserung: den der tägliche» Arbeit , des pflicht¬
getreuen Wirkens auch im kleinen Kreise, der sich er¬
weitern werde, wenn man dem Volk die Möglichkeit
gebe, alle seine Kräfte in Freiheit zu entwickeln.

-!- Ein ncnes modernes Musen« in Paris . Aus
Paris wird berichtet: Es besteht der Plan , die Galerie
moderner Meister , die sich gegenwärtig im Luxembourg-
Museurn befindet, in das Gebäude des früheren
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richterliche Entscheidung an , vor dem Schöffengericht
jedoch wurde die Strafverfügung aufrecht erhalten und
gestern vor der Strafkammer mutzte sie ihre Berufung
als aussichtslos zurücknehmeu.

— Zuschüsse der Schwiegereltern müssen den Schwie¬
gersöhnen und den eigenen Töchtern schriftlich zugesichert
werden, anderenfalls sie der Rechtsgültigkeit ermangeln.
Die Herren Schwiegerväter pflegen zwar, sobald die
Schwiegersöhne mit dieser Bitte kommen, den Beleidigten
zu spielen. Die Abgewiesenen aber mögen sich nur dreist
auf eine Entscheidung des Reichsgerichts berufen. Der
Schwiegervater hatte dem Schwiegersohn einen viertel¬
jährlichen Zuschuß versprochen. Das Versprechen wurde
mündlich gegeben. Nachdem der Schwiegervater den Zu¬
schuß ein Jahr lang geleistet hatte , stellte er die weiteren
Zahlungen ein. Die Klage des Schwiegersohnes aus
Zahlung des Zuschusses wurde in allen Instanzen und
zuletzt vom Reichsgericht abgewicsen. Das Reichsgericht
erblickte mit den Vorinstanzen in der zwischen dem
Schwiegervater und dem Schwiegersöhne bezüglich des
Zuschusses getroffenen Vereinbarung einen Leibrenten»
vertrag , den er den allgemeinen Vorschriften über den
Leibrentenvertrag (§ 701 des Bürgerlichen Gesetzbuches)
unterstellte. Nach § 761 ist aber zur Gültigkeit eines
Vertrages , durch den eine Rente versprochen wird, die
schriftliche Erteilung des Versprechens erforderlich. Die
Entscheidung ist für zahlreiche Ehen von Bedeutung.

— UMgefahrsn wurde au einem Abend zu Ende des
Monats Oktober in der Wellritzstraßc in der̂ NLHe der
Einmündung der Hellmundstratzc das 5^2 Jahre alte
Töchterchen des Theaterarbeiters Nickel von dem
Schlossergösellen Heinrich Lob er in dem Momente, als
es von. der linken auf die rechte Straßenseite zu seiner
Mutter laufen wollte. Das arme Kind erlitt dabei einen
komplizierten Beinbruch und starb acht Tage später im
städtischen Krankenhauise, wohin es bald nach dem Vor¬
fall geschafft worden war , an einer Blutvergiftung als
Folge der Verletzung. Die Mutter hatte mit dem Kinde
einen kurzen Ausgang gemacht. Während sie in einen
Butterladen ging, um einen Einkauf zu besorgen, blieb
das Kind draußen . Plötzlich bekam es seinen Bruder zu
Gesicht. Es lief gleich zu ihm an die andere Straßen¬
seite, dann wieder zurück, und als es fast das Trottoir
erreicht hatte, kollidierte es mit den: Kahrrade mit dem
geschilderten beklagenswerten Erfolg . Löber fuhr um
die fragliche Zeit in der Richtung vom Ring nach der
Schwalbacherstraße. Ein anderer Radfahrer war gleich
hinter ihm. Es scheint sich eine Art Wettfahren zwischen
ihnen entspouuen zu haben : das Tempo der Fahrt war
daher ein rascheres, als es bei dem regen Verkehr, der
um diese Zeit herrschte, hätte der Fall sein sollen. Des¬
halb ist wider Löber Anklage erhoben wegen fahrlässiger
Tötung . Gestern wurde vor der Strafkammer in der
Sache verhandelt . Löber bestreitet das zu schnelle Fahren.
Er hat das Kind über die Straße laufen sehen und einen
Bogen gemacht, um ihm auszuweichen. Weil jedoch — so
erzählt er — der zweite Radfahrer wider sein Rad ge¬
fahren ist, hat er die Gewalt über dasselbe verloren und
das Unglück ist geschehen. Nachher hat er sich angeblich
weder um das Kind noch um seine ihm nacheilenüe
Mutter gekümmert, sondern ist, ohne seinen Namen zu
neunen , wettevgcsahren. Das Gericht erachtete ihn der
fahrlässigen Tötung im einheitlichen Zusammenhang
mit Übertretung der Polizei -Verordnung , betr . das
Fahren mit Zweirädern , für schuldig und verhängte eine
einmonatige Gefängnis st rase  über ihn.

— Die Handschuhe werden tenrer . Wie der Verein
deutscher Lederhaudschuhfabrrkauten bekannt macht, wer¬
den infolge der enormen Preissteigerung des Leders
und aller Zutaten die sämtlichen Verkaufspreise erhöht,
Das Paar Handschuhe wird in Zukunft 50 Pf . bis 1 M.
teurer werden.

— Vaterländischer Abend. Die «Literarische Ge-
s e11s cha f t" hielt am Dienstagabendim „Kaisersaale" einen
„Vaterländichsen Abend" ab, der außerordentlich gut besucht
war. Den rezitatorischen Teil begann, wie man uns seitens

Seminars von St . Sulpice , das jetzt an den Staat ge¬
fallen ist, überznführen . - Das Museum genügt den An¬
forderungen schon längst nicht mehr, und die in ihm
aufbewahrten Gemälde befinden sich infolge der schlechten
Heizvorrichtungen in ständiger Feuersgefahr . In dem
ehemaligen Seminar würde etwa zehnmal soviel Raum
zur Verfügung stehen. Die Gebäude bilden ein voll¬
ständiges Viereck mit einem viereckigen Hof in der Mitte,
der rings von einem schönen Kreuzgang umgeben ist.
Dieser Hof soll mit Glas überdeckt werden und würde
so eine ideale Halle für die Aufstellung von Skulpturen
bilden . Die unteren Stockwerke würden die Gemälde
aufnehmen, während die Zeichnungen, Radierungen usw,
in den oberen Räumen Platz finden würden . Die ge¬
samte Umformung würde einen Aufwand von 500000
Frank erfordern und etwa in einem Jahre ausgeführt
werden können.

Kttrxe MMeiUrnge ».
Dr . med. Emil Javal ist in Paris iw Alter van

68 Jahren gestorben. Er zählte einstens zu öen hervor¬
ragendsten Augenärzten Frankreichs und arbeitete aus
Grund der Lehren von Graese, deffen Schüler er gewesen
war . Ein trauriges Geschick Hatte ihm selbst seit 15 Jahren
das Augenlicht geraubt . In einem Werke, das er 1905
unter dem Titel „Entre aveugles" erscheinen ließ, ver¬
einigen sich die Erfahrungen des Erblindeten mit den
Forschungen des Augenarztes.

Gabelsberger und Stolze -Schrey. Soeben werden,
wie man der «Franks . Ztg ." mitteilt , die neuesten Er¬
hebungen der verschiedenen Stenographie -Schulen be¬
kannt . Das Ergebnis ist ein außerordentlicher Zuwachs
an Vereinen , Mitgliedern und Unterrichteten , insbeson¬
dere bei den beiden Hauptsystemen Gabelsberger und
Stolze -Schrey. Im Deutschen Reiche wurden am
30. Juni 1908 gezählt 1780 Vereine , 70 031 Mitglieder
und 78 481 Unterrichtete des Systems Gabelsberger:
1413 Vereine , 45 917 Mitglieder und 72 144 Unterrichtete
des Systems Stolze -Schrey. Das bedeutet eine Zunahme
für beide Systeme von 203 Vereinen , 10971 Mitgliedern
und 24 261 Unterrichteten.
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,®orf±anbe§ mitteilt , Herr Meder Elbing mit den beiden

Gerichten. „Die Mainbrücke" von Lehmeher und „Die Jagd"
(Dcoltke in Fontainebleau 1886 und bei Sedan 1870) von
Vierordt und trug dann mit künstlerischem Verständnis und
feiner Nuancierung den Gesang „Donchery" aus Wildenbruchs
herrlichem Epos „Sedan " vor. Fräulein v. Grotthuß dekla¬
mierte Scherenbergs ergreifende „Exekution" und Colshorns
lustiges „Remteremteremtemtem ", beides Motive aus der
«eit des-' „alten Fritz ". Herr Wilhelmy fügte später zwei
Gedichte von Rittershaus , „Der Henker" und „Der alte
Hans ", ein, in warmer , zu Herzen gehender virtuoser Vor¬
tragsweise . Den musikalischen Teil des Abends trugen Frl.
v. Pferlschister, Frl . Konzertsängerin Johanna Gasser und
Herr E., Eschwege, Lehrer an der Mainzer Musikakademie.
Erstere spielte als Einleitung das stimmungmachende mili¬
tärische .Potpourri von Schreiner , das sic zweckentsprechend
etwas gekürzt hatte , unter großem Beifall . Frl . Gasser, die
über .eine Weiche und warme , umfangreiche und wohlklingende
Altstimme verfügt , brachte trotz einer leichten Indisposition
mne Reihe kleinerer Lieder , darunter mehrere formvollendete
.Kompositionen von Herrn Eschwege, in prächtiger Weise zum
Vortrage . Letzterer hatte die Begleitung übernommen und
produzierte sich am Schluffe als vorzüglicher Pianist mit dem
Presto aus dem 6 -moII-Klavierkonzert von Mendelssohn
derart , daß er nach eine Zugabe folgen lassen mußte . Daß
der Einakter des Herrn F. Woas eine sehr beifällige Auf¬
nahme fand , ist schon berichtet worden.

— Walhalla -Theater . Von der Direktion der Walhalla
werden umfassende Vorkehrungen getroffen , urn den am
Sonntag , den 27. Januar , Kaisers Geburtstag , stattfindenden
ersten großen Maskenball so glänzend als möglich zu ge¬
stalten . Der Saal wird festlich dekoriert und beleuchtet. Ilm
besonders rege Beteiligung , der Damen zu veranlassen, sind
fünf wertvolle Preise an die schönsten Damenmasken ausge¬
setzt, die während des Balles zur Verlosung gelangen . Der
Eintrittspreis ist auf 2 M. festgesetzt, im Vorverkauf 1.80 M.
Auf dem Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag von
80 Pf . ab heute Plätze reserviert werden.

Vereins -Nachrichten.
ss Zu dem Bericht über die Generalversammlung des

Mannergesang -Vereins „Fried  e" ist noch zu berichten, daß
Herr I . Schmidt aus dem Vorstand gleichfalls ausgeschicden
und hierfür Herr Lackierermeister Licht neu gewählt wurde.
Zu . Rechnungsprüfern wurden die Herren Franz Döring,
Heinr . Blümel und Heinrich Rufa bestimmt.

* Wir weisen nochmals darauf hin , daß der große
Maskenball des „Zitherkluüs Wiesbaden"  heute

Turnvereins , Hellmundstraße 28,abend 8 Uhr im säale de
bestimmt stattfindet.

* Der Dilettantenverein „Utcni a"  veranstaltet am
Sonntag , den 27. Januar cr„ einen Familienausflug nach
dem „Waldhäuschen" (Mitglied Müller ) .

* Der „K o n d i t o r e n - .B e r e i n Wiesbaden"  ver¬
anstaltet am Sonntag , den 3. Februar , abends 8 Uhr, in der
Loge Plato seinen diesjährigen Preismaskenball . Wie bei
allen Veranstaltungen , so werden auch diesmal die Damen
besonders bedacht werden, indem ihnen Torten serviert wer¬
den. Näheres im Inseratenteil.

Vereins -Feste.
tAusnahmc frei bis zu 2u Zeilen.»

* Sein 2. Stiftungsfest beging am letzten Samstagabend
■im Saale „Zum Burggraf " der „M änncrge sangverein
Waldstraße" (Biebrich ) . Die gut besuchte Veranstaltung
verlief aufs schönste. Die vorgetragenen Chore bewiesen, daß
der junge Verein in diesem Jahre unter Leitung seines
Dirigenten W. Allendörser-Wiesbaden auf gesanglichem Ge¬
biete bedeutende Fortschritte gemacht hat . Mehrere Soli , ein
Duett , sowie zwei Einakter „Der Dorfbarüier " und . „Des
Herrn Referendars Antrittsvisite " sorgten für angenehme
Abwechslung. Stürmischer Beifall lohnte allen Mitwirkenden
ihre Anstrengungen . Die Soli (von Herrn Musiklehrer E.
Schlosser-Wiesbaden in feinfühliger Weise begleitet ) wurden
von den Herren Maldaner , Stephan und W. Veite gesungen,
während die beiden Theaterstücke von den Damen Frl . Ott,
Frl . Ohlemacher, Frl . Stimmpert und den Herren L. Krämer,
Rücker, Steeg , Stephan , Poth , H. Veite, Dorisch, Blies und
Weimer zur Aufführung gebracht wurden . An das Konzert
schloß sich ein Ball an, zu dem ein gntbesetztes Orchester auf¬
spielte und welcher die Festteilnehmcr bis zum fri-' en Morgen
zusammenhielt.

dl. Biebrich, 24. Januar . Der M a g i st r a t hat in
seiner gestrigen Sitzung u. a. das Baugesuch des Herrn
Richard Heuchelt, betr . die Errichtung von drei Wohnhäusern
auf seinein Baugrundstück Ecke Garten - und Kaiserstraße,
und das Baugesuch des Herrn Fritz Winkler , betr . Abbruch
des Hauses Ecke Armenruh - und Kaiserstraße und Errichtung
eines Neubaues daselbst, auf Genehmigung begutachtet.

/X Schierstein, 23. Januar . Im hiesigen Hafen hat sich
heute nachmittag in der Einfahrt ein mit Kohlen für den
wasserbaufiskalischen Bauhof beladenes , 1,98 Meter tief¬
gehendes Schiff f.estgefahren,  da der Wasferstand in¬
folge • des strengen Frostes bis auf 1,14 Meter im Hafen
gefallen ist. Da das Schiff im Schlamm festsitzt, hat es keine
.Beschädigungen erlitten . Die Ladung muß jedoch zum Teil
(durch Lickten gelöscht werden, ehe das Schiff an den Auslade¬
platz gelangen , kann. — Auch heute war der H a f e n "noch
vollständig eisfrei.  Das Wasser auf den Krippen bei
Niederwalluf und Biebrich ist jedoch, soweit es gegen den

.starken Nvrdostwind geschützt ist, in der verflossenen Nacht
zugefroren . Das Thermometer zeigte heute Morgen 18 Grad
Kalte  nach Reaumur an.

/X Schierstein, 28. Januar . Die erste im hiesigen Ge¬
meindewald abgehaltene H o l z v e r st e r g e r u n g brachte
einen Gesamterlös von 2664 M. mit folgenden Durchschnitts¬
preisen . Buchenscheitholz- 27—28 M. für das,Klafter , Buchen-
.Knüppel 18—20 M. und Wellen 10—12 M. für das Hundert.
—̂ Der Obst- und sonstige Ertrag auf dem neuen E x e r .z'i .e r-
platzgelände  ist von der Intendantur des 18. Armee¬
korps an den Händler verpachtet worden, der als Unter¬
händler bei den Geländeantäufen tätig war . — Hier ist die
Gründung eines Bürgervereins  beabsichtigt , der sich
mit öffentlichen Angelegenheiten und dem Gemeindewohl be¬
schäftigen will.

(?) Dotzheim, 24. Januar . In der gestrigen Ge¬
nie i n d e r at s s itz u n g waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel sämtliche Mitglieder anwesend. Aus
den Verhandlungen ist folgendes zu berichten. Die am
Montag stattgefundene Brennholzversteigerung , ■bei welcher
3302 M. 40 Pf . gelüst wurden , erhält die Genehmigung . Das
Holz wird von Montag , den 28. d. M., an zur Abfuhr über¬
wiesen. Die Verpachtung der Gemeindegrundstücke auf der
neuen Anlage erhält ebenfalls die Genehmigung . Die Ver¬
anlagung zur Umsatzsteuer aus 11 in letzter Zeit stattge¬
fundenen Jmmobilienverkäufen ergibt die Summe von 682 M.
Der Kaufmann Wilhelm Schüler sucht um die Erlaubnis zum
Verkaufe von Spirituosen in seiner Drogenhandlung Schier-
steinerstraße 8 nach. Seitens der Gemeinde wird der Ver¬
kauf in versiegelten oder verkapselten Flaschen gutgeheißen.
jGegen die Ansiedelungsgesuche: 1. des Baumeisters Hans
Hansel , wegen Errichtung einer Doppelvilla , und 2. des
ArchitektenKarl Arendt -Wiesbaden wegen Errichtung von zwei
Pillen -Landhäusern , sämtlich an der Jdsteinerstraße , sind Be¬
denken nicht zu erheben.

, — Sonnenberg, 26. Januar . Der „Stieger -- und
Mtlitärverei  n " feiert den Geburtstag des Kaisers am
Samstag , den 26. Januar , abends 8 Uhr, im „Kaisersaale"
bei Kamerad Köhler. Das Programm für diese Feier ist
humoristisch und doch patriotisch. Unter anderem kommt ein
Kampfsprel „Alt- und Jung -Deutschland" und ein Theater¬

stück „Des Kaisers Patenkind " zur Aufführung . Der Ein¬
trittspreis ist ein mäßiger . Mitglieder haben freien Zutritt.
Nichtmitglieüer 80 Pf.
. == Höchst a. M., 24. Januar . Auf dem Main hat sich
letzt Treibeis  in großer Menge eingestellt, während das
Landeis an , den Ufern noch gering ist. Der Auslauf der
Nidda ist längs der Seilerbahn bis zum Main in seiner,
ganzen Breite glatt zugefroren.

Ir. Usingen, 23. Januar . Herr R ü h l , der etwa 40 Jahre
rm Dienst der - Gemeinde Cratzenbach  steht , zuerst als
Gemeindcrechner, jetzt, bereits 28 Jahre als Bürgermeister,
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Herr Bürgermeister
Schm i d t aus Hasselborn  feierte sein 25jähriges
A ra t sjubiläum.  Abends wurde ihm ein Ständchen ge¬
bracht, eine Ansprache gehalten und eine Uhr als Geschenk
von der Gemeinde überreicht.

■ * Weilburg , 24. Januar . Nach Mitteilung der Berg¬
behörde ist das Unglück im „Erbprinz Adolf-
Stollen"  durch Versagen der K̂ondensation der Benzin-
Lokomotive, wodurch Gase in die Strecke drangen , entstanden.
Sämtliche dadurch betäubten elf Bergleute sind außer Gefahr.
Die Kruppsche Bergverwaltung belohnte die Lebensretter
mit je 20 M.

Gerrchtssttai.
Straft ammerfitzung vom 28. Januar.

Animositäten
bestehen zwischen dem Schreinermeister Peter Sch.
in Biebrich  und dem Schreinermeister M . üorr-
selbst, seit dieser sich dem Schreinermeister G. ge¬
nähert hat, der ursprünglich der Kompagnon von Sch.
war , und wenn die Leute irgendwo zusammentreffen,
dann kommt es zu Kollisionen. So auch am 1. Oktober
v. I . auf dem Exerzierplatz. Kaum wurde Sch. des M.
ansichtig, da soll er ihn beschimpft und ihm auch gleich
einen Messerstich in den .linken Arm versetzt haben. Nach
der Tat nahm der Messerheld Reißaus , wurde jedoch von
einem eben des Weges kommenden Soldaten fest¬
genommen. Sch., welcher heute wegen schwerer Körper¬
verletzung und Beleidigung zur Rechenschaft gezogen ist,
versichert, seinerseits der Angegriffene gewesen zu sein
und in Notwehr gehandelt zu haben. Der Gerichtshof
nimmt ihn im Sinne der Anklage in 4 Monate Gefäng¬
nis und 10 M . Geldstrafe.

Diebstahl und Unterschlagung.
Der Taglöhner Adam W. in Biebrich  stand

zeitweilig zu dem Tiefbauunternehmer L. in Wies¬
baden in der Art in einem Bertragsverhältnis , daß ihm
Pferd und Wagen auf Abzahlung unter Eigentums¬
vorbehalt gegen Übernahme der Verpflichtung verkauft
wurde , daß er ausschließlich für L. Fuhren leistet. In
der Ausführung des Vertrages nun aber war 1
nach jeder Richtung lässig. Er machte keine Zahlungen,
erschien auch vielfach nicht zum Abfahren und als er end¬
lich in Verlegenheit geriet , da verkaufte er Pferd und
Wagen nach Sonnenberg . Deshalb wegen Diebstahls
und Unterschlagung zur Verantwortung gezogen, er¬
klärte er, Pferd mit Geschirr und Wagen seien sein
Eigentum gewesen. Vom Schöffengericht wurde er von
der Anklage des Diebstahls freigesprochenund nur wegen
Unterschlagung mit 1 Monat Gefängnis bestraft. Heute
ergeht ein Freispruch mangels Beweises.

v . Bremen , 25. Januar . Nach viertägigen Verhand¬
lungen in Sachen des B r e m e rha v e n e r B a u -
Unglücks , bei welchem mehrere Personen getötet
und eine Reihe weiterer Personen verletzt wurden , fällte
die 2. Strafkammer  des hiesigen Landgerichts
folgendes Urteil.  Die Angeklagten Peutz und Paltow
werden zu je zwei Monaten Gefängnis , der Angeklagte
Wessel zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Die Ange¬
klagten Dieckmann und Stadtbaumeister von Bremer¬
haven WackermanN werden freigesprochen. Die Kosten
der Berteidgnng der beiden letzteren werden der
Staatskasse auferlegt.

* Fürst und Kammerdiener . Gegen den ehemaligen
Diener des Fürsten Wrede, Willy Glase,  war be¬
kanntlich von der Staatsanwaltschaft in Güstrow auch
ein Verfahren wegen Meineids eingeleitet worden . Er
wurde beschuldigt, am 30. Apri 1906 zu Basedow bei
seiner Vernehmung in Sachen der Affäre Wrede unter
seinem Eide wahrheitswidrig bekundet zu haben, daß
er in dem an den Fürsten Wrede nach Madrid gerichteten
Briefe ausdrücklich gesagt habe, die 50 000 M . Schweige¬
geld, die er verlangte , seien „für die Armen " bestimmt.
Nach einer Mitteilung des Ersten Staatsanwalts in
Güstrow an den Rechtsanwalt Bahn als Verteidiger des
Beschuldigten ist jetzt durch Beschluß der Güstrower
Strafkammer dieses Verfahren eingestellt  worden.
Die Strafkammer sah keinen genügenden Anhalt für die
Annahme, daß der Angeklagte die unrichtige Angabe
über den Inhalt des Briefes wider besseres Wissen oder
auch nur fahrlässigerweise gemacht habe. Der Angeklagte
habe bei seiner Vernehmung des sicheren Glaubens sein
können, daß der zur Absendung gelangte Brief den von
ihm angegebenen Inhalt gehabt habe. — Glase verbüßt
zurzeit die ihm in der Erpressungsangelegenheit aus
erlegte Strafe im Strafgefängnis Plötzensee. — Im
übrigen ist die Untersuchung gegen die Fürstin
Kamilla Wrede noch immer nicht  zum Abschluß ge¬
langt . Das Landgericht Güstrow Hat zwar ein vorläu
figes Gutachten dreier bekannter Psychiater über dev
Geisteszustand der Fürstin Wrede erhalten , doch soll die
Entscheidung über ein etwaiges Verfahren gegen die
Fürstin davon abhängig gemacht werden, wie das aus¬
führliche psychiatrische Gutachten sich über die geistige
Zurechnungsfähigkeit der Fürstin Wrede ausspricht.

* Ein Mädchenhändler namens Malitzki hat jetzt die
verdiente Strafe erhalten . Malitzki hatte in einer säch¬
sischen Stadt ein öffentliches Haus . Es brachte ihm so
viel ein, daß er in Grotz-Mölln eine eigene Villa be¬
wohnen konnte. Endlich verkaufte er sein „Unter¬
nehmen", um in Johannisburg in Südafrika einen ähn¬
lichen Betrieb zu eröffnen . Für diesen verschleppte er
unter anderen auch eine Marie S . aus Schlesien nach
Johannisburg . Das Mädchen entkam indes dem
Sklavenhalter , wandte sich an den deutschen Konsul und
kam mit dessen Hilfe nach der Heimat zurück. Das 1

Treiben des Mäöchenhändlers wurde von den deutschen
Behörden den englischen angezeigt, und das zuständige
englische Gericht hat Malitzki jetzt zu zwei Jahren
Zuchthaus  verurteilt.

* Ein unerwarteter Freispruch. Das Schwurgericht
Konstanz sprach den 44 Jahre alten Expreßgutbestätter
Karl Höfel aus Cöln, der den Bierbrauer Jakob Enslin
in Emmishosen, der sträfliche Beziehungen zu seiner
Frau unterhielt , mit einem Revolver zwei Schüsse in
die Brust und den Rücken beibrachte, von der Anklage
wegen versuchten Totschlags frei. Die Tat geschah aus
schweizerischem Gebiet.

Vermischtes.
* Der Hofstaat der verstorbenen Königin Marie von

Hannover wird, wie man aus Gmunden berichtet, in
nächster Zeit ganz ausgelöst. Jetzt wohnt noch die Toch¬
ter der Verstorbenen, Prinzessin Friederike , in der Villa
der Königin . Die Prinzessin wird aber in wenigen
Wochen wieder nach Biarritz zu ihrem Manne , dein
Baron von Papel -Rammingen , zurückkehren. Die
Räume , in welchen die verewigte Königin jahrzehntelang
gewohnt hat, sind verhältnismäßig sehr einfach ansge¬
stattet. An den Wänden sieht man viele religiöse Bilder
und Sprüche, und in jedem Zimmer befinden sich die
Porträts des Königs Georg V. und der verstorbenen
Prinzessin Mary von Hannover . Der Herzog von Cum-
berlanö hat sich bis jetzt noch nicht entschlossen, die Villa
der Königin umzubauen , wie ihm von seiner Umgebung
geraten wurde. Die Billa birgt in ihrem jetzigen Zu¬
stande sehr wertvolle Erinnerungen . In ihr saß die Her¬
zogsfamilie allwöchentlich mehrmals mit der greifen
Fürstin zusammen, hier verlebten der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin und Prinz Max von Baden sehr
oft frohe Stunden , hier wurden auch die vielen Hannove¬
raner und Braunschweigcr empfangen, die alljährlich
nach Gmunden kamen. Nach der Auflösung des Hof¬
staates der Königin tritt der größte Teil der Beamten
und der Dienerschaft in die Dienste des Herzogs von
Cumberlanö ein.

* Die Tochter Seiner Exzellenz. Der dänische
Minister für Landwirtschaft, Ole Hansen, der früher ein
einfacher Land mann war, hat eine Tochter, die letzten
Sommer ein Alter erreicht hatte, in welchem es wün¬
schenswert war , daß sie das elterliche Haus verließ . Nun
meint man vielleicht, daß die Exzellenz die Tochter Jura
an der Kopenhagener Universität oder Handelswiffeu-
schaft in Paris hätte studieren lassen. Nein , die junge
Dame sollte, wie „Aalborg Stiststidende " berichtet, die
Hauswirtschaft von Grund aus kennen lernen , und sie
dient gegenwärtig als alleiniges Mädchen, man nennt cs
auch „Mädchen für alles", in der Familie eines Sub¬
alternbeamten in Berlin , und zwar für einen Lohn von
etwa 20 M. monatlich, ohne daß die Dienstherrschaft auch
nur die leiseste Ahnung davon hat, daß es die Tochter
eines europäischen Ministers ist, die ihr tagtäglich das
Essen bereitet und ihre Töpfe scheuert.

* Löwen für 120 Mark . Die Tiersammlung im
Zoologischen Garten in Cimiez wurde, wie man aus
Nizza schreibt, am Montagnachmittag in öffentlicher Auk¬
tion verkauft. Eine sehr große Anzahl Menageriebc-
sitzer und Neugieriger hatte sich eingesunden, und der
Boulevard de Cimiez war gedrängt voller Menschen. Die
erzielten Preise waren aber sehr unbefriedigend . Das
höchste Gebot wurde für Cambodge, einen prachtvollen
bengalischen Tiger abgegeben, der viele Jahre der Lieb¬
ling der Besucher des Gartens gewesen war . Er erzielte
540 Mark . Dagegen wurde Jda , die Mutter vieler
Löwen, die im Zoologischen Garten grohgezogen wurden,
für 120 Mark losgeschlagen. Zwei andere Löwen brach¬
ten 180 und 160 Mark, eine Hyäne dagegen nur 80 Mark
und ein gefleckter Panther 120 Mark . Unter den Bieten¬
den und Schaulustigen befand sich die gesamte fafhionable
Welt von Nizza, so z. B. der Herzog von Leuchtenberg,
Mr . und Mrs . Hamilton u. a. m.

Kleine CtzeorrUr.
Für das deutsche Sängerbnndesfest in Breslau sind

bisher 14 352 Festteilnehmer aus 955 Bundesvereinen
angemeldet, wahrend das letzte Bundesfest zu Graz nur
von 9472 Mitgliedern aus 888 Vereinen besucht war.

Übereifrige Politiker . Eine politische Debatte mit
einem tragischen Abschluß fand Mittwochabend in einem
Wagen 4. Klasse eines Personenzuges auf der Strecke
Essen-Mülheim statt. Als das Gespräch aus die bevor¬
stehende Reichstagswahl kam, wurden die Leute so hitzig,
daß sie tätlich wurden , und ein junger Mann wurde von
seinen Gegnern mit den Essenträgern so bearbeitet , daß
er klaffende Kopfwunden öavontrug . Einige Mitreisende
zogen die Notbremse, weil sie bei der Keilerei in Gefahr
kamen. Am Evpinghofer Bahnhof wurden , wie die „Rh.
Wests. Ztg ." meldet, die Namen der übereifrigen Politiker
festgestellt.

Kohlengasvergiftnng . In der städtischen Gasanstalt
zu Landshut i. Schl, wurden nachts die Gasanstalts-
arbeiter Wimmer, Scharf und Hielscher tot ausgefunden.
Sie waren Kvhlengasen zum Opfer gefallen. Alle drei
sind Familienväter.

Losschwindler. Die Untersuchung in Sachen des
Losschwindels der Miskov-Bank in Stettin ergab, daß
80 000 M. unterschlagen wurden . Diese Summe traf von
Leichtgläubigen aus allen Teilen Deutschlands innerhalb
5 Tagen ein. Außer dem Prokuristen Kabermann be¬
findet sich auch ein Kaufmann Potenberg in Haft.

Diebstähle in Handschuhen. Hundert Mark Beloh¬
nung sind von den Elektrizitätswerken der Stadt
Oranienburg bei Berlin für Ermittelung derjenigen
Diebe ausgesetzt worden, die seit einiger,Zeit die Strom¬
kabel zerstören und stehlen. Schon vor kurzem wurde
gemeldet, daß zahlreiche Geschäftsleute in den nördlichen.
Vororten dadurch in Verlegenheit kamen, daß infolge der
Trahtdiebstähle Strom nicht geliefert werden konnte. Ob¬
wohl nun die E ' rizitatswerke die Leitungen ständig
unter Strom hau ..-, sind in letzter Zeit doch wieder die
Dräüte zerschnitten und gestohlen worden. Die Diebe
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tzrüffen, um sich vor Verletzungen zu schützen, Vorsichts¬
maßregeln tresfen uns tragen vermutlich Gummihand¬
schuhe, um Gefahr Sie Leitungen zerschneiden zu
können.
'•>" *) T gp 1

Letzte Nachrichten.
Telegramme deS . Wiesbadener Tagbla ttS ".

Breslau , 25. Januar . Die König!. Eisenbahn-
Direktion Breslau teilt mit : Auf den vereinigten Nord-
bahnliuien der österreichifcheir Bahnen ist wegen der
Witterungs - Verhältnisse der Fracht -.
guter - Ver 'kehir etng « stellt  worden . Rollende
Frachten sind anzuhalten und die Versendung zur Ver¬
fügung zu stellen. Ausgenommen sind lebendes Vieh,
frisches Fleisch, leicht verderbliche Sachen, Kohlen,
Briketts und Brennholz.

Senfteuberg , 26. Januar . In der Brikettsabril des
Hall-eschen Pfraennerschachtes erfolgte gestern eine
Kohlenstaub - Explosion,  durch welche das
Fabritdach emporgehoben und 40 Meter weit fortge-
schleudert wurde . Die Fabrik ist zum Teil ausgebrannt.
Der Materialschaden ist bedeutend: der Betrieb wird
mehrere Wochen stillstehen müssen. Von den anwesen¬
den Arbeitern konnte sich der größte Teil rechtzeitig
retten. Sieben Arbeiter verunglücktenteilweise schwer
and wurden nach dem Krankenhaus gebracht. Einer der
Verunglückten erlag zwei Stunden nach der Einlieferung
leinen Verletzungen.

}  hd . Paris , 25. Januar . Die Regierung wurde durch
befreundete Bischöfe davon verständigt, daß der P a p st
wahrscheinlich die Bestimmung der Anmeldepflicht für
den Gottesdienst als Grundsatz für einen neuen
Modus vivendi annehmcn werde.

hd. Paris , .25. Januar . Die R ä u m n n g des
Seminars St . Anne  erfolgte gestern unter Leitung
des Präfekten und unter Mitwirkung von 150» Mann
Truppen . Die Tür des Seminars wurde eingeschlagen
und die Truppen drangen in die Basilika ein, in der sich
eine Anzahl Gläubige befanden. Es kaui zu einem
Handgemenge. Der Priester , der die Kirchenbefuchcr zum
Widerstande aufforderte , wurde v c r h aste  t. Iluch
außerhalb des Seminars kam es zu Krawallen.
Gendarmerie wurde aufgcboten. Inzwischen wurde die
Inventaraufnahme in der Basilika vorgenommen, wobei
der Kommissar mißhandelt  und ein Marquis
und besten Tochter verletzt  wurden . Schließlich wurde
die Basilika und das Seminar mit Gewalt geräumt . Die
anwesenden Frauen brachten Hochrufe auf die Freiheit
aus . Eine Anzahl Gendarmen und Truppen verblieben
in der Basilika.

hd. London, 25. Januar . Der Washingtoner Ver¬
treter der „Morning -Post" meldet, daß die amerikani¬
schen Zeitungen mit Geschichten über die Brutalität
der englischen Behörden in Jamaica  über¬
füllt sind. Die amerikanischen Einwohner Jamaicas
hätten unter diesen Zuständen sehr gelitten. Diese Mel¬
dungen machen viel böses Blut und zielen dahin, un¬
freundliche Gefühle zwischen Amerikanern und Eng¬
ländern zu erregen.

wb. Madrid , 25. Januar . Infolge des R ü ckt r i t t s
des Kabinetts  sind die Sitzungen der Kammer
einstweilen abgebrochen worden.

*
/ hd. Königsberg i. Pr ., 25. Januar . Bei einer m i l i-

-t ä r i sche n Übung  in der Nähe von Königsberg
erkrankten 152 Soldaten  infolge der starken
Kälte.

hd. London, 25. Januar . Aus New Nor k wird ge¬
kabelt, daß eine G rub en - Exp I o s io n in Primcro im
Staate Colorado stattgefunden habe, wobei 2 4 Arbeiter
ums Leben  kamen.

Nsllrswlrtschaftlrches.
Weinbau und Weinbaubel.

!! Vom Mittelrhein, 24. Januar. Mit dem Stand der
Weinberge  kann man im allgemeinen noch zufrieden fein.
Der Frost hat nur in einzelnen Lagen kleinere Schäden ver¬
ursacht. Während die oberen Teile der Reben in solchen
Weinbergen , die von der Peronospora starker gelitten hatten,
taub sind, sind die unteren Rebteile meist gesund. An gutem,
gesundem Fruchtholz wird es weniger fehlen als an dem
nötigen Setzholz für Reupflanzungen . Die Puppen des
Sanevwnrms finden sich in den Markrohren der alten
Schenkel und ihren sonstigen Schlupfwinkeln weniger zahl¬
reich vor als in den früheren Jahren , doch darf gelegentlich
des Rebschnittes das Absuchen der Rebstocke und Pfähle nach
Puppen nicht versäumt werden. „ Snt SB einge schüft
herrscht wieder ein reges Leben. Für 1906er werden je nach
den Produktionsorten 550 bis 600 M. pro 1000 Liter ver¬
langt und bezahlt. In Oberwesel, Engelhall und einigen
anderen Weinorten wurden größere Posten 1905er für 520
bis 575 M. und 1904er für 550 bis 700 M. und in Bacharach
I905et für 550 bis 580 M. pro Fuder versiegelt.

m. Bon der Mosel, 25. Januar . Die starke Kälte der
letzten Tage unterbricht die Weinbergsarbeltcn wieder. Man
ist allgemein der Ansicht, daß eine Fortdauer der letzten
Kälteperiode Ende Dezember besser gewesen wäre , als die
Unterbrechung, welcher jetzt wreder icharfe Kalte folgte. Das
Dnngeinfähren in die Weinberge war in den Wtntermonaten
ziemlich lebhaft . In der letzten Zeit waren die Winzer mit
dem Rebschnitt beschäftigt. Der neue Wein ist bereits zum
ersten Male abgestochen und ist schon hell. Auch Verkäufe
in neuen Weinen sind schon allenthalben besonders an der
mittleren Mosel zum Abschluß gekommen. Die Preise sind
hoch und stellten sich im allgemeinen am 750, 850, 900, 1000,
1200, 1400 und noch hoher. Erstklassige Sachen werden
natürlich am besten bezahlt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
®u' ät "**

f Gegenüber den Bestrebungen, an Stelle , der Ein¬
führung der Kurtaxe den Kurlnteressenten eine Extra-&  aufzuhängen, lohnt es sich doch,,einmal festzustallen,wereigentlich Kurintereßent hiev ist. Wiesbaden
Handelsstadt ? Kein ! Fabrik- oder Industriestadt ? Nein!
Wiesbaden ist lediglich Kurstadt und Ware ohne die Thermal¬
quellen und Kur jetzt nur ein Städtchen von vielleicht 10- bis

-15 000 Einwohnern . Wer ist al,o Kurmteressent ? Sind es

nur die Badhaus - bezw. Pensionsinhaber ? Nein!
Kurinterejicnten sind so ziemlich alle Wiesbadener . Leben
doch fast alle von der Kur : Kaufleute , Metzger, Bäcker,
Schreiner , Schlosser usw. usw. Sogar die Staatsbeamten,
denn zweifellos wäre ohne die Kur Wiesbaden keine Stadt
von der Bedeutung , daß sie der Sitz so vieler Behörden sein
mußte . Man vergegenwärtige sich einmal , welchen Einfluß
das andauernde Ausbleiben der Thermalquellen für die Wies¬
badener allgemeinen Verhältnisse haben würde . Selbst die
wenigen, die nicht direkt oder indirekt von derKur leben (z. B.
die Rentner ) genießen doch die durch sie gebotenen Vorteile
und erfreuen sich der geschaffenen Einrichtungen ; ja oft sind
nur diese die Ursache, warum sie nach Wiesbaden kamen oder
hier blieben. Will man also gerecht sein, so muß man alle
gleichmäßig heranziehen und nicht nur eine Gruppe von Ein¬
wohnern besteuern, die mit ihrer Arbeit , ihren Sorgen und
Mühen das Wohlbefinden der Fremden bewirken und so in¬
direkt auch zum Wähle der Wiesbadener selbst ganz wesent¬
lich beitragen . Bei der herrschenden starken Konkurrenz
können die Hotel- und Pensionsinhaber längst nicht mehr zum
Gegenstand des Neides dienen ; sie haben vielmehr so gut wie
jeder andere ihren Existenzkampf zu führen , was — in Ge¬
schäftskreisen — allgemein bekannt ist, wenigstens gilt dies
von den Pensionsinhabern . 9 bis 10 Monate lauern sic mr
einen Rockzipfel von Fremden und hoffen auf die Saison;
wird diese trotz aller Fährnisse gut , wo tragen sie dann das
im günstigsten Falle erübrigte Geld hin ? Zu den Lieferanten,
Geschäftsleuten , Handwerkern, sowie Haus - bezw. Hhpotheken-
bcsitzcrn! Nun will man ihnen, „die das Fett abschöpfen", wie
man hört, noch eine Extrastcuer anfzwingen , sind es doch
meistens alleinstehende Damen , die sich nickst weiter wehren
werden ! Das Geld, was ihnen schon dreimal besteuert ist,
soll zum vierten oder fünften Male besteuert werden ! Ein¬
kommensteuer, Gewerbesteuer, Bctrtebssteuer , Grund - und
Gebüudesteucr und Kanalgebühren , die sollen doch von ein
und demselben Verdienst bestritten werden. Und jetzt noch
eine Ersatzsteuer für die Kurtaxe ? Da soll man doch lieber
am Ende der Saison diesen Leuten, was sie haben, gleich
alles abnehmcn. Ja , gibt es denn gar keine Grenzen , weder
im Ausgeben bei der Stadt , noch im Erzwingen neuer Ab¬
gaben ! Man behaupte ja nicht, daß bas neue Kurhaus usw.
für die Pensionsinhaber gebaut werde, das ist durchaus nicht
der Fall . Die hätten lange darnach schreien können. Wenn
es ihnen auch mit zugute kommt, so,müssen sie ja auch so
gut wie jeder andere bereits dafür mitbezahlen , also warum
extra ? Bitte also, etwas mehr Gerechtigkeit!

* Muß das neue Kurhaus  unbedingt im Mai er¬
öffnet werden, d. h. in dem einzigen Monat , in welchem sich
die Kurfremden ohnehin die Beine ablanfcn , ein Zimmer zu
erbalten ? Müssen nicht einerseits die Fremden darunter
leiden, andererseits mich die Hotel- und Pensionsinhaber?
Denn cs würde ein falsches Bild geschaffen und bei vielen die
Meinung erweckt, daß man in Wiesbaden gar nichts Besseres
tun könne, als ein Hotel oder eine Pension zu eröffnen , also
die starke Konkurrenz noch zu vermehren . Ist es nicht rich¬
tiger , das Fest der Eröffnung , von dem man sich großen Zu¬
zug verspricht, in einen ruhigeren späteren Monat zu ver¬
legen, die Fertigstellung des Kurhauses nicht in ungenügender
Zeit zu erzwingen, die beträchtlichen Mehraufwendungen hier¬
für zu sparen, -die Nacharbeiten hinterher zu vermeiden und
H- lange noch das schöne Provisorium zu benutzen !vie seither?
Jedenfalls wäre es verständlich, wenn man so handeln wollte,
-solche Anziehungsfeste sollten nicht in die Saison gelegt
werden. Die Zeit der Saison bringt cm sich genug Fremde,
aber in den ruhigeren Monaten , die neun bis zehn vom Jahre
ausmachen, ist cs dringend nötig , Fremde anzuziehen. Man
bittet hierüber einmal nachzudenken!

Etwas zur Steuerfrage!  Fortwährend ist
unsere Stadt in Geldnöten und weiß nicht, durch welche
Art von Steuern dieselben behoben werden könnten. Wenn
n an nun sieht, wie das Geld im Kurhaus - Neubau
geradezu verschwendet wird und trotzdem ein kaum merklicher
Fortgang an dem Neubau zu sehen ist, dann ist es aller¬
dings begreiflich, daß nie Geld genug aufzutreiben ist. Wie
mir gestern ein Bildhauer von hier erklärte , werden von
auswärtigen Firmen für ca. über 100 000 M. Stückarbeiten
ausgeführt , wovon nur ca. für 50 000 M. auf dem Sub¬
missionswege ausgeschrieben und vergeben wurden , während
die anderen Arbeiten sämtlich aus der Hand den auswärtigen
Firmen , welche in München und Dresden domiziliert sind,
übertragen werden. Zudem bekommen diese Firmen noch
kostenlos Werkstätten und Feuerung von der Kurhaus -Bau¬
leitung gestellt, auch sollen diese die Kostenanschläge für
Herrn Professor Thiersch ausgcarbeitet haben. Der betreffende
Bildhauer suchte und fand auch bei einer der auswärtigen
Firmen Arbeit, durfte jedoch nicht anfangen zu arbeiten,
weil er nicht wie die anderen Gesellen lmeist Ausländer ),
dem Verband angchörte und diese mit Arbeitsniederlegung
drohten. Die betr . auswärtige Firma hat denn auch den
biesigen Bildhauer nicht arbeiten lassen. Es wird behauptet
daß der Magistrat und die Kurhausdeputation gar nicht
wissen, was im Submissionswege vergeben wird und noch
zu vergeben ist. Wo bleiben ber diesen Verhältnissen die
Rechte der hiesigen Steuerzahler , wenn noch nicht einmal die
Arbeiter berücksichtigt werden können, die doch auch Steuern
zahlen müssen und ihr Scherflein auch zum Kurhaus -Neubau
beitragen ? Wird von seiten des Magistrats nur blindlings
bewilligt und keine entsprechende Kontrolle ausgeübt « Was
sagen unsere Stadtverordnete dazu?

Mehrere Steuerzahler.

ffasicielsieil.
Die Wahlen und die Börse. Zur gedrückten Börsentendenz

in den letzten beiden Tagen sollen auch Wahlbetrachtun ^e’i
beigetragen haben, die sowohl an der Berliner wie an der
Frankfurter Börse in den Börsensälen gepflogen wurden, wozu
ja bei dem überaus stillen Geschäft Zeit genug vorhanden ist
Man ist der Meinung, daß aus den Wahlen die Oppositions¬
parteien gestärkt hervorgehen und schließt daraus , daß es
dann zu innerpolitischen Komplikationen kommen werde 4ber
auch sonst muß sich die Börse für den Ausfall der Reichstags¬
wahlen interessieren, da sie von dem neuen Reichstag endlich
möglicherweise die neue Börsengesetznovelle zu erwarten hat
die im verflossenen Parlament stets auf die lange Bank ge¬schoben wurde.

Von der Berliner Börse. Die heutige Börse glich der
gestrigen wie ein Ei dein andern . Montänaktien waren auf
den Bericht des „Iron Age“, dann durch Realisationen und ver¬
einzelte spekulative Abgaben um 1 Proz. gedrückt Weiter hat
die Dividende der Hamburg-Amerika-Linie enttäuscht , ~ aber
weil die Gewinnziffem an sich nicht ungünstig sind, betrug der
Kursverlust nur I • Proz. Von den sonstigen Transportwerten
lagen Canada matt, was schließlich die gesamte Börse un-
günstig beeinflußte. Fonds lagen still. Für Banken gab sich
einiges Interesse kund wegen der im Februar kommenden
Bilanztage.

ÖsterreichischeEisenbahnverstaatlichnng. Die Eisenbahn
Verstaatlichung ist wieder einmal ins Stocken geraten. Das
System der \ ersehleppung wurde in Österreich noch zu allen
Zeiten geübt. Ebenso klassisch wie treffend ist das Wort, mit
dem Ministerpräsident Graf Taaffe einmal die Regierungs¬
maximen kennzeiebnete und das auch speziell auf die Eisen-
bahnverstaatlichung paßt. Es heißt : Es wird fortgewurstelt.
Der Eisenbahnminister will dem gegenwärtigen Abgeordneten¬
hause, dessen Tage gezählt sind, nicht noch eine Eisenbahn¬
vorlage unterbreiten . Im übrigen hat die Regierung die Ab¬
sicht, alle Verstaatlichungsfragen, die sich auf dem Wege der
vütl’chen Verständigung nicht kurzerhand erledigen lassen,
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der gerichtlichen Entscheidung anheimzugeben — eine Übung,
die jedenfalls kaum den Beifall der Aktionäre der betreffenden
Bahnen, in erster Linie Staatseisenbahnen und Nordwestbahn,
finden wird.

Fusion in der Maschinenbranche. Zwischen der Eschweiler
Maschinenbau-Aktiengesellschaft und der Ratinger Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik Koch u. Wellenstein in Ratingen
ist ein Zusammenschluß zustande gekommen vorbehaltlich der
Genehmigung der am 20. Februar stattlindenden Haupt¬
versammlungen. Die Ratinger Fabrik geht ohne Liquidation
als Ganzes, mit Wirkung vom 1. Juli 1906 ab, an die Eschwetier
Gesellschaft über, welche zu diesem Zweck ihr Aktienkapital
von 1 Mill. M. auf 1400 000 M. erhöht. Die Fiima soll ln
Eschweiler-Ratinger Maschinen-Aktiengesellschaft umgewandelt
werden. Beide Unternehmungen sind zurzeit stark beschäftigt
und erwarten einen zufriedenstellenden Jahresabschluß.

Siamesische Anleihe. Aus London wird gemeldet, daß die
Zeichnungsliste für die siamesische Anleihe gestern bereits ge¬schlossen wurde.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Januardekade mit nur 8 gegen 9 Arbeitstage des Vor-,
jahres aus dem Bahnbetrieb betrugen 183 836 Frank, — 2194
Frank, und gegen die gleiche Dekade in 1905 ein Mehr von
41731 Frank , der Ausfall eines Arbeitstages kann mit min¬
destens 20 000 Frank angenommen werden, so daß die zweite
Dekade trotz des kleinen Minus als weiter günstig bezeichnet
werden muß. Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
20. Januar er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 373 370 Frank und ergibt
eine Mehreinnahme von 24 661 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres.

Hamburg-Amerika-Linie. In der gestrigen Aufsichtsrats¬
sitzung dieser Gesellschaft wurde eine Schätzung des Ertrag-,
nisses für 1906 vorgelegt. Danach dürfte sich dm- Gewinn, der
nach Abzug aller Unkosten, sowie der Anleihezinsen usw. für
Abschreibungen, Reservestellungen und Dividenden zur Ver-.
fügung bleibt, auf etwa 32 Millionen Mark (i. V. 36 Millionen
Mark) belaufen. Außerdem ist dem Reservefonds ein Agio von
etwa 6 Millionen Mark in Verbindung mit der kürzlich erfolgten
Erhöhung des Grundkapitals um 20 Millionen Mark auf 120
Millionen Mark zugeflossen. Die Verwaltung hat in Aussicht
genommen, den Aktionären die Verteilung einer Dividende von
10 Proz. (i. V. 11 Proz.) vorzuschlagen , so daß etwa 21 MBL-
Mark für Abschreibungen und Verstärkungen der Reserve ver-j
wendung finden sollen. Die neuen 20 Millionen Mark Aktien
nehmen in 1906 zu 14 auf 25 Proz. Einzahlung an der Divi¬
dende teil. Ob die Aktionäre mit diesem Abschluß zufrieden
sind, möchten wir bezweifeln. An heutiger Börse sind die
Aktien der Gesellschaft bis 154.80 zurückgegangen gegen 156.40
gestern, haben sich jedoch gegen Schluß wieder bis 155.10 er¬
holt. Die Hauptschuld an der geringeren Dividende dürfte auf
die Unfälle in der letzten Zeit zurückzuführen sein.

Argentinischer Ausfuhrhandel. Die Entwickelung des
argentinischen Ausfuhrhandels in dem am 30. September 1906
beendeten Wirtschaftsjahr 1905/06 im Vergleich mit den 5 Vor¬
jahren ergibt nach einer Aufstellung der Buenos-Aires-Handels-
zeitung, daß die Gesamtausfuhr von 163.2 Millionen Pesos Gold
auf 308.2 Millionen im Jahre 1904/05 gestiegen und dann wieder
bis 300.4 Millionen in 1905.-'06 zurückgegangen ist Die Pro¬
dukte der Viehzucht sind von 84,1 Millionen auf 130.5 :
also um 50 Proz. gestiegen. Die des Ackerbaues von 73% Mini
bis 158.2 Millionen, demnach um LI6 Proz.

Kleine Finanzchronik. Die Stadtverordnetenvon Düssel¬
dorf beschlossen, 10 Millionen Mark 4proz. Anleihe, unkündJ
bar bis 1911, an ein Bankenkonsortium unter Führung der Seel
handlung zu 100% Proz. zu vergeben. — Die Berliner Hagelr
assekuranz -Gesellschaft von 1832 schlägt 6 Proz. Dividende vor’1
Im Vorjahr konnte keine solche gezahlt werden, weil die Bflamr
einen Verlust von 293 000 M. aufwies. — Die Holland-Amerika-)
Linie wird wieder 15 Proz. Dividende Vorschlägen. _ Bei der
Aachener Rückversicherungsgeseflschaft soll der Verlauf des’
Jahres 1906 recht günstig gewesen sein. Der Gewinn soll zur
Deckung des in San Francisco erlittenen Schadens wesentlich1
beisteuern. Für das Geschäftsjahr 1905 wurden 13% Proz^
für 1904 36% Prozent Dividende verteilt . _ Di«
Umwandlung des Berliner Monopol- Hotels in eine-
Aktien-Gesellschaft wird in den nächsten Tagen er- !
Mgen . Die Gründer der neuen Gesellschaft haben sich,
aas Optionsrecht auf das anliegende Terminus-Hotel gesichert^
Die Leitung der neuen Gesellschaft wird Herr Hillengaß, der
Direktor des Hotels Kaiserhof in Wiesbaden, übernehmen. _ _
Die Gladbacher Wollindustrie, Aktiengesellschaft vormals
L. Josten, erzielte im ersten Semester 303 000 M. Bruttogewinn
gegen 283 000 M. im Vorjahr. Die Beschäftigung sei gut. —i
Der Aufsichtsrat der Kommerzbank in Lübeck schlägt 7% Proz/
Dividende gegen 7 Proz. im Vorjahr auf die alten Aktien und
374 auf die jungen Aktien vor. — Die Societa per Utilazzazoni
de.lle Forze ldrauliche della Dalamzia in Triest wird demnächst-
ihr Kapital von 8 Millionen Kronen ungefähr verdoppeln, um
zwei Gesellschaften zu gründen, die die Wasserkräfte des
Flusses Almissa in Dalmatien zur Fabrikation von Calcium-
Cianamids nach einem deutschen Patent ausnutzen.

Geschäftliches.

Hohenlohe
afermehl

scües

td
verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder, die ^

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer SS
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der -§
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird, ri;

Die M»ege«-A«sg,rbe umfaßt 10 Setten
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

TGW-Ferchttcher!1;
= == = === Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. -

IMmi-zmisprecher NLLSLM
■= Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moealia, - -a-
Feuilleton : 3 . Kais er ; für den übrigen Teil : d . Jldtfietbt - K - Ä!

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; fänoiich j>, Sä ’ b,e
Smct  und Striaa der L. Schellenberg jchen Ho,.ÄnchdrusA-i' i^ Me. badeL
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

avfgenommen . — Das Dervorhebcn einzelner
Worte in: 'Text durchfette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Nexs»»«« .
Einfaches Kinderfriiulein,

Mit guten Zeuguissen, weiches sehrBtnähen kann,zu üjähr.Mädchenchrt ges. (Kindergärtnerin devorz.)
ih. im  Tagbl .-Verlag . _ Jr

- Jung . Fräulein,
lwelches-stenogr. k. u. sich im Bureau-
idienst ausbilden will» findet dauernde
Weschäftigunas bei Qualifikation geg.
sos. Vergütung . .Nur Bewerberin,
amt schöner Händschrist wollen .sich n.
>Z. 314 im Tagbl .-Verlag melde n.

Tüchtige Verkäuferin per 1.
bod. 1b. Febr . gesucht. Metzgerei
sH. Cron Sohne , Neugasse 11.

Moses.
iEine tüchtige branchekundige Ver¬
käuferin per sofort ad. später gei.
Heinr ich Fried , Kirchgas se 38.
i Angeln Verkauf, ad' gut . Familie
sucht Arnold Obersky, Korsett-
Spezial ist, Gr . Burgstraß e 3/ 7._
Ladenfräulein f. sSmweiitemetzgerei

1. Frau Margarethe Kogler, Stcllen-
Ver mittlerin , Kirchgasse W, 8. _ _
l Selbständige Rockarbeiterin
'BesuchtI . Herrchen, Röderstraße 41.
l T. Rock- ul Tallleuärbeiterinnen
lsofort gesucht bei Mmc. Lacabannc,
>Taunusst raße, 41, Part . _ _
! Tüchtige Taillen -Ärbeiterinnen
»efucht. Schmidt, .Langgasse 54._
j- Zuarbeiterinnen s. D.-KönsektionKeiucht Kirchgasse 86, 2. Et .
, 1 Jung . "Mädch, sos. zum Nähen
gesucht Dr udenstraße D, 1 links^

Tüchtige Näherin
ssindet dauernde Beschäftigung bei C.
Dichels heim. Friedrichstr . 10._ 6274

Tüchtige Näherin
(für Tapisseriearbeiten gesucht. Näh.
jtat Tagbl.-Verlag . Jn
, Tücht. älteres Mädchen
Besucht zur selbständigen Führung
Der Haushaltung bei hohem Lohn.
Taunusstraße ■49, Heineman n._
r Köchin.
Zum 1. Febr . ein Mädchen gesucht,
Das selbständig kocht u . Hausarbeit
Überni mmt , Adolfsallee 12, Part.

Gut empf. ord. Alleinmädchcn
.lUin 1. Febr . zu einzelner Dame ge¬
bucht Neuberg 2a,  1.

Köchin,
die seinbürgerlich kocht und etwas
Hausarb . besorgt, sos. od. a. 1. Febr.
gesucht Paristr aße 93.

Suche in gr . Anzahl Köchinneri,
50—30 3)K  L ., pers. u. ang. Alleinm.
zu 8 Pers ., best. Herrschaftshausm .,
Ladnerinnen , perfekte Hotelzimmer¬
mädchen und KüÄenmädchen. Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Hellm undstraße 42,  1 St.

Junges braves Mädchen,
14—16 I ., g. Faulbrunnenstr . 10, I r.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
saw. fleitz. Zweitmädch., kinderlieb,
gesu cht Friedrichstr aße 21, 8.
Saub . ÄWinmadch, m. gut. Zeugn.

in besseren Haush . per 1. Febr . ges.
Große Burgstraße 1,P 2.. _ _

""' Ordentt . Mädchen gesucht
WWritzstr aße 26,  Parterre.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Februar bei hohem Lohn ge¬
sucht Delaspeestratze 4. 6280

Tüchtiges Hausmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Borspr.
von 2—6 Nor Wilhelminenstr . 35,
Bart ., hinteres Nerotal . _ _ ■ 1

Gesucht zwei reinl . Mädchen
f. Küche u . Hausarb . Borzust . von
3—6 nachm. ' He rrngarten ftr . 10, 1.

Ein ordentliches Mädchen
in kleinen besseren Haushalt gesucht
Langgasse 8. Müller.

Jüngeres Hausmädchen
mit guten Zeugnissen findet ange¬
nehme Stellung "" Walkmühlstraße 11.

Alleinmäbche«
für bess. kl. Haushalt gesucht. Var-
Zuliellen bisP Uhr^Misbergstr ^ Ub 1.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 27, 1 Trep pe.

Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 27.

Tüchtiges Mädchen,
d. etw. kochen k., aus 1. Febr . ges.
Vorzust. nachm. Adelheidstraße 58, P.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen
Bistari astraße. 9, P.

gesucht

Mädchen, in Küche etwas
und in Hausarb . gründlich bew., zu
kl. Fam . bei gutem Lohn per sofort
gesucht Moritzstraße 81, Part.

Mädchen,
welches kochen u, bessere Hausarbeit
verrichten kann, zum 1. Febr . gesucht.
Trau , Zentner , Biebricherstraße 9.

Mädchen für Hausarbeit
gegen guten Lohn zum 1. Febr . ge-
sucht Wcllritzstr aße 27, 1 links . _

Einfaches kräftiges Mädchen
ge sucht Friedrichstr aße 13.

Ein tücht. MSdch. gl. o. a. 15. Feb.
gesucht Dotzheimerstraße 71, 1 links.

Ein älteres tüchtiges Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht. Vor¬
zustellen von 11—1 Uhr Michels-
berg 3.  Württemberger Hof. _

Mn braves Mädchen

Monatsmüdchen
für 2—3 «stunden vormittags ges.
Wallufer straße 11, 1 links.

für Küche und Hausarbeit bei hohem
Lohn ge sucht; Mauergasse 16.

ÄllcinMüdchlMgesucht
Schw albacherstraße 47, 1.

Mädchen für Küche und Haus
geg. guten Lohn sof. od. 1. Februar
gesucht  Rüdesheimerstra ße 2, 2.
"Kräftiges gewandtes Hausmädchen
zum 1. Febr . gesucht Nero tal 81.

Mädchen für Küche
und Hausarb . p. 1. Februar gesucht.
Näh. Weinbergstraße 80.

"Ein "tüchtiges Mädchen
sofort gesu cht Fr ankenstr aße 1.

Gesucht auf 1. Februar
ein e>nf . Mädchen, w. alle Hausarb.
versteht, Ba bnLosftraße 8. _

Küchemnüdche»,'
tüchtiges, sauberes , per sofort gesucht
Hotel National.

Braves reinliches Mädchen ges.
Hirsch graben 18a, Laden..

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritz straße 43, 2. _ ;_

Ein junges
für alle Hausarbeiten wird gesucht
Kapellenstraße 10.

Tücht. Alleinmädchen z. 1. Febr.
gesucht Schier steinerst raße 10, 1.

Junges Mädchen in kl. Haush.
gesu cht Rie hlstraße 16, 3. _ __

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Seerobenstraße 80", 1.

... ^es sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort ges.
Konditorei Taunusstraße 34.

Zu zwei Dame « gesucht
s. 15. Febr . od. 1. März zuv. tücht.
Alleinmädch., d. koch. k. u. Hausarb.
versteht Adolssallee 18, 2. 6306

Ein einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Ma uritiusstraße 10, 1._

Aelteres Fräulein
mit guten Zeugnissen zu einer alten
Dame gesucht Taunusstraße 32, 1.
Von 2—3 Uhr nachmittags ._

Tücht. Alleinmädchen per sofort
od. 1. Febr . zu 2 Pers . gesucht Ecke
Kirchgajse u.  Faulbrunnenstraße 1, 3.

Durchaus perfekte Büglerin
f. einige Tage d. Woche sos. ges. Fr.
Zimmermann , Scharnhorststr . 22, 2.

Fleißiges Bügelmäbchen gesucht
Konditorei Taun usstraße __34._

Tüchtiges Waschmädchen
dauern d gesucht Walkmühlstra ße 10.

Putzfrau
gesucht Frankenstraße 1.

Taub . Monatsmädch . tagsüber ges.
Näh. Adelheidstr. 53. 1, v. 6—8.  _

Besseres Morgenmädchen
gesucht Kape llenstratze 28.

Monatsfrau
gesu cht Wichels berg 11, 1.

Suche Monatsmüdchen
ober junge Frau von V-2 bis 3 und
in der Woche einige Stunden zum
Puchen. Emserstraßc 32a, 2 St.

Zuverläsf. unabhäng . Frau
ad. Mädch. s. Monatsarb . b. nachm,
sof. gesucht .Helen enstraße 30, 2.

Unabhängige zuv. Monatsfrau
zu einz. Dame gesucht. Anfr . vorm,
zw. SV?  u . IQ1/ . Rhei ngaue rstr . 2, 2 r.

Reinl . Monatsmädchen
oder Frau gesucht bis über mittag
Rheinstraße 107, Part.

Monatsfraü gesucht
Dambachtal 4, P arterre.

"Kraft. Monatsfraü
od. ält . Mädchen v. 7V-—9 u. 1—2P-
Uhr ges. Sch arnhorststra ße 48, P . I.

Reinliche Wecksrau
gesucht Meichstratze 16.

Männliche Uerssnen.
Junger flotter Bauzeichner

auf 3 bis 4 Monate , eventuell für
dauernd sofort gesucht. Offert , uut.
S . 314 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige selbständige Monteure
bei hoh. Lahn u. dauernd . Besch, ges.
G. Auers  Taunusstraße 26._

Selbständ . verheirateter Schmied
und mehrere zuverl . Fuhrinechte ge-
sucht. Fr . Scha uß, Has enstraße 6.

"Lehrling z. Erlern , d. Photogr.
zu Ostern gesucht. Schipper , Hof-
photograph, Rheinstraße 31.

Saub . Hausbursche sofort gesucht.
Bäckerei Dotzheimerstraße 30. __

Junge von 12—13 Jahren
zum Brötchentraaen ges., leichte T.
K. Autor , Rheinstraße 81.

In diese Rubrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen . — Das Heruorheben einzelner
Worte im Text durchfette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Modes!

Frl . sucht Stellung als 2. Arbeiterin.
Langenschwalbach, Adolfstraße 29.

Nettes 18jöhriges Mädchen,
im Verkauf ausgebildet , sowie in
allen Bureauarbcitcn , Maschinenschr.
u. Englisch, sucht Stelle . Off . unter
S . 313 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Best, empsohl. perfekt« Köchin
nimmt Aush. an u . empf. sich zu
Festlichkeite n.  A dclh ci dstra ße 9, 3.

Perfekte Liüslnlssköch. f. Stell.
Helenenstraß e 13, Hth. 2 r.

Suche für mein perfektes
erstes Hausmädch. wegen Abreise
Stellung in nur sein. Herrschaftsb.
aus 15. Februar . Off . u. K. 25 an
Tagbl .-H.-A., Wilhelmstr . 6. 6301

Ein nettes Mädchen,
20 I ., noch nicht in Stelle , w. pers.
Schneidern , sowie Weißzeug und
Bügeln verst., s. St . als Hausm . o.
dergl . Osf , u. P . 314 a. Tagbl .-Perl.

Fleißiges Mädchen sucht Stell.
als Alleinmädchen, auch Aushilfe.
Adolssallee 6, Hth. 3 St ._ _

Alleinst. Frau sucht P .- u. W.-B.
Bleichstraße 21, Vorderh. _Dach ._

Mädchen f. Wasch- u. Putzbesch,
s. nachm. Hirschgraben 4, 2. St . r ._

Mädchen sucht zu waschen u. büg.
Hell mun dstraße 33, »H th. 1 rechts.

Fleiß . Mädch. s. n. K. i. Wasch.
Narkstraße 15, Hth. 3 links.

Monatsfraü sucht Beschäftigung
v. 8— 11. Näh. Römerberg 19.

Reinliche ehrliche Frau
s. Monatsst .. 1—2  St ., et. 1 . bei einer
Dame o. Herrn . N. Tagbl .-Verl . Jn

Anständ. ehrt . Mädchen
s. s. Aushilfe oder tagsüber . Moritz-
straße 12, Hth. Part . r. Werte.

Männliche Personen.
Tücht. Bankbuchhalter in Berlin,

26 I . alt , dem Familienberh . halber
Uebersiedelung n. Wiesbaden erw.,
sucht p. 1. April , ev. früher o. später,
dauernd . Engagement als Buchhalt.,
Korresv. oder Kassierer. Vollstäno.
bilanzsicher, flott . Rechner u. in all.
kfm. Arbeiten firm . 1a Zeugn. und
Res. Gehaltsanspr . besch. Br . gleich.
Gesl. Off . u. A. 638 an Tagbl .-Verl.

Friseur -Gehilfe,
tüchtiger Cabinetier , sucht als solch,
per sofort oder 1. Februar Stellung
in feinem Geschäft. Gesl. Offerten
unter G. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Masseur , Badem.,
mit jätete Zeugnissen, sucht Stellung
in L-anatornim oder Hotel bis zvnr
1. oder 15. Febr . Offerten unter
R. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Msiblrchs Meusonrn.

Juttges Mädchen
aus guter Familie, mit schöner
Handschrift, für leichte Kontor-
dt &eiUn  gesucht. Offerten sub
S8. aas an den Tagbl .-Verlag.

fM)t gemkÄle PerMitfedit
per sofort oder später gesucht. Nur
solche, die Branchekenntnishaben, wollen
sich melden. Jean Kolb,

Kalb- und Schweincmetzgerei,
Hellmundstraße48.

Allklkij. KklUOlill
gesucht.

F. Herzog,
Schnhlager , Kanggafle 8v.

l Für Putz - u . Wlode - Geschäft
-angehende Verkäuferin per 15. Febr. ges.
-Offert, uni. KLZ a. d. Tagbl.-Verl.

’• TWllße faMerin für Besähe,
„ „ für Kleiderstoffe

-für sofort oder Februar gesucht.
jEnmJ! Säiss , Langgasse 36.
«WF ». Tüchtige erste Taillen»w W u,  Rvck-Nrbeitcrinnen,

sowie Zuarbeiterinnen sucht für
dauernd

Wiegand , Taunusstr . 13.

Durchaus tüchtige
u. Rockarbsiterinnen
gegen hohen Lohn auf Iahresstelle per
sofort gesucht. lNo.8548) F32

Eva Nathan , Mainz,
Sch ist erste. 48.

Modes! Zweite Ärveite-
rinnen gesucht.

Pcaneestier « Marktstraße 24.
Modes . Angehende8. Arbeiterin

u. Bolontärin sofort gesucht. Offert,
unter M. » SL an den Tagbl.-Verlag.

Zweite PytzarSeiterm
gefucbt« Siinon Meyer.

LehrmKdcheN
besserer Familie für uns«aus veßercr Familie für unsere

Arbeitsstuben per sofort oder
später gesuchi. Meldungen nach¬
mittags zwischen4 u. 6 Uhr bei

Wcmmer & Ulrich,
Putz und Konfektion,

Wilhclmstraße 48, Nassauer Hof.

SW ”“ Haushälterin . "MW
Witwer, Ende der 40er Jahre , sucht ein-
iache, gutmütige und lebenslustige Dame
bis zuni Sllter von 46 Jahren mit
einigen 1.000 Mark Barvermögen als
Haushälterin . Bei gegenseitiger Zu¬
neigung spätere Heirat nicht" ausge¬
schlossen. Offerten mit Bild u. «1.
an den T agbl.-Verl ag.

Köchm il »ifMBi
gesucht. Zu etfr. im Tagbl.-Verl. Jp

Mrü fidniSWcH
oder einfaches Fräulein in kleiner,
Haushalt für älteres Ehepaar per
1. Fevrnar gesucht. Stundenfrau
vorhanderr . Kanzstr. 14, 1. Etage.

Gesucht wird

für Bad Nauheim
zu einer Arztfamilie

tm  MMchenMWMZeM.,
welches bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übern. Off. Kapellenstr. 9, 2.

Hoher Berdienft!

Männliche Personen.

Techniker
mit läng. Praxis im Kältefache per
1. April od. früher ges. Off. m.
Gehaltsanspr. erbet, uni. V. W. LLN.W
chl MoB ae , Ha lle S . F 105

Kllger Zeichner
wird zur Anfertigung von Lichtpausen
sofort gesucht Hildastraße 6.

k Position!
für Herrn , der über zirka 10 Mille
disponiert , als Bezirkschef des gen.
VertriebS erstklassiger, konkurrenz¬
loser Spezialität der Kons.-Branche
für großen Bezirk.' Ausführl . Ois.
unter A. 631 an den Tagbl ^Verlag.

Farben und Lacke.
Lehrling zu Ostern gesucht.

Farbwerk Wiesbaden»
Friedrichstr . 16.

Alte angesehene Vieh-Versicherungs-
Gesellschaft(Akticnsystcm— ohne Nach¬
schuß) sucht tüchtigen Inspektor für die
Akquisition. Fixum, Prov . u. Reisespesen.
Dauernde Stell . Nichtfachlente und
Agenten erh. Ausbildung kosten!. Off. u.
„ an Saasenstein ä-Vogler
A .-G ., Berlin »» . ist k' 64

Maschinist,
selbständiger, nüchterner n. zuverlässiger
Arbeiter, erfahren in Benzinmotoren,
der auch imstande ist, jede Reparatur
daran vorzunehmen, für dauernd gesucht.
Offert, unt. W. SIS an d. Tagbl.-Verl.

Lehrling , dem Gelegenheit geboten
wird, sich auf allen Gebieten kausmänn.
Wissens tüchtig auszubilden, zu Ostern
von Wiesbadener Fabrikgeschäft gesucht.
Bedingungen nach Uebercinkunst. Schrift¬
liche Offerten unter A.  34 an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6195

Werbliche Uersonr ».
Frz . Erzieherin sucht
Stelle per 1. März

oder 1. April zu ->r. Kindern oder
als Rcifebegleitcrin . Adr . : I . M .,
Bismarckstratze L »—7 Mannheim.Q-
Engländerin, bester Familie, sucht Posten
als Gesellschafterin . Offerten unter
A.  S 3S beiördert der Tagbl .-Verlag.

Für eine Dame mittl . Alters , um¬
sichtig u. tücht., die 9 Jahre in grüß.
Sanatorium tätig war , in der Leit,
eines großen Haush . durchaus ers.,
und mrt reichen Kcnntn . d. Kranken¬
pflege, wir.d passende Stellung als

Von hiesiger Wcingroßhandlung zum
Eintritt an Ostern

Lehrling
aus anständiger christlicher Familie ges.
Bcwähxte Ausbildung. Selbstgeschriebene
Offert, unt . M. S13 a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrlmg
mit guter Schulbildung gesucht.

Gebr. Erkel (Inh . Ferd . Seelig ),
Michelsberg12.

Lehrling
zu Ostern für Kontor argen Vergütung
gesucht.

Leopold Marx , Wörthsir. 3.

HrrirMame
gesucht in Sanatorium , Hotel oder
auch Privath ., in Wiesbaden , Mainz,
Frankfurt oder Umgebung. Beste
Zeugnisse und Empfehlungen ^ zur
Seite . ' Gesl. Offerten unter S . 100
Dresden , N„ Querallee 2, Part.

aus sehr guter Familie mit prima
Zeugnissen sucht Stelle als Jungfer
oder Drittmädchen . Zu erfragen
Kaiser -Friedrich -Ring 39, 1. 6283

Männliche Personen.

KaNfMKNA,
in uugekündigter Stellung, sucht per
April Posten als Buchhalter der Wein¬
ader Delikatessenbranche. Offerten unter
© . ff*. s ©8» hauptpostlagernd.

Wohnuilgr-Anzeiger des Mesbadrner Kagblalls
Lokale Anzeigen in: „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg, , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zr«:m«r.
Arndtitraffe 8 Fsz. m. K. Näh. P . r.

Adclheidstrstze 6 Zimmer u. Küche
an ruh . Leute bill. zu verm. 6336

3 Zirunrrx.
Gneisemrnstrnßc 8 im Bdh. u. Hth.

sind sch. 8-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l., Baubureau . 361

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf.  gleich zu vermieten . 3501

Goetbestraßc 17, H. 1, 3 Z., K. u. K.
_z . 1. Ap ril zu vm. Näh. V. P ._ 85
Goldgasse 2 sehr schöne3-Zrm.-Wohn.

zu vm. Näh, bei Rapp  R achf. 467
Karlstraße 2 3 Z. u. K. gl. od. spät.

Langgaffe 13 hübsche 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör , worin jahreiang ein
Juwelier -Geschäftz betrieben wurde,
auch für andere Geschäfte sehr gut
geeignet, an ruhige Leute auf
1. April zu verm. Besichtigung
der Wohnung von 10 Uhr vorm.
ab. Adolf Koerwer. 374

Rbeingauerstraße 17 sch. 3-Z.-W., der
Reuz. entspr ., zu v. Näh. das. 316

4 Zkurmrx.
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim.-

Wohnung, mit Balkon und Zub,
per 1. April zu vermieten . 325
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Mauritius

Zu tratusstraße 5, 2, 4-Z.-W. p. Ap.
Vr . 800 M . Näh. das. 478

herngauerstraße 17 schöne 4-Zim.-
Wohnung., der Neuz. entspr., zu
bermreten . Näheres daselbst. 315

©“«iRoffc 38, 1. Et ., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mans . auf 1. April
SU Perm. Näh. bei August Köhler.

7 Ziurmer.
Karser-Friebrich -Ring 54 eieg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu Perm. Näh.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 466
Läden und Geschäftsräume.

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten. Näh. bei
I . Ravv  Nachf . _251’

Oran ienstratze 62 Werkst, o. Lagerr.
Möblierte Zimmer , Mansarde»

_ tti.
Albrechtst raffe 35, 1, möbl. Mans . fof.
Bleichstraße 4, 1 r ., in. Zim. zu vm.
Bleichstraße 15, 2 r„ m. Z. f. bess. H.
Bleich straße 18, 1 r„ fcĥ mbl. Z. bill.
Bl ücherstraße 8, V. 3 r„ e. ä. Arb. L.
Blücherffraßc 12, Part ., möbl . Zim.
Clarentlmler straße 8, 2, sch, m. Zim.
Dötzhekmerstraße 44, H. 1, Logis fr.

Dotzheim ertzratze 55, M. 2, g. mbl. K.
Ellenbogengaffe 1ü,,3 r„ m. Zi zu v
Moillerstr , SjTTT ® - m^ W7Nt7Sch^
Franke,istrastel , _1. Et . r.. sch. n,. -t'
Frankenstrasw 23, Vdh. P7,"m.
Friedrichstr. 30, 2 r .,̂ sch7m. Z. s. 6214'
Gnersenaustraße 23, H. 1, eins. mbl.
—ajirttncr mit  sep . Einaana zu vm
mmtrW ~2§71>  2 'sch. mbl^ ZstüTj

55505»= u. ©(f|Iafa., m. gr . Schreibt.
an gut.  Mieter preiswert abzug.

Mieshüdener TsgöLatt. Samstag , 26 . Januar 1907. Seite V.
Que rstraß e 2, 2,
Rhein str äße 15, E

Hclenenstraße 29, 2 r„ Ecke Wellri
_ ftratzc, g. m. Zim.. a. m. vorz. V
Hcllmli ndstraße 46, 2^r„ m.
He rderstrnß e 6, 2 L, m. IiäETl).)?̂ r

^- V > mbl^ Z.̂ mit Kaffee 17 SKI. m.
Karl fträ ße 37, 2 l .. W7-ü77Schl .7Zim7
Kirchgasse 4,L , m. Z. rnTTTK;
Kirchliasfe 19, 2 Ü,  sch. mEHmmer
_ nttt P ension zu vermieten.
Llnscustra ßc 12, Gib . I . a. Hsös7
Marktsrrafte 13, 2, erh. anst. sunger
_Man mobl^ Zimmer mit Kost.
Mauergaff e 8, 2 l., srbl . ml Z. vTJöfl
Mauergaffe 17, 2, m. Zim. zu verm.
Niet!gergasse l7,̂ 1, 2 möbl.̂ Zim . billi
Moritzstra ße 39̂ Htb. 2Fmöbl7 Ztiül
Morißstraße 62, H. 1 lTT̂ möbl. Zim'

3' °Cl" Dfth '2 sch. mbl. Zs,'

- rr ., a. m. P,cfr\ -*v —v- ri-p *—mstratze,
. Wohn-

u. Schlafz., an gut . Mieter preisw.
abzug. Näh, das. 1. Et . 6277

Riehl straße t5i_3K. 1 Z.
Riehlstraße 21, 1 r ., großes gut möbl7

Zimmer zu vermieten ._
Roderstraße 30, 2. Etage , möbl. Ziin7

per sofort  billig zu vermieten.
Röiilerberg>16 m. Z. a. Tage u. Wochi
Römerber g 19, Part ., m. Z. zu vm.
Roonstraß e 8, P . l., m. Z., 1 od. 2B.
Roonstr aßc 8, 1 l., mbl. Zim . zu vm.
Saalgaffe 38, 2 r ., sof.  möbl . Zim7
Schulgasse 7, 2 r„ schön möbl. Zim.

per sofort zu vermie ten ._
Schwalbachcrstraße 34, 3, gut möbl.

Zim. m. Schreibtisch zu vermie ten.
Schwalbacherstraße 53, 3 L, m. Zim.

an  anst . Fräul ., ev. mit Bens ., z. v.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch. m. Z., fr . 3.56.
Secrobenstr aße 1, ~2, schön m, Zim .
Steinga ffe 13, 2 r ., bl Thurn , m. ZI
Steinga sse 36, 1 r. , sch, mbl.  Zim . 67
Walramstrafie 3, 2 r ., gut möbl. sep.Zimmer auf gleich zu vermieten.
Wellrivstraßc 47, H. 1 l., S chläfst, s 7
Wcstendstraße 1, 1 r ., m. Z., 10 Mk.
Wcstendstraße 3, 3 l„ "mbl. Zimmer.
Westendstra ße 20, 4, g. m. Zim . bill.
Uorkstraße 9, 1 I., erh7 anst. L. Log.

Zietenring 10, 4 l., m. Zim., 16 Mk.
Schön möbl. Zim . mit prima Pens .,

in Villa, Adolfshöhe, Schillerst! . 8,
zu 3 u. 3.50 Mk., zu vermieten.

Feere Zimmer und Mansarden ete.
Bleich st raße 19 lee re Mansarde z. v.
Gocth'estraße 1, 1, l. Zim . an D.  z . v.
Oranicnstraße 62 leere Mans . z.. v
Römecberg 3 leere Mansarde zu

Mietgesucho
Wohnung in feinem Hause,

unmöbliert , mit 2 Zimmern , Küche
und Badezimmer , womögl. mit Gas
od. elektr. Licht, baldigst ges. Offert.
unt . Z. 313 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 2-Zimmer -Wohnung,
nebst Werkstätte. Offert , m. Preis
unt . A. g). Z. hauptpostlagernd.

Schon möbl. Zimmer,
mögl. Hochpart., mit ungeniertem
sep. Eingang , außerhalb Glasver-
fchluß, von bess. Herrn sofort gesucht.
Off , u. K. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Pension gesucht
für jungen Mann (Geschäftslehrling)
in gutem Hause, wo ders. Familien¬
anschluß findet . Off . m. Pr . an Ed.
Voigts Buchhdlg., Taunusstraße 28.

Schön möbliertes Zimmer
mit ungeniertem sep. Erng., nur zur
zeitweisen Benutzung, ans Wochen
gesucht. Offerten unter I . 25 an
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm»
straße 6. _ 6298

Möbl. Helles Zim . mit Pension
von jungem Kaufmann gesucht. Off.
unt . G. 314 an den Tagbl .-Verlag.
solche ohne vollen Preis zwecklos.
Offizier sucht von Ans. Febr . ab

elegantes Zimmer mit Vension für
einen Monat . Off . mit Preisana.
unter Chiffre A.  632 an Tagbl ^Vert.

Cafe und Kakaoftube.
Laden gesucht. Offerten unter

N. 314 an oen Tagbl .-Verlag ._
Kleine Billa mit Garten,,

5—7 Zim., Wiesbaden oder direkte
Umgebung, zu mieten gesucht. Off.
mit äußerster Preisangabe unter
V. 313 an den Tagbl .-Verlag._

Tüchtige junge Wirtsleute
suchen Wirtschaft zu mieten ; oder
als Zäpfer . Offerten unter W. 309
an den Tagbl .-Verlag.

Elisabcthenstraße 31, 1,
Fremdenpension . Zimmer frei!

Vermietungen
Möblierte Zimmer , Mansarde»

ete.__
Möbl . f. Wahn - n. Schlafzimmer,

auch einzeln , Bad , elektr. Licht,
zu vermieten Rhcinbahnstratzc 8,
2. Et. , viö -a-vis der Hauptpost.

6 Zimmer.
Langjährige

Aerzte-Wohnung,
« Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 18,
Ecke der Webergaffe,

ist sowrt zu vermieten . 332
Lauggaffe 25. Heinrich Roemer.

Fäden und Geschäftsräume.

Bahnhofstraße5
großer Lade» mit reichl. Zubehör

per fowrt zu verm. Näh. 1 St . 484

Zumi. April schöner Laden
mit Nebenrsiume » neben d. Post
Bismarckring 29 zu verm . 826

Besseres größeres
„— w  möbliertes Zimmer

mit ganz separatem Eingang,
Parterre oder Hochparterre , für
das ganze Jahr zu mieten gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteiuerstr . 13.

Dame mit Tochter sucht Fro » t-
spitz-Wohn . in einer Billa , 3 Z.
mit Küche. Offerten mit Preis
u . w . 8ia an den Tagbl .-Berl.

Kleinere Billa,
welche sich für Pension eignet, in Bade¬
ort, nahe Wiesbaden oder Frankfurt,

nröbliert zu miete « gesucht»
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Ausführliche Offerten erbeten unter
F . E. C. »39 an Rudolf Rosse,
Fratükfnrt a. M . (F. cpt. 277) F105

gua

Geld-und Zmmobilien-Mrkt des Wiesbadener Tagblattr.
■'■■■ — Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. - , ■■■■■ ...... . . =

15-HoH^
Zum 1. April auf 2. Hypothek auszu-
leihen. Isäh. im Tagbl .-Verlag . lli

Kapitalieu-Gesnche.
.1200 Mk. gegen mcbrf. Sicherheit
v, Privatmann zu leih. aes. Rückzahl.
dierteliährl . 300 Mk., aoldfichcr. O
U. I . P . 9000 hauptpostlaaernd.

3000 Mark gesucht
zur Geschäfts - Vergrößerung vom
Selbstgeber gegen Bürgschaft und
Sicherheit und guten Zins . Offerten
unter U. 314 an den Ta gbl.-Verlag.

Bon sehr rührigem , tüchtigem
Geschäftsm., mit reut . Haus , ganz
befand. Umst. h. 4000 Mi . a. Hyp.-
Eintrag für kurze Zeit ges. Zinsen
nach Uebereinrunft . Offerten unter
T. 313 an den Ta gbl.-Verlag.__

10,000 Mark als 2. Hypotheke
auf Anwesen tu Dotzheim gesucht.
Off . u. B. 314 an den Tagbl .-Verlag.

70—80,000 «. 15,000 Mark,
gute 1. Hypoth., sofort od. später ges.
Off . u. P . 305 an den Taghl .-Verlag.

BBMHM1 WM
Auf ein hiesiges Geschäftshaus

werden an dritter Stelle 21,000 Mk.
zu 4XA Prag , per 1. April er. von
einem pünktl. fstinszahler aufzun.
gesucht. Offerten unter W. 312 an
>en Tagbl .-Verlag erbeten.

Immobilien -Verkäufe.
Dotzheim.

Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Abolfsallee 26, 1. hier.

Sehr rentables neues Haus,
kl. Wohnungen , auch für Bäckerei
paffend, aus erster Hand zu verk. Off.
unter R. 305  an den Ta gbl.-Verlag .

Schrerstcin.
Ein einstöck. Landhaus mit Dach¬

stock in freier Lage, für Pensionäre
sehr geeignet, mit Vor- u. Hausgart .,
bei kleiner Anzahlung billig zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Verlag ._ Dy

Haus in Dotzheim,
Ludwigstraße 5, Scheuer , Stallung,
Hofraum mit anschließendem Gart .,
7 a 98 qm groß, für jeden Droschken-
und Fuhrwerksbesitzer pass., auch für
Fabrikanl . geeignet. N. b. Eigentümer
Gustav Polzin , Wiesb ., Dotzh.-Str .22.

Einfamilienhaus.
Verkaufe mein in Eltville in zu¬

kunftsreicher , geschützter Lage gel« .
mit großem Odst-

sofort od. z. 1. April.
Das Haus eiqnet sich f. pensionierte
Beamte . Preis 13,000 Mk. Off . u.
A. W. 7146 postlagernd Eltville.

Hmmo bilien -Kanfgefnchr,

Restaurant oder Hotel-Restanr.
von tücht. solvent. Fachmann direkt
vom Besitzer zu kaufen gesucht. Gefl.
ausführl . Offerten unter C. L. 20
postlagernd Hanau erbeten.

Geldverkeür

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Brranlassnug zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitniirn -Aiige üa te.

10,000  Mk. ansZnleihen
find auf 2. »der 1. Hppottzek sof.
Off. u . «». » 1L an d. Tagal .-Verl.

Kitzes Kapital nsjil.
auf l * Hnpotlieken in Beträge«
von 50,000 bis 300,000 Mk. uns
Höhe! z» billigem Zinsfuß f. gleich
"der später. Offerten erbeten unt.
>0. so ? an den Tagbl.-Vcrl.

Kapitaiien -Gesuchr.

Mk.
Msilcht auf hochprima 1. Hypothek.
Näh. Bleichllraße 29, 1.

15,000 Mk. sucht vermög. Herr hinter
48 °/o der feldger. Taxe zu 5 V . Direkte
Angebote erwünscht unter Chiff. ~S
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6303MarkM'QW
Nachhypothck auf prima Geschästshaus
im Zentnim der Stadt . Gefl. Offerten
unter .r . » w ? on den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlasiuna zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Immobiiirn -UrvKänfr.

.Asstenfrei
gebe Interessenten Listen von Ge-
schäftshäillcrn, Rentenhäusern, Villen
in allen Stadtgegenden.

R . » Slierle sei,,
Walluferstr. 2.

^ _ __/
Bäckerei m. schön. Haus, s. g. Gesch.,

Kreuzna f. 24,000 Mk., 2000 Mk. Anz.,
z» verkaufen. Beck , Planig.

Wohnungsnachwris- Bureau

Lion K Cie.,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Ariedrichsir. 11. Iek. 708.

Große Auswahl verriustichcr
Villen , Etagen - u. Geschäfts¬

häuser re.

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen ti ar 06 qm
9roi’>, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jmnzrat Alberti . Adelheid¬
straße 24. F 245

Bckaniitmachmig.
Samstag » de» 20 . d. M.» vor¬

mittags 10 Uhr, werde ich im Lager¬
hanse derFirnra E,.a*et1e »mayer
hier, Schiersteiuerstr. , gegenüber
der neuen Anfanteriekaserne,
Sammelptatz Endstation der elektr.
Bahn : . F247

eine  vollständige große
eichene Treppe

merstbietmd gegen Barzahlung versteigern.
Wiesbaden, den 28. Januar 1907.

Eifen -t,
Gerichtsvollzieher.

Empfehle:
Friich geschossene, schwere

Walvhascn per Stuck 4 Mk.
Hasenbraten von 2.80 Mk. an.

„ -Rücken„ 1.80 „ „
„ -Keulen „ 1.40 „ „

H. Bisserl;,
Nerostraße 28.

r - Telephon 2671 . "Vst

r Schöne Billa :
kin Wiesbaden, rt i«hübscher Lage, ist billigst!
ö z» verkaufen . Off. erb. rinr. %
» n’■=» »- au den Tagbl.-Berl. s

Doppel -4-Zimmsrbaus mit Hinter¬
haus. welches einen Jahresüberschnßvon
Mk/ 3000 bringt, zu verkaufen. Offerten
u. Chiffre W. »L » a. d. Tagbll-Verl.

Geschäftshaus
mit schöne» Läden in bester Lage
Wiesbadens ist zu verkarrfen. An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
unter «4. » ns an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Rsnt. Haus!
Adelheidstraße , durch Anbau sehr
rentabel zu machen, zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13»

Verkauf oder Tausch.
Billa im Taunus, 10 Zimmer, schöne
Lage am Walde, za. 10 Minuten von
der Eisenbahlßtation entfernt, mit größ.
Obst- und Gemüsegarten, preiswert zu
verkaufen oder aui ein hiesiges Rcnten-
haus zu vertauschen. Offerten unter
«r. KAK an den Tagbl.-Verlag.

Gasthaus m. Grt ., pa.Exist.,Slmtsst.
a. Bahnh., ncb. Gericht, für 21,0)0 Mk.,
2000 Mk. Anz., zu vk. » ocit , Planig.

Für

KauillterOnten.
... Banterrain , westlich de»

Nerotales, vollständig kanalisiert, ist zu
verkaufen. Event. Beteiligung » wozu
Kapitalist vorhanden ist. Offerten
unter M. nie an den Tagbl.-Verl.

Imnrobilien -Kanfgesuche.

Gesucht zu kaufen
wird ein kleines Wein - oder Landgut
oder auch ein gute - Geschäft der
F-abrtkationö - oder der kaufmänn.
Brauche . Briese unter w . m
an den Tagbl .-Berl . zu richten.

Ment. Haus
und Billa!

Emserstraße oder nächster Nähe zu
kaufen gesucht. Julius AUstadt,
Schiersteinerstraße 13.Alsie! oder Manrant
zu kaufen gesucht von vermögendem
tüchtigenl Fachmann . Offerten er¬
betenu. L». I?II an den Tagbl .-Berl.

Blutfr . schw. bayr. Hascnbrat. St . 2Ü0
„ „ „ Hasenrücken„ 1.70
„ „ „ Hascnkeule „ 1.50
„ „ feiste Rehbraten „ 6^,0

Blütenweiße Mastgänse p. Pfd. 75 Pf.
Fortwährend Reh- u. Hasenragout.

Emil Petri,
nur Goldg. 18. Telephon 3708.
Sonstiges Geflügel ganz besonders billig.

G-isthlwsz. Aartal? L^
Heute Samstag:

Metzelstpp«,
wozu höflichst einladet

W . S’cinniirr.
Sa Rindfleisch Pfd . ©6 Pf .,
Ia Kalbfleisch Pfd . 80 Pf.

Metzgerei straub , Lermannfiraße 3.

BlutfrischeHasenbraten3.00
Hasenzicmcr1.80

Geflügelbandlung

«f . ßeyer fff »,
Grabenstr . 34,  Telephon 3236.

Mk.

Zinn He« « staw,
Hcrmannstr.u. Bism.-Ring.

Heute abend: Metzel-
suppe . Es ladet treundl.
ein FL. 8̂.

We»inl>tlsms.siekkiistzn^
GtWtsschUklzni!

verschwinden in kurzer Zeit durch ein
altes, lang bewährtes Mitte!. Nähcrc«

Frau Jacob «, Masseuse.
__ Eltvillerstraße 9,  3.

UfetülidicB sG» be§ Nadel
für Dam nilaffe im Atelier « onfirier , i
Rheinstraße 48, gesucht. !

Wichtig für Herrschaften.
Infolge sehr guter Verwendung von gut erhaltenen, abgelegten Herren-Kloidern,

sowie Jackett-, Rock-, Gehrock- rmd Frack- Anzügen, Sommer- und Winler-
Ueberzievern, Hosen und einzelnen Röcken bezahle ich staunend hohe Preise für die¬
selben. Wer solche zu verkaufen wünscht, möge die Waren per Postpaket mir zn-
senden. Ich schätze die Kleider auf das Höchste ab und teile den Wert dessen per
Brief mit. Aut Wunsch erfolgt Cassa per Postanweisung oder die Kleider franko
retour. Auch Anfragen werden prompt beantwortet. F64

Referenzen Pfalz . Bank und Kgl. Filiol-Bank, München.
_ Zentral - Einknufsguell « I.. » iiieimann . München .

Unsere

Elektr. Licht- ti»Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht ans einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlm-Anbalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau», einer Gleichstrom»
Nebenschluß -Dpnamc -Maschin « für 50 Ampöre Stromerzeuquna
nebst Umformer und einer vollständigen Schaltanlage für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und iederreit
im Betrieb zu sehen. ° £

Außerdem geben wir ob: eine Anzahl Transmissionswellen ,mb
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampcn-Wtoerftände, Wandarme u. A. m

K. Hchelleudrrg ' s^ e H - fduchdrmckev - i.
Wiesbaden.
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Ohne Rücksicht auf den früheren Preis
verkaufen wir, um mit Erfolg
unsere gesamten Lagerbestände in

Morgenröcken, Matinees, Kostiimeröcken, Kostümen, Blusen * n enorm billigen
Preisen , zum grössten Teil für den halben Wert.

N. Gnttmann Sz  Co.
Güter-

Bersteigerrmg.
Friedr . Wilh . Möhler

u. Joh . Friedr . Konrad
Hohler lassen in den Gemarkungen
Dotzheim, Wiesbaden, Biebrich und
Schierstein

15  leugasse 15. mW
Heute Samstag , als am Vorabend des Geburtstages Sr . Maj.

des Kaisers , sowie Sonntag , an dem Geburtstage selbst , bringe ich
heben meinen gewohnten Sorten einen vorzüglichen

.QrcimscVreJr abriK^ yüss ^ dor fFranensteiner larschall 1904er
(Naturwein)

per © las 4 © Pf.

auf 12  Zahlungstermine
versteigern, darunter mehrere Grund¬
stückeander WiesbadenerGemarkungs-
grenze. Die Versteigerung findet
am 4 . Februar ISO ?', mittags
1 Uhr ^ im Rathaus zu
Dotzheim statt.

I « meiner seit t« JahrenGartenbau-Verein.
Versammlung

Samstag , 26 . Jan .» abends 9 Uhr.
im Hotel Union , Neugaste. F388Der Vorstand.

hier bestehende» Schuhmacherei
mache die feinsten

| „ tii § l-®S \ ÄÄ,. s“
MrmIIeU-^ A S -M ä"

Alle Reparaturen gut u. billig
in 1—2 Stunden.

Pins Schneider,
Michelsberg 26 , Laden.

zum Ausschank.
Ich gestatte mir , meine verehrlichen Gäste und solche , die

einen guten Tropfen lieben , ergebenst darauf aufmerksam zu machen.
dir . Jacobl.

Jedermann , ohne ^ HMD
Gasanschluß billigst tu

War ungefährl. Leucht-, Koch, ijg
jjr Heiz- u. Kraftgas, f. alldnsteh . H¥ Häuser, Anstalten, Kirchen, Ort- v
f schäften, kl. Städte etc. 7Pat~8gold. 1
Med., v. höchst Behörd . erapt , üb. 1000
Anlagen ausgeführt , Prosp . u. Kosten-

— . — Eilen Sie 111
zu meinem

Inventur -Ausverkauf.
Riesige Lager-PostenF Werste Wäsche,Korsetts,Unterzenge, leinene und Biber-Bettücher , Meiste und bunte Bezüge n . Kiffen , Bettkattnne

uns Satins , Bluse « - « . Kleiderstoffe in Biber , Waschzeug u.
« Wolle und Anderes mehr zu fabelhaft billigen Preisen.
Js. Ganz besonderes Interesse wird meine enorme Auswahl
§ Damen - nnd Kinder -Schürzen
G in den reizvollsten Reform- und Mieder-Fassons, Hausschürzen,
St meiste und schwarze Schürzen erregen, und werden Sie eine solch

Der Haushalt - Malfee
zu Mk. 1.10

kostet jetzt
1 Blk. per Pfd.

xnschlSge
BpSH

Messer, Stähle , Scheiden , Koppeln,
Spalter u. Maschinen aller Art

empfiehlt billig
Ph . Krämer,

Telephon 2079,
Metzgergasse 27 u. K». Langgaffe S<

Reparaturen
an sämtlichen Metzgereimaschinen,

Langgasse 7 ,
Wellritastrasse I3cke
Sch walbacher strasse

Wehergasse 50,
Bismarkring 39.

zur Balm 60
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

günstige Gelegenheit
lide Sachen erstaunlich billig zu kar5 schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kaufen, nicht bald

» wieder finden.
kV Besichtigung meiner Borräte

ohne jeden Kaufzwang » - HW

Sächsischer WarenlagerM. Singer,
Fernsprecher 876. Visii-, VknlodungZ-,

Lin!aljhnz 8kÄrt6n eie.
in schönster Ausführung. 13
JOS. Ulrich, Lithogr. Anstalt,

Schleifen sofort und billig.
2 Ellenbogengaffe 2. zm  jeder 1 'ag 'esstun 'tSe.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter;.
binnen 5—6 Stunden!Wilhslm äonas, Jffainz, / .Frachtgut:

\Eilgut:
Bestellungen beim Bureau:

EheinstrasseSl,
neben der Hauptgiost.

. Königlicher Hafspedlteur

UL/cttenmayer»
®“®J \ === Wiesbaden -------

Friedrichstr. 39, nahe der Kirchgasse.Sb.Sb  g vermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 612

.§ _! ! Am-  iisid Verkauf vuu Motels,
1 =! liesta ti rau ts , Cafes,
§Einziges  Spezialbür eau Deutschlands . — Tel. 1447.

Wichtig Ihr Grossisten
der b: eUIame - Branclie.

B  Zigarren-u.
Zigaretten-Etnis in

Leder-Imitation
mit Spiegel, Bilder,

Schildchen etc.
Maschinen-

Kartonnagen- und
Papienfabrik
Wacht ersbach

Friedr. Christian.
__ (F. ä 2652/12g) F 135Mineral -Bäder
liefert billig und prompt

Tel . 8367. Peter Staadt,
Metzgergasse 17.

Apparate zuin Set itsirasieren,
Rasiermesser, kompl.Rasier-Garnituren,

sowie sästitl . Stalelwaren
empfiehlt billigst

Paul Ullrich , Wiesbaden,
S4irel »srasse SS.

Schleifen und Bep. gut nnd billig.

WkMüM Kkrlsrcher fjof.
■'täZk’S'-it*. Heute Samstag:Metzelsuppe.

Wartturm
K \ li\  Sonntag » den 27 . :

Metzetsupve.
Erster Anstich neuer Apfelwein.

Es ladet höflichst ein

garantiert wasserdicht,
für n « ,linc ’rs neu , Eranlte und Ständer,

von Mk. en  f®1' Meter.

Windelhöschen, S £ “ 2;SS5;
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , ' per Stück von
Mk . 1.75 an. 2973

Sämtliche Artikel zur Kranken- and Woclienhettpflege.
€hr . Tauber , “ SK .?1

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 63

Herr » . Sflcltdorra , Gr . Burgstr . A.

Pie Eröffunog
meines Carlton -Restaurants (Rheinischer Hof ) findet am Samstag , den

(No . 8565) F32Günstige Gelegenheit für Jedermann 26 Januar 1607 , statt.

Franz JL©fiii*iaitii 9
Hotel Rheinischer Hof , Mainz,

•'*}swr*Sß&:
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O » «mpuy.•y • t -y -T ^«» ^ 1.tmaWtWia'iMw-iWPB--
Ein Wurf vr . Dackel

u. 1 gebr. Arnerik.-Ofen t>gr . Raum
billig Dotzbeimerstr aße 64,  Bart . _U

Kanarienhähne , St . Seifert , bill.
zu verk. Taunusstr aße 55, Lad ens,

Damen -Kleider
zu jedem annehmbaren Preis «u
haben Goldaasse 15. _ —

Gut erhalt . Winter -Jackett bE.
zu verkaufen Erbacherstr aße 9, Ftlp.

GtiTStiü ^ WpSnr
mrttl . Statur , zu verkaufen. Nah.
Kaiser -Fried ri ch-Ri ng _

Langer Herren -Winter -Paletot
f. gr. I . f. 7 Mt . zu vk„ s. Jagdauz.
(Lod.). Dotzhcimcrstr. 110, 2 r . 6304

Gut erhalt . Winterüberzieh , bill.
zu verk aufen S chwalbacher straße 4.

Schwarzes Paillettekleid
(Empire ), einmal getragen , preiswert
SU verkaufeN -Roonstra ße 20 , ^ r.
~2~se&r . Winterüderz . bill. zu verk.
Au gust Hermann , Mühl gassc 5, 1.

Gehrock mit Weste und Paletot
lehr billig an verk. Kr rchgasŝ 3G^3.

Giiterhaltencr Gehrock
u. ein Paletot zu verkauren Wellrrtz-
straße 20,  H inter h. I^ liiiks._
„ GclegenhekMaüfl
2 fast neue Anz.ffow. drv. Hofen undneue riiiz.,,ulv. vi«. -
Weiten, f. schm. # tg. paff-, billig
-verk. Engel , ScbaÄtftr . 11, Hth. 2.

zu

PelzmanielFür Urken Herrn
zu ve rkaufen^Walkmublstratze Ist.
„ Guterh . Herren -Bisam -Pelz
(Ueberzichcr), schl. Fig ., f. r>8 Mk. zu
verk. Dotzbeime rstraße 83,̂ 3.̂ Et . l.

Guter Herren -Pelzmantel 60 Mk.,
neuer Offizierspaletot f. 50 Mk. ab-
Sug. Emserstraste 2, 1. Etage rechts^ ,
.Maskenkostüm . Phantasie , f. n..
billig zu verk. od. zu Verl. Goven-
strasie 17,  Mtb . 1, vorm. Kn app.
Eleg. Fastn .-Anz., f. 3, 6 u. 10 Mk7

zu verkaufen Bismar ckring 25, 2 I.
Maskenkostüm „Veilchen",

einmal getragen , zu verk. Luisen-
straste 23, 1.

Eleganter Masken-Anzug
zu verk aufen Goethestraße 21, Part.

Masken -Kostüm, Jockei,
. - rich "" "bill. zu verk. Ka rlstr . 36, S . 1.

Fein . eleg. D.-Maskenkost. zu verk
Hermannstraße 23, 2, bei S eel.

Hochelegantes Masken-Kostüm,
Barrison , billig zu verkaufen Her¬
mann straße 23, 2. 6300

Sch. MaSk.-Änz. (Weinrebe)
bill. zu ve rk. N. Walramstra ße 11, 2.

Masken -Änzug (Harlekin ) f . 8 Mk.
zu verk. West enostraße 18, H. 3 r.

Dorees Prachtbibel,
Nklgeb.. 60 Liest, statt 72 Mark für
50 Mark abzugeben. Näheres im
Tagbl. -Verlaa ._ __ iS
, Pianino , bestes Fabrikat,
kreuzs., seltene Gelegenheit , sehr bill.
zu verkaufen Eltvillerstraße 6, 1 r.

Pianinos , neu, v. 450 Mk. an,
sowie gesv. Pianinos , bill. zu verk.
Urb as , Wörthstraße l ._

Bettstelle mit Matr ., Nachttisch,
Sofa , Tisch. L-tnhIe billig zu verk.
Riehlstraße 9, Hth. Pa rt , r .

Sechs Vertikos spottbillig
zu verkaufen Auch Teilzahlung.
Seerobenstraße 16, Gth . Part.

1 Kleiderschr., 1 Bertiko, 1 Diw.
u. Wascht., poliert und neu, billig zil
verkaufen Scharnhorststraße 34.

Ein Schrank zu verkaufen
Helenenstraße 13, Lackierer-Werkst.

Mahagoni -Bücherregale
wegen Abreise billig zu verkaufen
Rheingauerstraße 11, 1 r.

Neue schw. Pferdcbruftdecken,
eleg. Schaukelstuhl, Damenmantel m.
Tibetkragen sofort preiswert zu verk.
Dotzheim erstraße 110, 2 r._ 6272

Guter Federhandwagen,
pass, für Hotel, zu verk. Fried-
richstraße 8,  bei Schmied Kern.

Motorrad für 350 Mk. sof. zu verk.
Off , unt . P . 309 an d. Ta gbl.-Verl.
Zink-Badewanne , kupf. Badeofen,

emaill . Wasterstein, bill. zu verk.
Schul gasse 4, Altei senhandlung.

Güterhaltene Dezimalwage
bill. zu verk. Walr am straße 25, H. P.

Hölz. Kreissäge billigst zu verk.
Moritzstra ße 43, Ho^ L._

Kaufaesuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Guterhaltener Pelzrock
zu kaufen gesucht, für starken Herrn.
Of f, u. L. 318 an den  Tagbl .-Verlag,

Gebrauchte Wohnungseinrichtung . ,
Käufer benötigt dieselbe Auf. Mai,
kauft dieselbe auch sofort. Off . mit
bill. Preis usw. u. M. 312 an den
Tagbll -Verlag __̂ rb._ Kein Händler.

Gebe. Diwan
zu kaufen gef. Off . mit Preisangabe
u. K.  313 an den Tagbl .-Verlag ._

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern¬
hardt ,^Seerobmistraße 29. Best. p. K.

Alte Teller , Schüsseln, Kannen
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kaust Bern¬
hardt , Seerobenstratze 29, P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uuftatt -aft.

Energische Nachhilfe
für Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Referen zen. Rheinstraße 72, Part.
Gepr . Lehrerin unterr . in Franz,,

Engl ., Deutsch, alle Fäch., Klav. Pr.
80 -ßf ._ Rhei nstraß e 58, Stb . 1._

Französ . Konversätronsstünden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
ovorzugt . Offerten unter O. 2i2

an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. - Das H-rborheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren fchw. l. Pelz,
Dienstag nacht von Ratskeller bis
Cafs Häbsburg . Aüzugeben gegen
Belobnung daselbst.

Verloren elektrische Bahn,
Haltestelle Erbenherm, 1 Dam .-Pelz-
krag., Alaska-Fuchs. Abzu. geg. Bel
Hotel Metropole (Port,er ). 6302

Weiß-seid. Bluse verloren
von Grillparzer - bis Albrecytstr. Geg.
Belohn, abzua. Al brechtstr. 14, S . 1.Monlar-n Vineenez

geg. Belohn. Bee thovenstraßeMI.
Photographischer Apparat

Marke : Kodak Frena ) liegen ge¬
blieben in der elektrischen Bahn
zwischen Lahnstraße und Ecke Lana-
qasse am Mittwoch, den 23. Jan . Ab¬
zugeben gegen Belohnung . Hans
Sesam , Wälkmühlstraße 8.

Verloren " eibener Regenschirm,
mit silb. Griff , am 17. Jan . mittags
im Kurhaus . Abzug, gegen Belohn.
Leberberg 11, 3.  _
_ Zahmes Eichhörnchen
entlaufen . Wiederbringer gute Be¬
lohnung . Herrngartenstraße 16, P.

Geschäftliche
Empfehlungen

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthaft.

Privat -Mittags - und Abendtisch
Bleichstratze 15a, 1 St.

Tapez. empf. sich z. Aufarberten
bon Möbeln u . Betten in und außer
dem Haufe gut u. billig. Fr . Schwal-
bach, Nterostraß e 34, Hth. P . rechts.

Schildp.-Celluloib-Kämme,
-Fächer, sowie in dieses Fach einschl.
Artikel w. repar . Luthmann , Kamm¬
macher, Oranienstr . 22; daselbst g.
Pet roleum -Heizofen zu verkaufen._

Eine durchaus perf . Schneiderin,
welche kunstv. u. geschmackv. Arbeiten
liefert , sucht nur erstklassige Herr¬
schaften f. a. d. H. Mor itzstr. 12, H. P.
' Schneiderin empfiehlt sich
für alle Näharbeiten in und außer
dem Hause. Näheres bei Kiefer,
Kirchgasse 19_-

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Rheinga uerstra ße 7, Voh. 2 l._

Näherin empfiehlt sich
im Anfert . von Haus - u. Kinderkl.,
sow. im Neuanfert . u. Ausbeffern v.
Wäsche. Hartingstraße 11, 4 St . l._

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
Müller , Hellmundstraße 42, 1.  St.

Stickereien jeder Art,
spcz. Monogr ., in weiß und bunt . w.
anaen . Bartramstrane -.0, 3 links.
— Tüchtige Friseuse
em pfiehlt sich. MähMdler str. Z
' Perfekte Friseuse empnehlt sich.
Näh. Adlerstraße 4, bei Er be.
Tücht.

Rleickistrasie 16, 1.
n. e. Dam . an.

Krankenpfleger

Ärztlich
auch mit »»», -= •,• r
Römerberg 30, 2 St . l.

in
ht

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Beteiligung , stille oder tätige,.
mit zirka 100,000 Mk. für feines in¬
dustrielles Unternehmen^ gesucht. Die
Beteiliglmg wird zur Vergrößerung
des Belriebes und Ausnutzung einer
epochemachenden paterstierten Neu¬
heit benötigt . Gute Verzinsung n.
«icherbeit wird gewahrt . Nur Selbst¬
reflektanten belieben anzufragen u.
A. 623 im Ta gbl.-Verlag .

Geschäftsgewandte, geb. Witwe,
franz . sprech., wünscht rznliale zu
übernehmen . Am ltebft. Pinsel - , u.
Besenbranche. Verst. Sink. v. Roßh.
iind Borsten. Offerten unt . A. 627
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Persönlichkeit
sucht ein Darlehen von 50 Mk. Off.
unter K. 314 an  den Ta gbl.-Verlag.

Gesucht zwei Parkettplätze,
Abonn. 6, für den Rest der Saison.
A. Mmer , Wilhelminenstraße 5.

Eine gutsituierte Dame
intt 13jähr . Tochter sucht alx, Teil¬
nehmerin an einer 4—5-ZlM.-Wohn.
eine Dame in gleichf. gut . Verhaltn.
Off . u . Z. 311 an den Ta gbl.-Verlag .

Herren -Perücken zu verleihen
od. zu verk. Dotzheimerstraße,18 , 1 I.

Zwei eleg. neue Masken -Kostüme
zu vl„ Prinzessin Karnev . u. Hollan-derin. Bertra mstr . 5, 3, b. Ried eröe.

Mehrere Preismasken -Anzüge
zu verleiben Sedanstraße 5, Part.

Ein eleganter Masken -Änzug
billich zu Verl. Adle rstra ße 23, 1 r . _

Eleg. Masken -Änz. (Seekadett)
zu Verl. Bleich straße 2, Hth. 1 l.

Reizende Maskenanzüge
zu Verleihen. Wörthstr . 9, im Lad en.
' Schön. Maskenanzug bMg zu verl.
oder zu verkaufen Wc berg asse  4 1, P.

Eleg. Mask .-Kost. : Mexik., Türk .,
Rokoko. Span . Tanz ., Orientalin,
R. Husar , Karneval , v. 3 Mk. an zu
verleihen Steingasse 31, Vdh. 2 links.

Schicke Masken-Anzüge
zu verl . Ph ilippsbergstw ^f,, 2 ,l .-

Zwei sch. Zigeunerinnen -Kostume
vreisw . zu betL £utfenpl (tfe - ■

Zwei hocheleg. Maskenkostüme
billig zu v. Wcllritz stratzeMch 2._

Bersch, hübsche Maskeu -Kostume
bill. zu verl . Albrechtstraße^ 1,^2^^

MaSken-Anzüge bill. zu verl.
Näh. Brsmarckring 9, 1 I.

Eleg Dominos
zu verl . Michei sberg 1-8, 2.

Schöne Damen -Maske»
bill. zu verl . Jah,nstiwßê 14,̂ Pa ^ .

Damen -Masken , Tirol .,, Zigeun-
Elsäss., Dominos von 3 Mk. an , bill.
zu verl . lltömerberg 5, H. 2 r . 6275

Verschiedene Masken -Anzüge
bill. zu verl . Wellritzstrasie 26, H. 3.
Jugendl . frisch, hell. M.-A. zu verl.

Hellmundstraße 23, Vdh. 2. Et . r.
Elegante Maskenanzüge zu verl.

Stall , Hellmilndstraße 33, w_ _
Mask' -Kostüme bill. zu verleiben

oder zu verk. Fricdri chstr.  50 , 2 r.
Matr .-Anzug, ' weist mit blau , H.»

zu verleihen See rob enstraße 8, 3._
3 Mask.-Anz. billig zu verleihen,

iwei Pieretten , eine Schwarzwald.
löderstra ßc 22, 1.$

Damen -Masken,,,
Tirol ., Tambourin , billig sur 3 Mk.
zu verleihen . Stcing asse 36, 1 r ._

Elegantes Masken -Kostüm, neu,
zu verleiben Kellerstrasie 16, 2 I. _ _

Zwei schicke Maskenkostüme billig
zu verl . Bismarck-Rin a 24, Part , r.

Maske, Schmetterling,
billig zu verleiben oder zu verlaus.
Hartingstraß e 6, Part . links.__

2 eleg. M.-Anz., Earm . n. Span .,
bill. zu verl . N.  Webergasse 51, 1 l.
Hocheleg. Dnm .-Maskenkost., Gr . 48,
billig zu verleib. Mauriliusftr . 1, 1.

Damen -Masken , sch. Tirolerin,
zu verl . Faulbru nncnstraße 11, 2.

Preis -Masken-Kostüme:
Veilch., Früh !., Humor , Manola,
Ncapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmundstraße 2, 3 r. , Vdb.

Eleg. Spanieriü , Zigeunerin
und Domino billig zu verleihen . See¬
robenstraße 30, Hochparterre._

Mehr , neueste Preis - u. a. Dü-Anz..
sJm Namen des Königs ), Stern,
?Indalusierin , Tirol ., Tänz ., Jtal,
Fisch, etc., sowie Clownanz . bill. zu
vl. Rauenthalerstr . 0, P -, fr . RichlM.

2 M.-Anz., Sp . Tänz . Ix.  Botanik,
bill. zu v. Näh. Drudenstr . .8, 1 r.

Eleg. Maske (Zigeunerin)
zn verleihen Ln isenstr. 5. Gth. 2 r.

Zwei schöne Masken -Anzüge
bill. zu vl. Näh. Wellritzstr. 47. v . 3.

Drei hübsche Maskenkostüme
bill. zu verl . Göbenstr aßc 10, A. 1.

Hübsche Jagdhündin , brau », !
reinrassig , stubenrein , Ljährig, an
gute Leute zu verschenken. Näheres
Dambachtal 30, 1 St.  _

Damen F 49
find . frdl . diskr. Auf», b. Hebamme
Hartmann , Ma inz, Aügustincrstr . 59.

Wünsche
erfahrene Hebamme in diskreter An¬
gelegenheit zu sprechen. Offerten
unter V. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Heiraten vermittelt
Frau Wehner , Römerbcrg 29.

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters sucht mit besserem
Herrn in sicherer Lebensstellung zw.
Heirat bekannt zu werden. Offerten
unter L. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Hegen3tai(e*"Ä «S'
ranze) ROeingaiterstr. 11,1 r>
W. Tanzicknhe,
üe gefütterte Schuhwarcn sind im
sverkauf zu jedem mir annehmbaren

Preis abzugebeu im
laden Marltftr. , Ea«Grave-rstr.

Keit mitsr Preis.
ie noch Vorhände,icn Wintersclnrhe

Panioffeln für Herren, Damen
Kinder werden zu, noch nie da-

jenen Preisen verkauft
f - Nenna sie 22 , 1 St.  ,
cäcu  Abreise Mavag .-Bücher-
nl ? bill . zu vk. »arrckr Slusz .-Ti -ch
6 6 !üöI en Rhein g.-Str . 1t , 1 r.

Alter Tisch ^
mit Jahreszahl 1581
e K? fW » Ue » Grabenstr ah° 32.

zuHrkälisen Goethe-
ü raste 13, 1-

Än-' nUerkanf r>. Atttiqnit -' ter»
aller Art Go ldaaffe ;s.

Die bekan t nreistvictenve
Fra«

Metzgergasfe 27, Telephon 20.»,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenn.,
Pelze, Schudwerk, Möbel, Gold, L-llber,
ÜMze Nachl. ec. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Platze.

m*  Wählt**m__
juliu « 0?«»»<-»» lck,Metzgcrgaffe29,

derrtschee .Händler»
welcher die höchsten Preise für gebr.
Herren - und Damenkleider , Um«
fo rmen , Gold und Silber  zahlt ._
Nur Frau StummePj
KI. IVobprrasse 9, 1,  stein I rrcken.

zahlt die höchsten Preise für guterhaltene
Herren- und Damenkleider, Schuhwerk,
Möbel. Gold-, Silbers., ganz- Nachl. -c.

Postkarte genügt.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. UratzUM.
BrstlantenMold , Silber u. Antigu ität.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frav Kindel. MeUerglijsel3,
früher Goldgass- 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damcnkleider,
siormen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.̂
Gold, Silber und -Brillanten , . (ui
Bestell, komme ins Haus. 8098

Möticl, Betten, Tcppillie,
velgemälde, Mirsikrnftr.»Fabrrad.
k. forttn . - . Her . Fri cdrichstr. 2-\

Frgvß'ffche loniierffltion.
2 Damen und 2 Herren wünschen

einmal wöchentlich abeiws von ' /-9 bis
10 Uhr franz. terricht zu nehmen.
Offerten unter Chiffre «o. LS » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hramz. Sturrde«
bei franz. Student . Offerten unter
« . sr » an den Tagbl .-Verlag

Roiiversatioiisstiindeii
in allen "Weltsprachen.

Berlitz Scls ©©!
Sniisemsirasse 3.

Französin
Dotzbeimerstratze3», 2 - 3 Uhr.
dame Si
conv . OUres avec photo . sub öl 314
Tasbl .-Yerlag.

cb. jol. jne.
n;aise o. amie p. f. J.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter »r. S33 an den Tagbl.-Verl.

Molir ;--Nr?terricht"
ert. 81. Müllerstr.9,P.
Vorzügl. ital . Mcister -Stiol . zu verk.

Kinderloses Ehepaar (Hoteliers)
suchen eine Bi «a mit za. 15 Zimmern
(mögl. möbliert) in zentraler Sage zu
pachten. Angeboteu. JS.S. 13 haupt-
postl. Frankfurt a . M.

Verloren
goldene Damenuhr mit Monogramm
in schw. Leder-Armband Auf. Dez. a. d.
neuen Bahnhof oder Mkolasstr. Gegen
gute Belohnung abzug. bei Frau Se «;I,
Witwe, Friedrichstraße 21,1.

Slnfertigung von Damen- u. Kindcr-
Gardercbe Moritzstrasie 42, 1.  6163

Maniküre,
elegante Ausführung, v. j. Dame, Nero-
stroße 7, 2, h. d. Kochbriinnen. Sprichst,
vorm. 10—12, nachm. 3—7 Uhr.

Hoher Gewinn und
sichere KapitalonlKge.

Wer kauft Anteil an Grundstücken
in Wiesbaden 1 Off . unter ® . 33
Hauptpost .Heidelberg . _

gapRp ^ Für rentables Ägentur-
Geschäft Teilhaber mit

za. 1000 Mk. Einl . gesucht. Off. unter
V. 313 an den Tagbl.-Verlag._

Die ' hiesige

Feuerverfich.-
Haupt-Agcntnr,
einer der ersteir und ältesten Gesell¬
schaft mit großem Bestand wird in
Kurze frei . Dre Vertretung ist sehr
aut dotiert , da höchste Provision uno
sonstige Nebenbezüge bewilligt ward.
Reflektiert wird nur auf wirklich
tätigen Herrn mit besten Verbinb-

an^den Tagbl .-Äerlag.

febcuaffelunR
findet intelligenter Herr durch Verkauf
unserer Futterkalke, Fleisehniehi rc. an
Landwirte und Wiederoerkäufcr(auch als
Nebenerwerb paff.). 0 . iiarllung & Co.,
Kftem. Fabrik, Leipzig -Eutritzsch.
2tzv- 3v« Mark
monatlich und mehr berdiencii Per¬
sonen jeden Standes (auch Damen ),
nur durch Ausnützen ihres Bekannten¬
kreises. Keine Versicherung, keine
Muster . Schreiben isie sofort an
August Rettig , Braunschweig. Re-
tourma rke beinmen . (Nr . 515) I 190

Seute jeden Standes erhalten Allein¬
verkauf für patentierteii Massenartikel.
Großart . Neuheit I Monatl . 1100 Mk.
Verdienst. Prosp .gr. Anfr.u.
an lind »!- Rosse, Franks, a M.  lllOft.'iX&h.I

Frauen-
leide», Regelstör. usw. bch. EB» rä-»cIi,
Köln-Braünsfcld 181. Frau in N.
schreibt: ..Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt"' ^ Rückportôerb. , 0' 186-WWW-'
ii. Hantleiden , alte Fälle, l eh. m. best.:
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Itrensler , 1
Vertreter der Naturhnlkimde,

Kaiser-Friedr .-Ring  4 . 10—12 u. 4—6

Phrenologin
_H elenen straße ü. 2.

_ siam.
Wurde durch Irrtum der P . Ihne,

uffdt ausgeh . Bitte zwei B . abhole«
Frdl . Gruß.



Blatt.

Gestern abend6'/s Uhr verschied sanft infolge Hcrz-
lLhmung unsere innigstgeliebte, gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Tante,

im Alter von 53 Jahren.

Dies zeigt tiefbetriebt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Mreskaden » den 25. Januar 1907.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 2 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Seite 1©+ Samstag, 28. Janrrsr 1901’, Wiesbadener WgMalt. Morgen -AuSgabe, Nr . 43.

Dj Kirchgasse 34 .Schuhdszar
(brachten Sic das blaue Schild).

Mnder - Stiefel , sehr dauerhaft, mit
Absatz, zum Knöpfen und Schnüren.

-Größen 21, 22, 23 und 24 für S .©95

für Sg„ 45

für A . N

für 2J**** 5

für S© 3°

Größen 34 und 35 . . für fÜ® Y5
nur soweit Vorrat . — Alle sauber »er¬

arbeitet aus kräftigem Roßlcder.
Achten Sie auf

Z4 MrckimFe 34.
BriWKKtrmg,

Stein za. 3 Karat, zu verkaufen
Schwalbacherstraße 19, im Ubrenladen.

Größen 25 und 26 .

Größen 27 und 28 .

.Größen 29 und 30

Größen 31, 82 und 33

ftati jeder Umberen Ayzeize.
Hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber

Mann, unser Schwiegersohn, Schwager und Onkel, Herr

Albert
heute vormittag plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

im  Stirn-»MSI.
Mirsbckdrrr, den 25, Januar. 1907.

Die Beerdigung findet Montag, den 28. Januar 1907,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. 127

Kirchliche Anzeigen
l Evangelische Kirche.
.Sonntag , den 27. Januar (Scptuag .),

Kaisers Geburtstag.
Marktkirche.

Gemeinsamer Festgottesdicnst der
Mrlrtär - u. Zivilgcmeinde 9.30 Uhr:
Pft . Ziemendorff . — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schirhler. —
Ämtswoche: Pfarrer Ziemendorff . —
Veden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert. Eintritt frei.

Bcrgkirche.
! Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.
Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . BeesenmeNer. --- Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Eberling . —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Mnrrer Beesenmeyer. Beerdigungen:
Pfarrer Eberling.

Ringkirche.
.Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.
Schlosser. — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Haufe . — Abendgottes-
drenst 5 Uhr : Pfarrer Friedrich . (Hl.
Abendmahl.) (Die Kollekte ist für den
Jerusalem - Verein bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfr . Schlosser. Beerdigungen : Pfr.
Friedrich.

_ Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
^ungjrauenverein . — Dienstag , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Nahverein
Mf .iülicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , vorn:. 8 Uhr : Schrippen-

13; nachmittags
b U»r : Gesellige Zusammenkunft und
Soldaten - Versammlung . Abends
ß Uhr : Kaisers - Geburtstagsfeier im
Beremslokal . — Montag , abends
P2 ^: @efanoftunbe.: — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechnnq. —
Mittwoch, abds . 8.45 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung . — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Posaunenchorprobe . —
Freitag , abends 9 Uhr : Gesellige Zu¬
sammenkunft . — Samstag , abends
0, Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver¬
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. Gäste sind herzlich will¬kommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.
Sonntagabend 8.80 Uhr : Ver¬

sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge-
betsstunbe. — Jedermann ist herz¬lich willkommen.
Evangel . Bereiushaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 27. Januar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.80 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen. (Sonntagsverein .) Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann . ,Bibelstunde.) — Donnerstag,
abends 8 Uhr : Vortrag im großen
Saal : Professor Wurster - Friedberg.
Evgl. Männer - u. Jünizlingsverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
Abends 8 Uhr : Familien -Abend im
Vereinslokal (Kaisers Geburtstags¬
feier ). Montag , abends 9 Uhr:
Männerchor . Dienstag , abends 8.80
Uhr : Mbelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechstundc der älteren Ab¬
teilung . Donnerstag , abends 8 Uhr:
Stenographie . 9 Uhr : Englisch. Frei¬
tag , abends 9 Uhr : Posauncnchor.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stundc. Das Beremslokal ist täglich
geöffnet. Gäste willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingässe 0.

Jeberi Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Juiigfraueü -B<"-e::;. — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , zbenbs 8.30 Uhr:
Prove oe.s r̂chcnc\efanobcreins.
ITorrnir^ ta0ai•‘¥ rL29- Januar , abenb§>8130 Uhr : Brbelstunde für die Ge¬
meinde. Pfarrer Gr»in.

Bersammluiigen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen■(Sonntagsvereins . Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Güstav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
3. Sonntag n. Erscheinung des Herrn.

27. Januar (Septuagesima ).
Fest der hl. Familie : Jesus , Maria,

Joseph.
Pfarrkirche zum hl. Bonuatius.
Hl. Messen 6, 7 mit gemeinschaftl.

heil. Kommunion der vorigjährigen
Erstkommunikanten , 8 Uhr : Fest¬
gottesdienst mit Predigt zur Feier
des Geburtsfestes Sr . Majestät des
Kaisers . Kindergottesdienst 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Umgang
(Nr. 356). Abends 6 Uhr : Andacht zu
Ehren der hl. Familie (Nr . 348). —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen 6.30, 7.15, 7.45 (7.40) u. 9.30
Uhr. 7.45 (7.40) Uhr ist die Schul¬
messe. — Freitag , den 1. Februar , ist
tut Hospiz zum hl, Geist, ntorgens
6.30 Uhr : Aussetzung des Aller¬
heiligsten. Während des Tages stille
Anbetung . Abends 6 Uhr : Schluß¬
andacht. — Samstag , den 2. Febr .,
feiern wir das Fest Maria Lichtmeß.
An diesem gebotenen Feiertag ist der
Gottesdienst am Bormittag wie am
Sonntag . Die Kollekte im Hochamt
beider Kirchen ist für den hl. Vater
bestimmt. Vor dem Hochamt ist die
Kerzenweihe und danach Lichter-
Prozession. Nachm. 2.15 Uhr ist
Muttergottes - Andacht (Nr . 358).
Hierauf wird der Halssegen gespen¬
det, ebenso am Sonntag , dem Feste
des hl. Blasius , nach jeder hl. Messe.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ist es notwendig , daß die Weisungen
der Herren Senioren befolgt werden.
— Beichtgelegenheit: Am Donners¬
tag , nachm. 5, am Maria Lichtmeß-
und Sonntagmorgen von 6 Uhr an,
sowie an den Vorabenden von 4—7
und .nach 8 Uhr.

Maria -Hilskirckie.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht zur hl. Familie (348) :
abends 6 Uhr : Gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die armen Seelen (345).
— An den Wochentagen sind die hl.
Messen um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr sind Schultnessen. — Frei¬
tag , abends 6 Uhr : Gestiftete Herz-
Jcsu -Andacht (857)..— Samstag, ' den
2. Febr ., Mariä Lichtmeß, gebotener
Feiertag . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen . Nach dem Kinder¬
gottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
findet die Kerzenweihe und die
Lichterprozession statt . Nachm. 8.15
Uhr : Muttergottes - Andacht (358) :
darauf wirtz der St . Blasiussegen ge¬
spendet. — Donnerstag . 6—7, Frei¬
tag und Samstag 4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
Altkatholische Kirche, Schwaibac!» '-str.

Sonntag , den 27. Jan ., Kaisers
Geburtstag , vorm. 10 Uhr : Fcst-
gottesdienst mit Predigt u. Tc Deum.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherrscher Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 87. Jan . (Septuagesima ),

vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraßc 54.
27. Jan . (Septuagesimä ),

nachm. 4 Uhr : Gottesdienst und Ge¬
meindeversammlung.

Sup . Rübenstrunk.

Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der Altkatholischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 27. Jan . (Septuagesima ),

vorm. 9.30 Uhr : Beichte. 10 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfr . Willkomm.

Metbodisteu-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 27. Jan ., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule.. Nachm. 4 Uhr : Jung-
frauen -Bersaminlung . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistcngemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 27. Jan ., vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr-
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfrauen - Verein . —-
Dotzheim, Rheinstr . 58, nachmittags
3 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8
Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht . Abends
9.30 Uhr : Männerchor . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gern. Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Deutschkathol. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 27. Januar , nachm.
5 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : „Zu Kaisers
Geburtstag ". Lied : Nr . 190, Str . 1,
Str . 2. Nr . 196. Der Zutritt ist für
Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 27. Januar , vorm.:

Hauptgottesdienst . Nachm,: Gottes¬
dienst und Predigt . — Donnerstag,
den 31. Januar , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst . Jedermann freundl.
eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdrenst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19.
Anglican Clmrch of St . Angiistine.

.Tau. 27., Septuagesima Sunday.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins,
Litany & Sermon. 6. Evensong.

_Jan . 30., Wednesday. 11. Mattins &
Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Feb. 1., Friday . 11. Mattins &Litany.
Eeb. 2., Saturday. Purification of

B. V. Mary. 8.30 Holy Eucharist.
Feb. 3., Sexagesima Sundav. 8.30

Holy Eucharist, Choral. 11. Mattins,
Litany & Sermon. 12. Holy Eucharist.
6. Evensong.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Iting 11.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Samstag, den 26. Januar.

Nachmittags 4 Uhr :
Äbonnemenis-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister TJgo Afferni.
1. Ouvertüre zu-„lphigenie

in Aulia“ . Ch. A. Gluck,
2. "Vorspiel zum III . Akt

aus „Das Heimchen
am Herd“ . . . . C. Goldmark.

3. a) Romanze a. „Figaros
Hochzeit“ . . . "W.A. Mozart,

b) Gavotte aus „Ido-
meneus“ . . . . "W .A.Mozart.

4. Phantasie aus „Der
Trompeter von Säk-
kingen“ . Y. Nessler.

5. Ouvertürez. „Egmont“ L.v.Beethoven
6. Rhapsodie Kr. 2 . . F. Liszt.
7. Ein Wonnetraum,

Intermezzo . . . Meyer-Helmund.
8* Trot de Cavallerie . A.Bubinstein

Königliche
Samstag , den 26. Januar.

28. Vorstellung.
27. Vorstellung im AbonnementA.

Die FLedernraVK.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 27. Januar , vorm.

10 Uhr : Gottesdienst . (Feier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät .) (Kollekte
für den Jerusalem -Verein .)

Bender , Pfarrer.
Y*: j,

Resrdenr -ThsKtsV.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 26. Januar.
Dutzendkarten gültig . Füufziger-

karten gültig.
Prolog zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers u. Königs,
verfaßt von Wilh . Peiffer , gesprochen

von Dr . Hermann Rauch.

Die schörteMarseillaiserm.
'Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
8. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . . HeinzHetcbrügge.
Marquis de Tallcmont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jcanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosncr.
Rapp, Adjutant Boua-

partes . Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
St . Rejant , Roya-

listischcr Verschwörer Max Ludwig.
Bernard, Ronalistischer

Verschwörer. . . Gerhard Sascha.
Petit Franqois . Roya-

listischer Verschwörer Franz Queiß.
Brutus . | Kellner . Friedr . Degener.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Am Vorabend des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers und

, Königs, abends 8 Uhr : Festkonzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Die Fledermaus.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die schöne Marseillaiserin.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Kasino. Abends 7 Uhr : Konzert des

Hofpianisten. Raoul v. Kocalski.

Verueigcrung einer großen eichenen
Vrcvve im Lagerhanse der Firma
L. Rettenmayer , Schiersteinerstraße,
vorm. 10 Uhr. ~ " ~
S . 20.)

(S . Tagbl . Är . 41,

Leonidas, / •5UUUCl. Max Nickisch.

Gäste.
Personen der folgenden Akte.

(1803/64.)
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte Else Noorman.
HortenseBeauharnais Ellh Arndt.
Oauline Borghese . Aenny Kretzer.
Marquis de Fallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene RoSner.
Chrisenoy,,Adjutanten HeinzHeicbrügge.
Rapp, jBonapartcs Neinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fouche, s Polizei- . Theo Tackauer.
RegnierZ minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartes . . . Artbur Rhode,
de Canlaincourt . . Theo Ohrt,
de N-'iiiusar . . . . Max Nickisch.
Madame de Remusat Softe Schenk.
Eambacees . . . . Hans Wili-elmy.
Murat . . . . . Willy Schäfer.
Duroc . . . . . Georg Albri.
Junot . . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Sannes . . . . . Max Ludwig.
Madame Lannes . . HeleneLeidenius.
Erste Kammerfrau . Margot Biftdoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offrziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 2, Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Sonntag , den 27. Januar , nachmittags
1/24 Uhr: Madame Bonivard. Abends
7 Uhr : Die schöne Piarjeillaiserm.

Eest-Progeamm zur Feier de» Geburts¬
tages Sr. Majestät des Kaisers u. Königs.

Am Vorabende,
Samstag, den 26. Januar,

abends 8 Uhr:
Fest-Konzert

mit patriotischem Programm, ausgeführt
von dem städtischen Kur-Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters

Herrn Ugo Afferni.
1. Jubel -Ouvertüre . . C.M.v.Weber.
2. SanganAegir S.M. Kaiser"Wilhelm.
3. Kaiser-Walzer . . . Joh . Strauß.
4. Gratulations -Menuett L.v.Beethoven.
5. Kaiser-Marsch . . Rieh. Wagner.
6. Grave aus dem Flöten¬

konzert C-dur Friedrich der Große.
Solo-Flöte : Herr Fr . Danneberg.

7. Phantasie über patrio¬
tische Lieder . . . A. Conradi.

Eintritt gegen Jabres -Fremdenkarten
und Saisonkarten, Abonnementskarten
für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Am Geburtstage Sr. Majestät, Sonn¬
tag, den 27. Januar , nachm. 2 Uhr:

Festmahl
im grossen Saale.

Städtische Kur-Verwaltung.

Grosser Kasinosaal.
Sonnabend den 26. Jan ., 7 Uhr abends:

Tierles Klavier-Recital
des Hofpianisten

Raoul von Koczalski.
Pro ; ramm.

1. L. van Beethoven, Sonate op. 27 No.2
(Mondschein-Sonate).

2. Chopin, a ) Nocturne Es-dur, b) Fan-
(aisie-lmpromptu.

A. Rubinstein, Barcarolla F-moll.
Rossini-Liszt, Notturno.
Fr . Liszt, Rhapsodie hongroise XIII.

3. Raoul v. Koczalski, Symbolisches
Ballett aus der Oper „Rvmond“.

(Bearbeit zum Konzertvortrag.)
a ) Gewitter.
b) Notturno.
c) Die ersten Sonnenstrahlen.
d) Das Erwachen der Blumen.
e) Blumenwalzer.
f) Finale.

8!.« n :?.er £?i " «'eä : KlUlhner.
Billetts zu 4 Mk. (numeriert), 2 Mk

(un numeriert) und Schülerkarten zu
1 Alk. sind in der Hof - Musikalien¬
handlung von Heinrich Wolff zu haben.

Reichsballen-Thealer , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Kurort Baden

bei Wien, Wallfahrts - Kloster
verlrgenkreuz und Schloß Meher-
lmg . Serie 2: Indien.
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iksl« dener Tsgblsü.
Sonder -Ausgabe.

Wiesüar»er̂ den 25. Januar 1907.

Reichrtagr -Wahl.
(Resultat bis 1t» Uhr abends ).

üpon den in der Stadt Wiesbaden abgegebenen Sttnnnen .'ntsteken auf:
»r . Alberti .4613
Bartling . 5355
Lehmann . 6262
»r . Wahl . 1688

Aus anderen Orten des Wahlkreises liegen bis jetzt folgende Resultate vor:

Adolfseck.
Algenroth
AtzmaunShausen
Aulhausen .
Auringen
Bärstadt . .
Bechtheim
Beuerbach
Biebrich . .
Bierstadt . .
Bleidenstadt
Born . . .
Breithardt .
Daisbach . .
Dickschied und

Gerolstein
Dotzheim .
Egenroth.
Ehrenbach
Eibingen .
Eltville .
Erbach
Erbenheim
Eschenhahn
Espenschied
Fischbach .
Franeuftein
Geisenheim
Georgenborn
Görsroth.
Grebenroth
Hahn . .
Ha »garten
Hambach .
Hattenheim
Hausen ü. A.

Ar. Wart-
Alberti lti;g

18 I 10
— i 82

19
4

22

589
140

35
1

138
1

12
2

48
17
97

14

4
161

1
3

2
1

15
5

81
54

880
189

82
10

126
41
16
2

107
32
136
3
1

6
106
24

36

6
9

21
35

Leh¬
mann

4

1

5
3

1907

Ar
Naht

1

190
87

5

434
387 21

29 6
18 28

801
1
1

19
124
81
250

8

102
243

6
26

3
13
10
27

44
5
1

174
530
224

11
8

61

184
369

15

283

226
6

A.

Haufen v. d. H.
Heimbach . .
Hennethal .
Hetzloch . .
Hettenhain .
Hilgenroth .
Hohenstein .
Holzhansen ü.
Huppert . .
Johannisberg
Kemel . . .
Kessclbach
Kettenbach .
Kctternschwalba
Kiedrich . .
Kloppenheim
Langeuschwalba
Langenseifen
Langschied
Laufenselden
Limbach . .
Lindschied
Lorch . . -
Lorchhausen.
Mappershain
Martenroth
Michelbach .
Mittelheim .
Naurod . .
Nauroth . .
Nendorf . .
Nenhof . . .
Niedcranroff
Niedergladbach
Niederlibbach .
Niedermeiliugen

ch

ch

Ar. Mart-
FtScrti king

12

1
11
2

1
129

9

13

5
43

200
49

9
16

2
15

10
13
16
2
2

3
1

90

72
11
11

4 dH Ar.
mann Wahl

4

5 108
29
1

54

79

8
79

198
16
33

136

17
37

4
24
13

110
16
15
28
8

16
64

2
40

3

28

65
6

17

74
83
46

25

7
20

2
2

16
17
87

1
13

12

33

4
20

129
11

306
2

144

38

23
412
153

1
3
8

56

8
172

61
1

Bei der Reichstags -Hauptwahl vom 1<*>Jnni 1903 war
folgendes : Wähler — 35 ungültig — 14401 qültia -
1752 Jmwalle - 550 » Lehmann — 1 zersp.

Niederwalluf
Oberauroff
Obergladbach
Oberlibbach
Obermeilingen
Oberwalluf
Oestrich .
Orlen . .
Panrod .
Pretzderg
Rambach
Ra mschied
Ransel
Rauenthal
Rückershausen
Rüdesheim
Schierftein.
Schlangenbad
Seitzenhahn
Sonnenberg
Springen
Steckenroth
Stephanshausen
Strinz-

Margaretha
Strinz -Trinitatis
Wallbach
Wambach
Watzelhain
Watzhahn
Wehen .
Wingsbach
Winkel .
Wisper .
Wollmerschied
Zorn . . . .

Alberti
9
16

1
1
4

27
3

21

57

10
11
4

137
263

9

180
2

6
4
10
13
8
1

81
3

120

Wart-tim
22
12

32
64
3
24
63
56
13
48

24
7
63

149
84
41

120
43

77
71
21
48
23
22
47
47
28
13

Letz- Ir
man»

69
1

Wahl
170

10 62

20
121
22
1
1
207

2
17
38
73

132

271
2

6
12
16
2
1

67

183
1

101
402

138
6

7
179

2
599
114
21

52

74

1

20

15
1

234
2

das Resultat in Wiesbaden - Stadt
davon » 051 Bartling — » 488 Crnger,

Stichwahl zwischen Bartling «nd Lehman «.
Truck derL. Schellenberglche^ HckHBischd^ ck̂ HMÄbMm
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Nach der Wahlschtacht.
Die Schlacht ist geschlagen, die Vorentscheidung ge¬

fallen. Der Zweck, weshalb überhaupt die Reichstags-
ouflösung erfolgte, ist für unseren Wahlbezirk erreicht:
die römische Partei ist vollkommen aus
dem Felde geschlagen.  Dies muß uns mit
freudiger Genugtuung erfüllen . Und noch eine  schöne
Erkenntnis ist uns aus diesem Wahltag entstanden. So
-sehr wir es an sich natürlich beklagen müssen, daß die
entschieden Liberalen , denen wir in diesem Kampfe aus
bester Überzeugung unentwegt und tapfer freiwillige
Heersolge leisteten, nicht in dieStichwahl gekommen sind,
so schön wurde uns als Lohn für unser Mühen die Ge¬
wißheit , daß die liberale Sache weder eingeschlafen noch
tot ist, sondern daß sie sich jetzt auf eine klar um¬
grenzte Anhängerschaft stützen kann,  die
fortab sicher und zielbewußt in die Geschicke unseres
Wahllebens eingreifen wird . Denn hat auch die gegneri¬
sche Partei ihrenKandidaten m dieStichwahl zu bringen,
vermocht, so hat sie dies doch nur gekonnt im Verein mit
Hilfstruppen , auf die ein wahrhaft liberaler Mann gern
verzichtet, mit den reaktionären Hilsstruppen der
Konservativen, Bauernbündler und Antisemiten . Die
Nationalliberalen selbst haben die Hilfe der Konser¬
vativen in Wiesbaden auf mindestens 1500 Stimmen
eingeschätzt. Rechnet man dazu die Stimmen der
Bauernbündler auf dem Lande — man , vergleiche die
Zahlen aus den ländlichen Bezirken — Stimmen , die
keinesfalls weniger sind, als die der Konservativen,
rechnet man ferner den Zuzug der antisemitschen Mittel¬
ständler , so ergibt es sich klar und deutlich, daß
die geschlossene Stimme nzahlder ent¬
schieden Liberalen derjenigen der
Nationalliberalen nicht nach steht.

An dieser für die liberale Sache hocherfreulichen
Tatsache ist nicht zu drehen und zu deuteln, und mag
sich die Partei des Herrn Bartling auch mit den be¬
kannten Tiraden jubelnd einenSieg zuschreiben, derSieg
ist nur ein äußerlicher,  während der ideale, der
moralische Sieg ganz unzweifelhaft für
jeden , der sehen kann und sehen will,  auf
Seiten derer liegt , die sich um den wackern nassauischen
Kämpen Alberti scharten. Und dieser moralische Sieg
wird um so eindrucksvoller, weil die Liberalen nicht
über eine jahrelange , raffiniert vorbereitete Organi¬
sation verfügten , weil sie nicht so vorbereitet waren , durch

den Kandidatenwechsel verspätet in den Kampf ein-
griffen und alle jene, beklagenswerten Mittel und
Mittelchen verschmähten, welche die Gegner anwendeten,
und mit denen sie dem ganzen Vaterlande ein wahr¬
haft abschreckendesBeispiel . gaben.

Es entstehen nun nach diesem Ausgang der Haupr-
wahl für den linksliberalen Wähler zwei Fragen , die
wir kurz und bündig stellen wollen. Die erste lautet:

Können die Wähler Albertis in der
Stichwahl für den Sozialdemokraten
ei » treten?

Diese Frage ist durch die verwerfliche Art , mit der
die Partei des Herrn Bartling in den Kampf zog, ist
durch die skrupellose Anwendung jedes Mittels wohl
nicht so unberechtigt. Dennoch möchten wir hier ernst¬
lich davor warnen , sich allein von der Verärgerung
über jene Mittel , mit der das äußerliche Resultat ans
dem Zusammenwirken der Nationalliberalen mit den
Reaktionären zustande kam, leiten zu lassen. Hier muß
sich der Wähler von höheren Gesichtspunkten leiten lassen
und sich vor seinem Gewissen fragen , was er für seinen
Teil für unser Vaterland als gefährlicher erachtet: die
groben —- sehr groben — nägelbeschlagenen Schuhe der
sozialdemokratischen Arbeiterbataillone oder die ge¬
spornten Stulpstiefel der Reaktionäre . Nur nach
seinem Gewissen handle der Wähler.

Diese erste Frage führt zu der zweiten Frage:
Wie stelle ich mich der Kandidatur

Bartling in der Stichwahl gegenüber?
Da werden sich aus den vorerörterten Gründen

hundert und aberhundert liberale Wähler finden, die
daheim bleiben wollen aus dem Empfinden heraus : für
den Mann können wir nicht eintretett . Auch hier
möchten wir vor einem allzu eilfertigen Entschluß drin¬
gend warnen , selbst dann, wenn die Bartlingpartei in,
Rausche ihres äußerlichen Scheinsieges sich in noch
wilderen Ausschreitungen bekannter Art gefallen sollte
als vor der Schlacht, selbst dann , wenn man der
Bartlingschen Verfehlungen gegen unsere Simultan¬
schulen und gegen das Portemonnaie .der Steuerzahler
noch so sehr eingedenk ist. Auch hier nochmals eine ehr¬
liche und strenge Befragung des politischen Gewissens.
Dann wird sich keiner etwas vorzuwcrsen haben, mag
nun bei der Stichwahl die Partei des Herrn Bartling
aus den Krücken der Reaktionären oder die des sozial¬
demokratischen Arbciterkandidaten mit seinen Hilss¬
truppen aus der Arbeiterschaft im Zentrum siegen.

Und nun noch eine Sonderfragc , die uns selber be¬
trifft :

Wie stellen wir uns zu der veränder¬
ten Konstellation?

Die Beantwortung der Frage ist für uns nicht

schwer, denn das „Wiesbadener Tagblatt " steht noch
auf genau demselben Platz, auf dem es vor der Schlacht
und viele Jahre vorher gestanden hat . Mag jeder
Wähler tun , was er verantworten kann, wir haben aus
diesem Kampfe, ende er schließlich wie er wolle, die
freudige Gewißheit gewonnen, daß wrr nicht um*
sonst gekämpft haben.

Wir haben unser liberale Pflicht erfüllt,
haben eingedenk unserer Vergangenheit dem unzwei¬
deutigen Liberalismus in seinem schweren Kampfe ge¬
treu und tatkräftig zur Seite gestanden, haben die Ge¬
wissen für die liberale Sache geschärft und mit dazu
beigetragen , dieser Sache zu den alten Kämpen

rund 1500 neue Streiter
zuzusühren. Und diese leuchtende Tatsache, daß der ehr¬
liche_Liberalismus nicht, wie es von fernen Gegnern
höhnisch prophezeit wurde, im Absterben begriffen ist,
sondern daß er bei fernerer , energischer Betätigung
seiner Vertreter bei uns wachsen, blühen und gedeihen
wird, so daß er künftig, wie voreinst schon, wieder siegen
kann, diese Gewißheit wird uns erst recht darin be¬
stärken, ihm ferner zu dienen und ihm bei neuen
Kämpfen, wenn uns die Sache des Vaterlandes , die
Sache des Fortschritts und der freien politischen Ent¬
wickelung auf die Schanzen ruft , mit gleicher Freudig¬
keit Gefolgschaft zu leisten.

Es ist unser heiligste Überzeugung, daß wir mit der
publizistischen Vertretung des wahren Liberalismus in
kultureller und politischer Hinsicht die Sache unseres
Reiches, die Sache unseres Volkes am besten fördern.

Das Wahlergebnis in Wiesbaden.
Unser Wahlkreis sieht auf einen Wahlkampf zurück,

wie er bisher noch nicht verzeichnet worden ist. Die
Ursache dieser Erscheinung lag nicht in der ursprünglich
so gespannten allgemeinen politischen Lage, sondern in
ganz etwas anderem. Unser bisher allezeit rühmlich
liberal vertretener Wahlkreis stand in Gefahr , politisch
zu versumpfen. Das reine und klare Bild des Liberalis¬
mus hatte in der letzten Reichstagswahlperwüc häßliche
Flecke erhalten . Es galt , hier eine, wenn auch unan¬
genehme, so doch unumgängliche Netnigungsarheit , eine
politische Desinfektion vorzunehmen . Obgleich den
Männern , denen diese Aufgabe gestellt war , nur vier
kurze Wochen zur Verfügung standen, und obgleich sie
nur mit den bei schlichten deutschen Staatsbürgern
üblichen, und nicht mit amerikanischen Mitteln arbei - j
teten, darf man wohl klipp und klar feststellen: Das Vor¬
gesetzte Ziel ist in dem kurzen Anlauf vollauf  erreicht
worden : In neuer Klarheit und Reinheit
ist die Macht des wirklich liberalen Ge¬
dankens zur Geltung gekommen ! Alles

Feuilleton.

Aas „ungeschriebene Gesetzt
Seit Monaten schon erregt in den ganzen Verewig¬

ten Staaten der „Fall Thaw " das höchste Aufsehen.
Nun wird die Sache des jungen Millionärs , der den
Architekten White erschoß, weil er Thaws Frau be¬
leidigt haben sollte, vor einem New Yorker Ge¬
schworenengericht verhandelt.

Seit sieben Monaten haben die Blatter spaltenlange
Berichte über das Leben Thaws im Gefängnis , über die
Empfindungen seiner Frau und ferner alten Mutter,
über tausend Einzelheiten seines früheren , an Extra¬
vaganzen reichen Lebens gebracht. Alle nur erdenk¬
lichen Personen , die mit ihm in irgend einer Ver¬
bindung standen, sind interviewt worden, unzählige
Male war das Bild der schönen Schauspielerin , die
Thaws Gattin und der Anlaß zu fernem Verbrechen ge¬
worden war , photographiert worden, und nun sitzen
über 100 amerikanische Journalisten in dem Verhand¬
lungsraum , um jede Einzelheit überallhin berichten zu
können.

Die Verteidigung des Angeklagten liegt in den
Händen der fähigsten Anwälte von ganz Amerika. Aus
Kalifornien hat sich Thaw den Advokaten Delphindel-
mas kommen lassen, der eine Spezialität für alle Fälle
des „ungeschriebenen Gesetzes" ist und drc New Yorker
Rechtsgelehrten in der Verteidigung unterstützen soll.
Thaw will sich nämlich, während seine Familie gern
seine Unzurechnungsfähigkeit rm Augenblick der Tat
beweisen möchte, auf das „ungeschriebene Gesetz" be¬
rufen . Verurteilt wird der Millionär wohl kaum, denn
das amerikanische Recht gibt eine unenöliche Menge
vonMögkichkeitenan dieHand, um einen Prozeß zu ver¬
schleppen und es ist in der letzten Zeit überhaupt kein
Fall in der Rechtsprechung der Vereinigten Staaten
vorgekommen bei dem ein Mann von großem Reich¬
tum und Einfluß auch auf eine Anklage des Mordes
Mn zu schwerer Zuchthausstrafe oder zum Tode im

elektrischen Stuhl verurteilt worden wäre. Thaw aber
will nicht die Hintertüren und Kniffe der Advokaten¬
kunst zu Hilfe nehmen : er baut aus das „ungeschriebene
Gesetz".

Was ist nun dieses „ungeschriebene Gesetz", von dem
jetzt in Amerika so viel die Rede ist und auf das sick
außer Thaw auch schon verschiedene andere Mörder und
Mörderinnen berufen haben? Es ist, kurz ausgedrückt,
die Annahme, daß über und außerhalb alles irdischen
Rechtes, wie es sich in den Gesetzbüchern seit Justinian
findet, noch ein höheres Gesetz existiert, das nicht in den
Rechtsbüchern, sondern in den Herzen der Menschen
eingeschrieben steht. Dieses „ungeschriebene Gesetz"
tritt dann tn Kraft , wenn das irdische Recht keine be¬
sondere Art der Genugtuung für ein beleidigtes Weib
enthält , und besteht darin , daß die in ihrer Ehre ver¬
letzte Frau oder ihr männlicher Verteidiger selbst ihre
Rache an dem Übeltäter nehmen. Dieses Gesetz nun
ist eine reine Sache des Gefühls ; nirgends in den ge¬
setzlichen Bestimmungen findet sich ein Wort , das diese
Auffassung unterstützen konnte. Aber die Anschauungen
vom „ungeschriebenen Gesetz" sind in Amerika gegen-
wärtig populärer denn je zuvor ; sie werden nicht nur
zur Verteidigung benutzt, sondern finden auch reiche
Sympathien in der Menge, die wieder auf den Urteils¬
spruch der Richter zurückwirken.

So eröffnen sich denn merkwürdige Ausblicke für die
amerikanische Rechtspflege. Sollte Thaw auf Grund des
„ungeschriebenen Gesetzes" freigesprochen werden, so
Wäre er auf Grund eben desselben Gesetzes dem Tode
verfallen, denn Whites Sohn hat öffentlich erklärt,
daß auch er nach dem „ungeschriebenen Gesetz" seine
Rache an dem Mörder seines Vaters nehmen werde und
für das vergossene Blut wieder Blut fordere Andere
Mordtaten , die nach dem Fall Thaw geschehen sind,
werden ebenfalls mit diesem vagen Begriff vertcidigr.
Eine Mrs . Angi Birdsong aus Mississippi brachte kürz-
lich in Erfahrung , daß ihr Arzt und intimer Freund
vr . Butler ehrenrührige Gerüchte über sie verbreitet
habe. Sie stellte ihn auf offener Straße zur Rede und
schoß ihn sogleich nieder, wobei sie Kugel auf Kugel in
den entseelten Körper feuerte, nachdem bereits die erste

Kugel ihn getötet hatte , Alle Mittel wurden nun an¬
gewandt, um die Sympathie der Jury zu erlangen . Die.
Kinder der Mörderin hingen an ihren Röcken, als sie
vor Gericht erschien, und rührende Familienszenen spiel-
ten sich ab. _ Der Verteidiger schilderte mit hinreißender
Beredsamkeit die Geltung und Heiligkeit des „unge¬
schriebenen Gesetzes", aber das Gericht verurteilte doch
Mrs . Birdsong zu fünf Jahren schwerer Kerkerstrafe.

Ein anderer Fall passierte in den Südstaaten . Ein
Mitglied des Kongresses George K. Favrot , der als
früherer Richter die Gesetze gut kennen mußte, schoß
vr . H. A .Aldrich tot und gab an, der Getötete habe
die Ehre seiner Frau durch Lügen geschändet und nach
dem „ungeschriebenen Gesetz" den Tod verdient . Ein
Urteil über ihn ist noch nicht gefällt worden ; ebenso
ist ein dritter derartiger Fall noch nicht entschieden, bei
dem eine im Staatsdienst befindliche Dame Mrs . Anna
M. Bradley den Senator Artur Brown niederschoß,
weil er sie nach einer Scheidungsassäre nicht geheirate:
habe.

Bei allen diesen Mordtaten beruft man sich auf die
berühmte Affäre des Generals Sickles, in der ein Prä¬
zedenzfall für die Anwendung des „ungeschriebenen
Gesetzes" geschaffen sein soll. General Sicklcs, der ein
angesehenes Mitglied des Kongresses war , tötete einen
Mr . Key, einen Sohn des Verfassers der amerikanischen
Nationalhymne . Er überraschte nämlich, als er einst
nach Hause zurückkchrte, Key dabei, wie er Mrs Sickles
ein Lebewohl zuwinkte, die sich ebenfalls grüßend zum
Fenster hinausneigte . Sickles stellte Key zur Rede er¬
klärte ihm, daß er für diese Beleidigung den Tod 'ver¬
dient hätte und schoß ihn nieder. In weiten Kreisen
regten sich große Sympathien für den General und fi-
stiegen noch, als sich während der Verhandlung bermU
stellte, daß der Ermordete öfters geprahlt hatte er
mache sich eigentlich nichts aus Mrs . Sickles Die Ne»
teidigung verwendete den jetzt wieder so vovni ?̂
wordenen Begriff des „ungeschriebenen Gesetzes" und
der General wurde freigesprochen. Er nahm iein/ ^ .
wieder zu sich und sie lebten glücklich, bis Mrs Sstkles
starb. c , K ,

_
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Halbe und Versteckte ist abgestreift worden . Wir wissen,
wo unsere alten Freunde sitzen, und wissen, wo alle
jene sind, die nur darauf warten , endlich einmal mit sich
selber abzurechnen, wenn nur erst verläßliche Garantien
für die Zukunft gegeben sind.

Enthalten die Zahlenergebnisse solche Garantien?
Vor allem kommt hier unsere StadtWiesvaden

in Betracht. Der bei der bescheidenen Agitation der
entschieden Liberalen enorme Gesamtstimmenzuwachs von
rund 1800 deckt sich fast mit dem freisinnigen Zuwachs
»aus der Stadt.  Die Spannungsziffer zwischen Dr.
Erüger und Bartling 1908 betrug rund 200) die Span¬
nungsziffer zwischen Dr . Alberti und Bartling 1907 be¬
trug trotz amerikanischer Gegenagitation und trotz des
Mangels von 8100 „eingeschriebenen Mitgliedern " nur
700! Was will das angesichts der aufgewandten unge¬
heuren Bartlingschen Mittel besagen? Im Gegenteil
läßt sich aus den beiden Zuwachsziffcrn der sichere Schluß
'ziehen, daß die Wiesbadener Bevölkerung sehr wohl
!empfunden hat , was auf dem Spiele stand. Man soll
das nicht übersehen, baß auf der einen Seite einzig die
Kille Macht der liberalen Idee und auf der anderen
Seite ganz, ganz andere Kräfte gewaltet haben. Die
7 835 Stimmen A l b e r t i s sind von u n z w e i f e l-
Haft  lauterem Werte : sie sind die Stimmen
einer einzigen , krückenlosen Partei . Sie
kommen ganz aus eigener Kraft und sind
dtI f o eine st olze Ziffer!
' Jedoch liegt hierin nicht die Hauptbedeutung der
Albertischen Kandidatur . Sondern sie liegt darin , daß
deren werbende Kraft den Wahlerfolg der
Sozialdemokratie  n i e ö e r g e h a l t e n hat.
Wenn die freisinnige Volkspartei rund 1500 Stimmen
'Zuwachs zu erzielen vermochte, so bedeutet demgegen¬
über der Stimmenzuwachs der Sozialdemokratie , 1800
«Stimmen, geradezu eine entscheidende Niederlage!
Das ist das Verdienst der Kandidatur
^Albertis!  Man nehme den Fall , es hätte eine
!„Einigung " auf Bartling stattgefunöen. Was wäre die
sichere Folge gewesen? Eine ganz andere sozialdemo¬
kratische Ziffer ! Die Kandidatur Albertis hat gerade
von links Stimmen herübergeholt , die sonst verloren
gewesen wären : also auch in dieser Richtung ist ein
^weiterer Schritt zur Stärkung des Liberalismus getanworden.
i überhaupt wollen wir es offen aussprechen: Der
indirekte Gewinn , welcher aus der Wahlziffer für
Dr . Alberti resultiert , wird seine volle Bedeutung erst
,tu der nächsten Zukunft erhalten . Halten wir zum
Schluffe folgendes fest: Kein Berzw eiflungs-
resnltat , kein Gewaltresultat geschaffen,
aber die Ehre behalten und Samen gesät,
der dauernde Früchte tragen wird!  Die bis
jetzt vorliegenden Nachrichten aus dem Reiche dürften
das vollauf bestätigen. Vor uns liegt eine verheißungs¬
volle Zukunft!

Im Wählbare «« der freisinnigen Bolksxarter , das
für den Wahltag in der Turnhalle der „Turn -Gesellschaft"
aufgeschlagen war , herrschte schon nach 7 Uhr ein reges
Leben. Allmählich füllten sich Saal und Tribünen mit
der gespannten Menge. Schon die ersten Wahlresultate
aus den Stadtbezirken deuteten den Ausfall der Wahl
ziemlich sicher an . Mit sich mehrendem Erstaunen wur¬
den namentlich die Bartlingschen Ziffern ausgenommen.
Viele alte liberale Kämpen wurden förmlich an der
nafsanffchen Bevölkerung irre . Andere waren nicht müde,
den Nachbarn Anekdoten der unglaublichsten Sorte zu
erzählen , w i c diesmal das Resultat „gemacht" wurde.
Als das Schlußresultat ziemlich sicher feststand, erhob sich
der anwesende Kandidat der Freisinnigen , Herr vr.
Alberti,  um allen zu danken, die so wacker mitgesoch-
ten hatten . Auf eine glückliche Zukunft verweisend,
brachte er ein Hoch auf die freisinnige Volkspartei aus,
das von allen Anwesenden mit einer Freudigkeit , die von

Geschlagensein nichts merken ließ, ausgenommen wurde.
Andere Redner Lachten des tapferen Vorkämpfers
Alberti , der in diesen Tagen so wacker ausgehalten , und
der liberalen Sache, von der die Korruption fernzuhal-
ten unsere vornehmste Aufgabe sein soll.

s
Amtliches Wahlresultst im 2. Nasianische« Wahlkreis.

Dr . Alberti . . . . . . 7 635 Stimmen,
Bartling . . 11123 „
Dr . Wahl . . . . . . 8919 „
Lehmann . . . . . . 12P66 ^ „

Insgesamt abgegeben . 40 343 Stimmen.

Tie Liberalen draußen.
. Wie in jedem Kampfe, haben sich diesmal die

Bürger einzelner Orte als liberale Elitetruppen be¬
sonders hervorgetan . Allen voran leuchtet Johannis¬
berg : Alberti 129, Bartling 1. Eng schließen sich
daran an Schier st ein : Alberti 263, Bartling 84
und W inkel:  Alberti 120, Bartling 28. Ebenso
haben sich tapfer gehalten Geisenheim:  Alberti
161, Bartling 106; Langen seifen:  Alberti 49,
Bartling 16; (sonnen 6 erg:  Alberti 180, Bartling
120; Dotzheim:  Alberti 138 (1903 nur 881),
Bartling 126; Wehen:  Alberti 81, Bartling 47. In
diesen Orten , die als Kernpunkte des zugehörigen Um¬
kreises eine besonders wichtige Aufgabe haben, eine fest-
gegliederte Organisation zu schaffen und alles zweifel¬
haft „Liberale " hier ganz entfernen : Das sollte das
Ziel der nächsten politischen Arbeit sein. Ebenso sollte
aber auch Biebrich,  das der Kandidatur Alberti an
200 neue Anhänger geworben hat , an die planmäßige
Arbeit gehen, denn gerade dort ist die Gefahr einer Ver¬
sumpfung des Liberalismus unter den bekannten per¬
sönlichen Einflüssen, die da herrschen und ihre unge¬
hörige Macht auf die Gewissen ausüben , besonders groß.
Dem steten Anwachsen der Sozialdemokratie kann dorr
nur der entschieden., liberale Gedanke wirksam und
dauernd begegnen.

Ein Kapitel für sich ist die l ä n d I i che B e v ö l ke-
rung,  aus welche- die Zugehörigkeit Bartlings zum
Bund der Landwirte ihre Wirkung nicht verfehlt hat.
Die freisinnige Volksparter müßte eigentlich die Auf¬
gabe reizen, hier einmal eine gründliche Bresche zu
schlagen. Wer die Landleute um Wiesbaden und am
Taunus kennt, der weiß, daß sie wohl schwer für kom¬
plizierte Fragen zugänglich sind, daß sie aber, wenn sie
erst einmal die innerliche Überzeugung von etwas
anderem und besserem gewonnen haben, an dieser Über¬
zeugung auch sesshaften. Sie bilden eine Armee, auf
die man sich verlassen kann. Neue Kämpfe, neue Ziele!
Mögen die Führer über einer etwaigen Ruhepause des
politischen Lebens den planmäßigen Ausbau der Organi¬
sation nicht versäumen! *
Weitere Resultate aus dem II . Naflauischeu Wahlkreise.

Wahlbezirk Ar.
Alkerli

! 1
Aartkrrig Lehma,„nAr. Wahl

Fischbach. . . . 1 55 — 1
Reckenroth. . . . 2 66 12 —
Wollmerschied. . . — — — 52
Seitzenhahn . . . 21 26 1 2
Heimbach. . . . 9 6 3 9
Hohenstein. . . . 9 34 4 20

Aus anderen Bezirke« :
H ö ch st : Brühne (Soz .) 1957, Jtschert (Zentr .) 631,

Lieber (nat .-lib .) 762, Goll 284.
Delkenheim:  Brühne 15, Lieber 189, Goll 5.
Braubach:  Heydtweiller (nat .) 422, Dahlem (Zentr .)

182, Vetters (Soz .) 44.
Miehlen:  Heydtweiller 325, Dahlem 3.
Da chse n h au s e n : Heydtweiller 157, Dahlem 3,

Vetters 1.

Amyerl.
Das Programm des 8. Z y kl u s ko n z e r t e s im

Kur hause  schmückte der Name eines bisher noch un¬
bekannten Solisten : Friedrich B r o ö e r s e n , Barrtvnist
der Münchener Hofoper. Mit der großen Arie des Hans
Herling aus Marschncrs gleichnamiger Oper führte sich
dieser Künstler in überraschend günstiger Weise hier ein.
Sein Organ ist jugenökräftig und vollsaftig und lebhaft
ansprechend durch warmes Kolorit : dabei in arüschnlichem
Grade in des Sängers Gewalt , so daß es auch leiseren
Flexionen des Ausdrucks sich willig fügt. Namentlich
finden wir hier auch die für den dramatischen Sänger so
besonders wichtige Kirnst — durch wechselnde Tonsärbung
die sinnentsprechendeStimmung zu unterstützen und fest-
zuhalten — in bemerkenswerter Weise ausgobilöet.
Rechnet man hierzu noch eine, bis auf geringe Trübungen
in der Vokalisativn sehr löbliche Textaussprache und
eine schön ausgeglichene Atemsührung , so darf man rvohl
behaupten, daß Herr Broüerseu eine vorzügliche Schulung
besitzt. Wenn beim Vortrag der Arie sich noch ein Zuviel
ln der Tongebung geltend machte, so bewies Herr
Broüerseu in der Wiedergabe der nachfolgenden Lieder
von Brahms und Rich. Strauß ein künstlerisches Maß¬
halten , wie es bei Bühnensüngcrn jedenfalls zu den Aus¬
nahmen gehört, dabei eine Wärme im Empfnrkmngsaus-
druck, die unmittelbar zu Herzen sprach: insbesondere
war Brahms „Feldeinsamkeft" von tiefgehender Wir¬
kung: die Lieder von Strauß , die sich zwar mit dem vor¬
genannten Meisterlieö nicht entfernt messen können, er- ,
rangen doch dem Künstler so enthustastilscheu Beifall , daß
er sich noch zu einer Zugabe — dem sehr stimmnngsreich
gesungenen „Wanderers Nachtlied" von Schubert ver¬
anlaßt sah. Mit Recht ließ Herr Broüerseu den
Klavierbegleiter , unseren Kapellmeister Asferni, zum
Schluß an den dargebrachten Ovationen teilhaben.

Das Kurorchester  hatte den Abend mit Brahms
zweiter Sinfonie (D-dur) eröffnet. Die sorgfältige Aus¬
führung wrHte dem lenzfrifcheu Charakter des Werkes,
wie er sich vornehmlich im ersten Allegro so unverkenn¬
bar ausprägt , vollauf gerecht zu werden : die Motive zart

und schwebend aufgefatzt wie leicht dahingaukelnde Früh¬
lingsgeister , die sich im heitern Reigen schwingen oder sich
im romantischen Waldesdickicht bergen, suchen» verlieren
und wiederfinden ! Diese Grunöstimmung der Sinfonie
wird eigentlich nur rm Adagio unterbrochen, wo ein
tiefres , ernstes Pathos angeschlagen ist: hier nahmen
auch Kolorit und Akzentuierung des Orchesters mit Recht
kräftigere Farven an. Sehr reizvoll wurde das
Allegretto gespielt und frisch und lebendig das Finale.

Gern erneuerte man auch die Bekanntschaft mit
Handels Streichorchester-Konzert (F-dur), das mit seinem
pomphaften Einherschreiten, den ehrwürdigen Kadenzen,
den imposanten Trillern und Schnörkeln einen sehr
feierlichen Stil wahrte . Das Solo -Trio der Herren
IrMer (Violine 1), van der V o o r t (Violine 2)
und S chi ldba  ch (Cello) zeichnete sich durch gleichmäßige
Schönheit des Tones und geschmackreichen Vortrag aus:
und das gesamte Streichorchester bewies, daß die guten
Lüstnerschen Traditionen noch immer lebendig fortwirken.

Den Schluß des Konzertes machte eine glänzende
Wiedergabe des Wagnerschen Meistersinger -.Vorspiels,
bei dessen Auffassung und Ausgestaltung sich's von
neuem zeigte, wie die Dirigentenkunst des Herrn Kapell¬
meister Ugo Asferni  mit derjenigen seines Freundes
und Meisters Artur Nickisch so manche innigen Be¬
rührungspunkte unterhält . O. D.

'Aus Kunst und Leben.
* Walisischer Natiorralftolz . Der Beschluß des könig¬

lich-nationalen Eistcddfod-Komitees, Dr. Richard Strauß
zu bitten , bei dem nächsten nationalen Eisteddfod im
kommenden Jahre in Llaugolleu das Amt des Schieds¬
richters zu .übernehmen, hat in Wales keinen großen
Beifall gefunden. Ein führendes Mitglied des Musik¬
komitees deS Eisteddfods erklärte , eine große Zahl sei
für Dr. Elgar und Dr. Mackenzie gewesen, aber die
Majorität ,habe sich für Dr. Strauß entschieden. Die all¬
gemeine Ansicht in Wales ist die, daß Wales genügend
Komponisten besitze, um einen Schiedsrichter für seine
Eisteddfods zu finden. Man ist besonders entrüstet öar-

Wiesbaden 1. Höchst, Homburg : Stichwahl zwischen
Jtschert (Zentr .) und Brühne (Soz .).

Wiesbaden 2. Wiesbaden : Stichwahl zwischen Bart¬
ling (nat .-lib.) und Lehmann (Soz .).

Wiesbaden 3. Montabaur , St . Goarshausen : Dr
Dahlem (Zentr .) 12 685: Dr. Heyöweiller (Reichsp.) 9716;
Vetters (Soz .) 869.

Wiesbaden 4. WeilSnrgc-Limburg>Diez : Stichwahl
zwischen Cahensly (Zentr .) und Buchsteb (nat .-lib.) .

Wiesbaden 5. Dillenburg , Obcrwcsterwald : Bnrck-
hardt (Wirtschaftl. Ver .) mit 11162 Stimmen wiederge¬
wählt . Lohmann (nat .-lib.) erhielt 0072, Trott (Soz .)
1022.

Wiesbaden 6. Stadt Frankfurt a. M.: Oeser (freis.
Wolksp.) 17 562: Dr. Quarck 28 578: v. Lasaulx (nat .-lib.)
5806: Erzberger (Zentr .) 4372; Kämpf (Rcsornrp.) 5003.
Stichwahl zwischen Oeser und Qnarck.

Cassel 4. Mueller -Fulda (Zentr .) mit großer Mehr¬
heit gewühlt.

Cassel 6. Marvurg -Kirchheim: Böhme (Dentsch-foz.)
9075: SWert (nat .-lib.) 1073; v. Gerlach (freist Per .) 4891;
Glocke (Zentr .) 2371: Dtßmann (Soz .) 1554; zersplittert
62. Stichwahl zwischen Böhme und v. Gerlach.

Cassel 8. Hanau : Dr. Lukas (nat .-lib.) 13 910; Heil-
brnnn (Wilölib .) 4284; Hoch (Soz .) 17 929. Stichwahl
zwischen Hoch (Soz .) und vr . Lukas (nat .-lib.).

Grotzherzogtum Hessen 1. Gietzen-GrünVerg : Bisher
Heyligenstüdt (nat .-lib.) 6980; Köhler (Dentsch-soz.) 7520;
Krumm (Soz .) 6895. Wenige Orte schien noch. Stich¬
wahl Heyligenstäöt-Köhler gesichert.

Grotzherzogtum Hessen 2. Friedberg -Büdingen : Graf
Orivla (nat .-lib.) 8824; Busold (Soz .) 7285; Bähr
(Reforurp.) 8210; Strecker (freis. Volksp.) 1449. Bier
kleine Orte schien noch. Stichwahl zwischen Orivla und
Busold sicher.

Grotzherzogtum Hessen 4. Darmstadt -Grotz-Gerau:
Osann (nat .-lib.) 10 722; Korcll (freis. Volksp.) 8447;
Berthold (Soz .) 14 981. Stichwahl zwischen Osann und
Berthold.

Großherzoginm Hessen 5. Offenbach a. M.-Dicburg:
Stichwahl zwischen Dern (nat .-lib.) und Ulrich sicher.

Grotzherzogtum Hessen 7. Worms : Fuhr . v. Heyl zu
Herrnsheim 13 341; Uebcl (Zentr .) 7179; Engelmann
(Soz .) 4534; Dr. Kollmann (freis. Volksp.) 2053. Stich¬
wahl zwischen Heyl und Uebcl.

Grotzherzogtum Hessen 8. Bingen -Alzey: Stichwahl
zwischen Schmidt (freis. Volksp.) und Keller (Bund der
Landwirte ) sicher.

Großherzoginm Hessen 9. Mainz : Dr. David (Soz .)
14 654; Molthan (Zentr .) 9250; Pagenstecher (nat .-lib.)
8666. Ein Bezirk steht noch aus . Stichwahl zwischen
David (Soz .) und Molthan (Zentr .).

Coblenz 1. Wetzlar-Altenkirchen: Stichwahl zwischen
Krämer (nat .-lib.) und Behrens (Christi.-soz.) .

Coblenz 4. Kreuznach-Simmeru : Dr . Paaschc (nat .-
lib .) gewählt.

Cöln 1. Stadt Cöln : Stichwahl zwischen Trimborn
(Zentr .) und Hofrichter (Soz .).

Cöln 2. Landkreis Cöln : Hamccher (Zentr .) ge¬
wählt.

Cöln 4. Rheinbach, Bonn : Spahn (Zcnir .) mit gro¬
ßer Mehrheit wiodergewählt.

Cöln 6. Mühlheim , Gummersbach : Stichwahl zwi¬
schen Fischer (nat .-lib.) und de Witt (Zentr .).

Düsseldorf 1. Lennep, Remscheid, Mettmann : Stich¬
wahl zwischen Meist (Soz .) und Eickhoff (freis. Volksp.).

Düsseldorf 3. Solingen : Scheiöemann (Soz .) wieöer-
gewählt. _

Düsseldorf 4. Düsseldorf: Stichwahl zwischen Kirsch
(Zentr .) und Grimpe (Soz .).

Düsseldorf 5. Essen: Stichwahl zwischen Giesbcrts
(Zentr .) und Gewehr (Soz .).

Düsseldorf 6. Mühlheim a. d. Ruhr , Duisburg , Ober¬
hansen : Stichwahl zwischen Jung (fraktionslos ) und
Hengsbach (Soz .).

über , daß bei den Beratungen des Mnstkkomitees sogar
der Vorschlag gemacht worden ist, ein dreifaches Schieds¬
gericht ans deutschen, französischen und italienischen
Musikern zusammenzusetzen. Dieses Schiedsgericht
würde mehr gekostet haben als der Eistedü fob-Preis.
Das betreffende Kvmiteemitglied, das sich über die Wahl
des Strauß beschwerte, ist vielleicht nicht ganz mit Un¬
recht, der Ansicht, daß der Waliser Chorgesang von
einem Richter aus Wales besser beurteilt werden könne
als von einem Komponisten aus dem Auslände , dem
dieser Gesang mehr oder weniger fremd fei.

* Ein Kostüm-Musenm in Paris . Künstler und
Literaten haben sich mit den Leitern der großen Pariser
Modesalons und den hervorragenden Modedamen zu¬
sammengetan, um ein Museum für Moden zu gründen.
Die Idee stammt von dem bekannten Zeichner Maurice
Leloir , der die Kostüme der Vergangenheit in seinen
Aquarellen und Skizzen so fein wiederzugeben weiß.
Paris , die Hauptstadt der Mode seit Jahrhunderten , die
dem Zauber dieser flüchtigen und eleganten Dinge ein
gut Teil ihres Ruhmes verdankt, ist der beste Ort für
ein solches Unternehmen , in dem die Mode nicht nur
als ein Anhängsel des Kunstgewerbes nebenbei vorgc-
führt wird , sondern in dem ganzen Reichtum ihrer
tausendfältigen Erscheinungen sich darbietet . Nichts
Amüsanteres und Reizvolleres läßt sich Lenken, als hier
im Spiegel der Kostüme den Geist der Zeiten darzu¬
stellen.

Kirrte MMsttirnge».
Eine große Mdossammlnug . Dem New Yorker

Botanischen Garten wurde die Sammlung des ver¬
storbenen englischen Dorfapothekers William Mitten,
die gegen 60 000 verschiedene Moosarten aus der ganzen
Welt enthält , für die bescheidene Summe von 8000 M.
angeboren: sie wurde sofort angenommen. Die Samm¬
lung , die jetzt in New York angekommen ist und im
Botanischen Garten geordnet wird , gilt für eine der
wertvollsten wissenschaftlichen Sammlungen ihrer Art.

Entweihung der neuen Akademie der Künste. Gestern
fand im Beisein des Kaisers die feierliche Einweihung
der neuen Akademie der Künste am Pariser Platz statt.
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Düsseldorf 10. München-Gladbach: Professor Hitze

(Zentr .) wieöergewählt.
Düsseldorf 12. Neuß, Grevenbroich: Dr. Am Zohnhosf

(Zentr .) wiedergewählt.
Trier 1. Daun , Pruem , Bitburg : Dasbach (Zentr .)

sicher gewählt.
Trier 2. Wittlich, Bernkastcl: Freiherr v. Wolfs-

Metternich (Zentr .) sicher gewählt.
Trier 3. Stadt und Kreis Trier : Euler (Zentr .)

sicher gewählt.
Trier 4. Merzig -Saarlouis : Rocren sicher gewählt.
Aachen 3. Stadt Aachen: Sittart (Zentr .) wicder-

gcwählt.
Aachen 4. Düren , Jülich : Graf Hompesch (Zentr .)

mit großer Mehrheit wiedergewählt.
Arnsberg 1. Siegen , Wittgenstein: Gewählt Stöcker

(christlichsoz.).
Arnsberg 4. Hagen: Stichwahl -wischen Kuno (srcis.

Bolksp .) und König (Soz .).
Arnsberg 5. Bochum, Golfenkirchcn, .Hattingen:

Stichwahl zwischen Hus (Soz .) und Haarmann (nat .-lib.).
ArnSberg 6. Stichwahl zwischen Pork (nat .-lib.) und

Boemelburg (Soz .).
Minden 1. Minöcn -Lübccke: Sielermann (kvns.) ge¬

wählt.
Minden 2. Herford, Halle: Stichwahl zwischen

Meyer (kons.) und Dr . Contze (nat .-lib.).
Minden 3. Bielefeld , Wiedenbrück: Stichwahl

zwischen v. Möller (nat .-lib.) und Severing (Soz .).
Münster 1. Tecklenburg, Steinfurt , Ahaus : Herold

(Zentr .) mit großer Mehrheit wiodergewählt.
Münster 3. Borken, Recklinghausen: Gewählt

Schiffer (Zentr .).
Hannover 1. Emden, Norden : Stichwahl zwischen

Fürst zu Inn - und Knyphausen (konf.) und Garrels
(freis. Ber .).

Hannover 4. Osnabrück: Stichwahl zwischen Wamm-
hof (nat .-lib.) und vr . Bitter (Zentr .).

Hannover 5. Melle, Diepholz : Wachhorst de Wcntc
(nat .-lib .) kommt in Stichwahl mit Colshorn (Welfe).

Hannover 6. Bcrden -Hoya, Syke : Held (nat .-lib.) mit
großer Mehrheit wicdcrgewählt.

Hannover 7. Neustadt a. R., Nienburg : vr . Arning
(nat.-lib.) gewählt.

Hannover 8. Stadt Hannover : Fink (nat .-lib.) 12 674;
Plate (Mittelst .) 11811; Lutz (Welse) 9971; Brey (Soz .)
35 661. Zwei Dörfer fehlen noch. Die Wahl Brey (Soz .)
ist sicher.

Hannover 9. Hameln, Linden : Stichwahl zwischen
Schmidt (Soz .) und Hausmann (nat .-lib.).

Hannover 10. Hildesheim : Stichwahl zwischen Feld-
wann (Bündlcr ) und v. Eampc (nat .-lib.).

-Hannover 11. Einbeck, Nordheim : Stichwahl zwischen
Findel (nat .-lib.) und Bolgcr (Reichsp.).

Hannover 12. Güttingen , Münden , Dudcrstadt : Stich¬
wahl zwischen Lcvin (nat .-lib.) und v. Olenhusen
(Welfe).

Hannover 14. Gifhorn , Peine : Gewählt Wehl
(nat .-lib.).

Hannover 16. Lüneburg -Winsen: Stichwahl zwischen
Sievers (nat .-lib.) und Frciherrn v. Wangenheim
(Welfe).

Stade -Bremervörde . Hannover 18: Stichwahl zwischen
Reese (nat .-lib.) und Rhein (Soz .).

Hamburg 1. Hamburg -Ost: Bebel (Soz .) wiederge¬
wählt.

Hamburg 2. Hamburg -West: Dietz (Soz .) wicdergc-
wählt.

Hamburg 3. Hamburg -Land: Metzger (Soz.) wiedcr¬
gewählt.

Bremen freie Stadt . Bremen : Stichwahl zwischen
Hvrurann (freis. Bolksp.) und Schmalfeldt (Soz .).

Lübeck. Schwartz (Soz .) gewählt.
Oldenburg 1. Oldenburg , Lübeck, Birkcnfcld : Stich¬

wahl zwischen Ahlhorn (freis. Bolksp .) und Stilting
(Soz .) .

Oldenburg 2. Barel , Jever : Stichwahl zwischen Trä¬
ger (freis. Bolksp .) 16 548 Stimmen und Hug (Soz .)
16 221 Stimmen . Oetkcn (nat .-lib.) erhielt 6614.

Berlin 1. Stichwahl zwischen Kacmpf (freis. Bolksp .)
und vr . Arons (Soz .) ist sicher.

Berlin 2. Fischer (Soz .) gewählt mit 35 291 Stim¬
men. Rcicke (freis. Bolksp.) erhielt 25 617; Reinhardt
(kons.) 4417; v. Czarlinski (Pole ) 263; Erzberger
(Zentr .) 1266; Graf Pückler 8.

Berlin 3. Rosenow (freis. Bolksp.) 0254; Brederick
(kons.) 1683; Heine (Soz .) 14 603; Erzbergcr (Zentr .) 427;
Ezarlinski (Pole ) 138; zersplittert 31; ungültig 28. Heine
(Soz .) gewählt.

Berlin 4. Singer gewühlt mit 81 942; Wege (kons.)
6517; Kaphun (freis. Bolksp.) 15 658; Erzbergcr (Zentr .)
2686; v Czarlinski (Pole ) 1295. Zersplittert 793.

Berlin 5. Schmidt (Soz .) mit großer Mehrheit ge-

Berlin 6. Lcdebour (Soz .) gewählt.
Potsdam 1. West-Prignitz : Stubbcnüvrff (Reichsp.)

it großer Mehrheit wiedcrgcwühlt.
Potsdam 2. Ost-Prignitz : Stichwahl zwischen von

üllwitz (kons.) und Löscher (fraktionslos ))
Potsdam 6. lliiedcr-Barnim : Stadchagcn (Soz .)

uvde mit 56  606 Stimmen gewählt ; die Gegner erhicl-
n 32 500

Potsdam 8. Wcsthavclland, Stabt Brandenburg:
Stichwahl zwischen Vr . Görike (nat .-lib .) und Pcus
-oz.).

Potsdam 16 Teltow, Bccskow-Storkow , Stadt Char-
äterrburg- Zubcil (Soz .) wurde mit 163 000 Stimmen
:wählt - dic Gege nparteien erhielten 90»00 Stimmen.

Frankfurt a. d. Oder 1- Arnswatüe , Fricöeberg:
ruhn (D Rcsormp.) wurde gewählt.

Frankfurt a. d. Ober. Ost- und Wcst-Stcrnbcrg:
Kaphengst (kons.) gewählt.

Frankfurt a. d. Oder 4. Frankfurt , Lebus : Stichwahl
vischen Dctto (nat .-lib.) und vr . Braun (Sog .). ^

Frankfurt a. d. Oder 7. Guben. LWSen: Prinz
chocnaich-Carolath (nat .-lib.) nucücrgewablt . ^

Frankfurt a. d. Oder : 8. Sorau , L" ' : ryn (nat .-
b.) wicdcrgewählt.

Magdeburg 4. Stadt Magdeburg : Gewählt Kobclt
nat .-lib.). Bisher Psannkuch (Soz .).

Magdeburg 5. Wolmirsteöt, Neuhalüenslebcn:
Stichwahl zwischen Fehlhaucr (nat .-lib.) und Ritsch
(Soz .).

Magdeburg 8. Aschcrsleben, Halbcrstadt, Wernige¬
rode : Stichwahl zwischen Rinwau (nat .-lib.) und Bartels
(Soz .).

Merseburg 2. Schweinitz, Wittenberg : Stichwahl
zwischen Eckhardt (kons.) und Dvve (freis. Ber .).

Merseburg 5. Mansfeld : Die Wahl von vr . Arendt
(Reichsp.) ist gesichert.

Erfurt 1. Nordhausen: Stichwahl zwischen Wicmer
(fi eif. Bolksp.) und Glocke (Soz .) sicher.

Erfurt 3. Mühlhausen , Langensalza , Weißensee:
Stichwahl zwischen Freiherr v. Zedlitz (Reichsp.) und
Professor Eickhoff(freis. Bolksp.).

Erfurt 4. Erfurt : Stichwahl zrvifchcn Hagemann und
Schulz (Soz .).

Schleswig -Holstein 1. Hadcrslcbcn -Sonöcrburg:
Hanßen (Däne ) wurde gewählt.

Schleswig-Holstein 2. Appenrade, Flensburg : Stich¬
wahl zwischen Michclscn (Soz .) und Wommelsdorf
(nat .-lib .).

Schleswig-Holstein 3. Schleswig-Eckernförde: Stich¬
wahl zwischen Mattsen (nat .-lib .) und Spethmann (freis.
Bolksp .).

Schleswig-Holstein 4. Tondern , Husum, Eiderstcüt:
Stichwahl zwischen Fedderscn (nat .-lib.) und Leonhard
(freis. Bolksp .). Fedderscn erhielt 7106; Leonhart 6458;
Jessen (Däne ) 1572; Brecour (Soz .) 1970; Biller
(Zentr .) 81 Stimmen.

Schleswig-Holstein 5. Dithmarschen, Steinburg : Stich¬
wahl zwischen Görck (nat .-lib.) und Müller (Soz .).

Schleswig-Holstein 6. Pinneberg , Ottensen : Stich¬
wahl zwischenv. Elm (Soz .) und Karstens (freis.Bolksp .).

Schleswig-Holstein 7. Kiel, Rendsburg : Wahl Legten
(Soz .) gilt als sicher.

Schleswig-Holstein 8. Altona : Frohme (Soz .) mit
großer Mehrheit gewählt.

Schleswig-Holstein 9. Oldenburg -Ploen : Stichwahl
zwischen Bokelmann (Reichsp.) und vr . Struve (freis.
Ber .).

Schleswig -Holstein 10. Herzogtum Lauenburg : Stich¬
wahl zwischen Heckscher(Wildlib .) und Lesche (Soz .).

Breslau 1. Guhrau , Steinau , Wohlau : Gewählt
Graf Carmcr (kons.).

Breslau 4. Namslau , Brieg : Gewählt Pernick
(kons.).

Breslau 6. Stadt Breslau -Ost: Fürst Hatzfcldt
(Reichsp.) gewählt.

Breslau 7. Stadt Breslau -West: vr . Pfundtner
(freis. Bolksp.) gewählt.

Breslau 8. Landkreis Breslau -Neumarkt : Graf Car-
iner (kons.) 7451; Graf Hcnckel-Donnersmarck (Zentr .)
3409; Heilbcrg (freis. Bolksp .) 425; Schütz (Soz .) 6073.
Zwei Orte fehlen noch. Stichwahl zwischen Graf Carmer
und Schütz sicher.

Breslau 9. Schweidnitz, Striegau : Stichwahl zwischen
v. Richthofen (kons.) und Felümann (Soz .).

Breslau 11. Reichenbach, Neurode : Stichwahl
zwischen vr . Fleischer (Zentr .) und Kühn (Soz .).

Liegnitz 1. Grünbcrg , Frcystaöt : Stichwahl zwischen
Bcuschclt (kons.) und Stolpe (Soz .).

Liegnitz 2. Sagan , Sprwttau : Stichwahl zwischen
Endemann (freis. Bolksp.) und Schlegel (Soz .).

Liegnitz 4. Lüben, Bunzlan : Stichwahl zwifchcn
Frcge (Reichsp.) und Prof . Doormann (freis. Bolksp .).

Liegnitz 7. Lanücshut , Jaucr , Bolkenhayn : Stich-
ivahl zwischen vr . Hermes (freis. Bolksp .) und Krätzig
(Soz .).

Liegnitz 8. Schönau, Hirschberg: Stichwahl zwischen
Ablaß (freis. Bolksp .) und Albert (Soz .).

Liegnitz 10. Rothenburg , Hoyerswerda : Bassermann
(nat.-lib.) mit 6000 Stimmen Mehrheit gewählt,

Oppeln 5. Bcuthen , Tarnowitz : Napicralski (Pole)
wieöergewählt.

Oppeln 8. Ratibor : Frank (Zentr .) wiedergewählt.
Oppeln 9. Lcobschütz: Klose (Zentr .) wiedcrgewählt.
Stettin 4. Stadt Stettin : Stichwahl zwischen Dohrn

(freis. Bolksp.) und Herbert (Soz .).
Gumbinnen 1. Schickert (kons.) wieöcrgewähkt.
Gumbinnen 2. Ragnit , Pillkallcn : Graf v. Kanitz

(kons.) wiedergewühlt.
Gumbinnen 3. Gumbinnen , Insterburg : Mcntz

(kons.) mit großer Mehrheit wieüergcwählt.
Gumbinnen 5. Angerbung, Loctzen: v. Staudy (kons.)

wiedergewählt.
Allenstcin 3. Lyck, Maggrabown , Johannisburg : Ge¬

wählt Graf Stolberg -Wcrnigerode (kons.).
Königsberg 1. Memel, Heyöckrug: Stichwahl zwi¬

schen Schabach(nat .-lib.) und Krause (kons.).
Königsberg 3. KönigSberg-Stadt : Gytzling (freis.

Bolksp.) gewählt.
Königsberg 4. Königsberg -Land, Fischhausen: Ge¬

wählt Fürst Dohua -Schlobiten (kons.).
Königsberg 6. Braunsbcrg , Heilsbcrg : Die Wieder¬

wahl von Krebs (Zentr .) ist gesichert.
Köslin 1. Stvlp , Laucnburg : Will (kons.) gewählt.
Köslin 3. Köslin , Kolbcrg, Bnblitz : Malkewitz

(kons.) wicdcrgewählt.
Köslin 4. Bclgard , Schivelbein, Darmburg : von

Brockhauscn (kons.) wiedergcwählt.
Danzig 2. Danzig Land: Stichwahl zwischen Dörkscn

(Reichsp.) und Mey (Zentr .)
Danzig 8. Stadtkreis Danzig : Stichwahl zwischen

Mommsen (srcis. Ber .) und Trillsc (Soz .).
Maricnwerder 2. Rosenbcrg, Löbau: Gewählt Graf

Finck von Finckenstein (kons.).
Maricnwerder 3. Granöenz , Strasburg : Stichwahl

zwischen Sieg (nat .-lib .) und v. Jalberschwecht-Laszenski
(Pole ).

Posen 1. Stadt und Kreis Posen : v. Chrzanowski
(Pole ) wicdcrgewählt.

Posen 5. Kröben, Ranitsch: Gewählt Stychel (Pole ).
Posen 6. Franstadt , Lissa: Gewählt vr . Kolbe

(Reichsp.).

Posen 8. Wrcschcn, Pieschen, Jarotfchin : v. Czarlinski
(Pole ) gewählt.

Drvmbcrg 1. Czarnikow, Kolmar i. S .: Gewählt
Zinöler (kons.).

Bronrbcrg 3. Bromberg : Schulz (Reichsp.) 16156;
Ezarlinski (Pole ) 8182; Lcdebour (Soz .) 1722; Erzbergcr
(Zentr .) 182. Schulz ist gewählt.

Bromberg 4. Hoheusalza, Mogilno : Gewählt vr.
v. Dzicmbowskr (Pole ).

Bromberg 5. Gnescn, Wongrowitz: v. Grabski (Pole)
wicdcrgewählt.

Mecklenburg-Schwerin 5. Rostock: Stichwahl zwischen
Fischer (freis. Bolksp .) und vr . Herzfcld (Soz .).

Mccklenburg-Strelitz . Neustrelitz: Stichwahl zwischen
Nauck (Reichsp.) und Luth (Soz .).

Großherzogtum Sachsen-Weimar 1. Weimar, Apolda:
Stichwahl zwischen Bändert (Soz .) und Graf (deutschst '/

Sachsen-Weimar 2. Eisenach, Dernbach: Stichwahl
zwischen Leber (Soz .) und Schack (deutschsoz.).

Sachsen-Weimar 3. Jena , Neustadt: Stichwahl zwi¬
schen Lehmann (nat .-lib.) und Lenthert (Soz .).

Reuß ä. Linie. Greiz : Gewählt Arnold (nat .-lib.).
Bisher Förster (Soz .).

Schwarzburg -Rudolstadt. Gewählt Müller (nat .-lib.)
Bisher Hofmann (Soz .).

Elsaß-Lothringen 2. Mühlhausen : Gewählt Emmcl
(Soz.). Bisher Schlumbergcr (nat .-lib .).

Elsaß-Lothringen 3. Kolmar : Stichwahl zwischen
Prcitz (Elf .) und Blumcnthal (deutsche VolkSp.).

Elsaß-Lothringen 6. Rappoltsweiler : Wetterlä
(Elsässer) wiedcrgewählt.

Elsaß-Lothringen 6. Schlcttstadt: Gewählt vr.
Bonderschccr (Zentr .).

Elsaß-Lothringen 9. Straßburg -Land: Stichwahl
zwischen Burger (freis. Ber .) und Bühle (Soz .).

Elsaß-Lothringen 10. Hagenau , Weißenburg : Wilt-
berger (Zentr .) wicdergewählt.

Elsaß-Lothringen 11. Zabern : Wolf (lib. Landespt .)
gewählt.

Elsaß-Lothringen 12. Saargemünd , Forbach: Hön
(Zentr .) gewählt.

Elsaß-Lothringen 13. Diedcnhofcn : Die Wahl de
Wendel sicher.

Elsaß-Lothringen 14. Metz: Stichwahl zwischen
Grsgoire (Lothr.) und Forst (Zentr .) sicher.

Oberfrankcn 1. Hof: vr . Goller (freis. Bolksp.)
wiedergewählt.

Oberfrankcn 2. Bayreuth : Stichwahl zwischen Hagen
(nat.-lib.) und Hügel (Soz .).

Oberfrankcn 3. Forchyeim: Stichwahl zwischen
Nenner (nat .-lib .) und Gras Pestalozza (Zentr .).

Mittclfrankcn 1. Nürnberg : Suedckum (Soz .)
rriedergewählt.

Mittelfranken 2. Erlangen , Fürth : Stichwahl zwi¬
schen Segitz (Soz .) und Manz (freis. Bolksp .).

Mittelfranken 3. Ansbach, Schwabach: Stichwahl zwi¬
schen Prof . Qüidde (D. Bolksp .) und Hufnagel (kons.).

Unterfranken 1. Aschafsenburg: Gerftenbcrgcr
(Zentr .) mit ca. 8000 Stimmen Mehrheit gewählt.

Untersranken 3. Lohr: Stamm (Zentr .) gewählt.
Untersranken 4. Neustadt a. S .: Häusler (Zentr .) ge¬

wählt.
Untersranken 6. Schwcinfurt : Stichwahl zwifchcn

Holzapfel (Zentr .) und Werner (nat .-lib.).
Unterfranken 0. Würzburg : Stichwahl zwifchcn

Thaler (Zentr .) und Meisncr (wildlib .) sicher.
Pfalz 1. Speyer : Stichwahl zwischen Buhl (nat .-lib.)

und Ehrhart (Soz .).
Pfalz 2. Neustadt, Landau : Stichwahl zwischen Schell-

horn (nat .-lib.) und Erlcwein (Zentr .).
Pfalz 3. Germersheim : Stichwahl zwischen Spindlci

(Zentr .) und Cronauer (nat .-lib.).
Pfalz 4. Zweibrücken: Stichwahl zwischen Leincn-

weber (nat .-lib.) und Gochring (Zentr .).
Pfalz 5. Homburg : Stichwahl zwischen Stauffer

(Bund der Landw.) und vr . Jäger (Zentr .).
Pfalz 6. Kaiserslautern : Stichwähl zwischen Rösickc

(Bündler ) und Klement (Soz .).
Oberpfalz 1. Regensburg : Die Wahl des Frciherrn

v. Pfetten (Zentr .) ist gesichert.
Oberpfalz 3. Ncnmark : Kohl (Zentr .) wiedcrgewählt.
Oberbayern 1. München 1: Woelzl (nat .-lib.) 10 214;

Birk (Soz .) 10 800; Nagler (Zentr .) 5532. Stichwahl zwi¬
schen.Woelzl und Birk sicher.

Oberbaycrn 2. München 2: v. Bollmar mit großer
Mehrheit wtedergewählt.

Nieöerbaycrn 5. Deggendorf : Hinterwinklcr (Ztr .)
gewählt.

Schwaben 2. Donau -Woerth : Pütz (Zentr .) wicder¬
gewählt.

Schwaben und Neuburg 6. Jmmenstadt : Stichwahl
zwischen Bader (nat .-lib.) und Schmidt (Zentr .).

Baden 1. Konstanz-Ueberlingcn : Hng (Zentr .) ge¬
wählt.

Baden 2. Billingen , Donaueschingcn: Stichwahl zwi¬
schen Dnsfucr (Zentr .) und Wcitzhaar (nat .-lib.).

Baden 3. Schopsheim-Waldshut : Ries (nat .-lib.) 7730;
Müller (Soz .) 3059; Birkenmeyer (Zentr .) 13 448.
Birkenmeyer ist somit gewählt.

Baden 4. Lörrach-Dtüllheim: Stichwahl zwischen
Blaukenhorn (nat .-lib.) und Kops (Zentr .).

Baden 5. Freibnrg -Waldkirch: Stichwahl zwischen
Hauser (Zentr .) und Obkircher (nat .-lib.).

Baden 6. Lahr-Wolfach: Fehreubach (Zentr .) ge¬
wählt.

Baden 7. Kehl, Osfcnburg : Schüler (Zentr .) wieder-
gcwählt.

GrvMcrzogtum Baden 8. Baden -Rastatt : vr . Len¬
der (Zentr .) mit großer Mehrheit wicdergewählt.

Baden 0. Dnrlach-Pforzhoim : Stichwahl zwischen
Wittum (nat.-lib.) und Eichhorn (Soz .).

Baden 10. Karlsruhe : Stichwahl zwischen vr . Weil
(freis. Bolksp.) und Geck (Soz .).

Großherzogtnm Baden 11. Mannycim -Schweßinacn-
vr . Franck (Soz .) gewählt.

Baden 12. Heidelberg : Stichwahl zwischen Wirrte-
(kons.) und Beck (nat .-lib.). ■
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Baden 13. Bretten -Sinsheim : Gewählt Rupp (kons.).
Baden 14. Ta ube rb is ch os sheim-Wertheim : Zehnter

(Zentr .) wiedergEivählt.
Württemberg 1. Stuttgart : Hildenbranö (Soz .)

wiedergewühlt mit 25 090 Stimmen.
Württemberg 2. Cannstatt : Hieb er (nat .-lib.) mit 3300

Stimmen Mehrheit wiedergowählt.
Württemberg 3. . Heilbronn , Besigheim: Stichwahl

zwischen Wolss (Bündler ) und Pfarrer Naumann (sreis.
Wer.).

Württemberg 4. Böblingen - Leonberg: Stichwahl
zwischen Roch (Bauernbund ) und Lev (D. Bolksp .).

Württemberg 5. Eßlingen , Kirchhcim: Wetzel (nat .-
lib.) gewühlt.

Württemberg 6. Reutlingen , Tübingen : Payer (D.
Bolksp .) wiedergewählt mit 11 822 Stimmen ; Körner
(kons.) 970; Schlicke (Soz .) (?) ; Groeber (Zentr .) 3500.

Württemberg . Geislingen , Ulm : Stichwahl zwi¬
schen Storz - (D. Bolksp .) 10 932 und Dietrich (Soz .) 7288;
Körner (Bündler ) 2486; Sporer (Zentr .) 4542 Stimmen.

Württemberg 8. Freudenstadt , Benndorf : Stichwahl
zwischen Wagner (D. Bolksp .) 8536 und Andre (Zentr .)
mit 6455 Stimmen ; Treiber (Bündler ) erhielt 567 uuö
Kowald (Soz .) 4204.

Württemberg 9. Balingen , Rottweil : Stichwahl zwi¬
schen Hautzmann (Deutsche Bolksp .) und Schellhorn
(Zentr .) .

Württemberg 10. Gmünd - Göppingen : Wieland
(D. Bolksp .) gewählt mit 13 190. Linde mann (Soz .) er¬
hielt 11 700.

Württemberg 11. Backnang, Hall : Bogt (Bündler)
wiedergewählt.

Württemberg 12. Crailsheim : Stichwahl zwischen
Bogt (Bündler ) und Augst (D. Reformp.).

Württemberg 13. Aalen -Ellwangen : Schneider
(Zentr .) gewählt.

Württemberg 15. Blaubeuren : Gröber (Zentr .)
wiedergewühlt.

Württemberg 16. Biberach: Erzbergcr (Zentr .)
wiedergewählt.

Württemberg 17. Ravensburg : Leser (Zentr .)
wiadergewählt.

Württemberg . Calw, Nagold: Stichwahl zwischen
Schweickhart (D. Bolksp.) und Adlung (Bündler ).

Königreich Sachsen 1. Zittau : Stichwahl zwischen
Buddeberg (frei). Bolksp .) und Fischer (Soz .').

Königreich Sachsen 2. Bernstadt , Lübau: Weber (nat .-
lib .) gewählt.

Königreich Sachsen 3. Bautzen : Gräfe (Reformp.)
wiedergewählt.

Königreich Sachsen. Chemnitz: Noskc (Soz .)
wiedergewählt.

Königreich Sachsen 9. Freiberg : Gewählt Wagner
(kons.). Bisher Schulze (Soz .).

Königreich Sachsen 11. Oschatz, Grimma : Stichwahl
zwischen Giese (kons.) und Lipinski (Soz .).

Königreich Sachsen 12. Stadt Leipzig: Jnnck (nat .-
lib.) mit großer Möhrheit gesichert.

Königreich Sachsen 14. Borna , Pegau : Stichwahl
zwischen v. Liebert (Reichsp.) und Schöpflin (Soz .).

Königreich Sachsen. Meißen : Stichwahl : zwischen
Gaebel (Reformp.) und Nitzschke(Soz .).

Königreich Sachsen .18. Zwickau: Gewählt Stolle
(Soz .).

Königreich Sachsen 19. Stollberg , Lößnitz: Gewählt
Golöstein (Soz .).

Königreich Sachsen 22. Kilchberg, Auerbach, Reichen-
bach: Gewählt Merkel (nat .-lib.). Bisher Hoffmann
(Soz .)

Königreich Sachsen 21. Aunaberg , Schwarzenberg:
Stichwahl zwischen I >r. Stresemaun (nat .-lib.) und
Grenz (Soz .).

Königreich Sachsen 23. Plauen : Stichwahl zwischen
Günther (sreis. Bolksp .) und Gerisch (Soz .).

n'd. Berlin , 26. Januar . Bis heute vormittag 9 Uhr
waren 218 W a h l r e s ül t a t e bekannt : 120 endgültige
und 98 Stichwahlen . Gewählt sind: 36 Zentrum,
20 Sozialdemokraten , 21 Deutschkonservative, 15 Natio¬
nalliberale , 7 Reichspartci , 5 Polen , 4 Freisinnige Volks¬
partei , 1 Freisinnige Vereinigung , 1 Wildliberaler,
8 Resormpartei , 2 Elsässer, 1 Wilökonservativer , 1 Bund
der Landwirte , 1 Däne , sowie Prinz Hohenlohe, der in
Gotha gewählt ist. Die Sozialdemokraten verloren da¬
mit bisher 13 Sitze.

lid . Berlin , 26." Januar . Die Morgenblätter brin¬
gen zu den Wahlresultaten nur . kurze Kommentare , da
sich die künftige Gestaltung des Reichstages angesichts
der Ungewißheit des Ausfalles der Stichwahlen noch
nicht Voraussagen läßt . Die bürgerlichen Blätter drücken
ihre hohe Befriedigung über die Eroberung einer
größeren Anzahl sozialdemokratiicher Mandate aus.
Aber auch das ' sozialdemokratische Hauptorgan , ' der
„Vorwärts ", laßt den Mut nicht sinken. Das Blatt
schreibt u. a. : Die sozialdemokratische Partei hat an¬
scheinend im ganzen nur wenig Terrain gewonnen,
dagegen einige bisher innegehabte Mandate verloren.
Das starke, durch eine ungeheure Agitation erfolgte
Aufgebot der Nichtwähler habe der konservativ-liberalen
Koalition eine nicht unbeträchtliche Stärkung ihrer
Position verschafft, nachdem dieselben durch alle mög¬
lichen Schreckmittel zur Wahlurne geholt worden waren.
Der „Vorwärts " tröstet sich mit den Erfolgen in Berlin
und Umgegend und der allgemeinen Zuüahme der
sozialdemokratischen Stimmen . Er fordert zu regster
Agitation bei den Stichwahlen auf und schließt, noch
sei nicht das Geringste verloren . Durch eifrige Arbeit
könne machgeholt werden, was vor der Hauptwahl ver¬
säumt worden sei.

hcl. Berlin , 26. Februar . Obgleich noch nicht alle
Resultate der Reichstagswahl vorliegen , fällt doch der
Verlust in die Augen, den die Sozialdemokraten an ihrem
bisherigen Besitzstand erlitten haben. Es wurden von
ihnen , nicht wiedergewühlt : Haase-Königsberg , welcher
Wahlkreis der freisinnigen Bolkspartei zugefallen ist,
ferner in Breslau -Ost und -West Tutzauer und Eduard
Bernstein . In dem erstgenannten Kreise hat der frühere

Wiesimdeuer TagbLatt.
Oberpräsident Fürst Hatzfeld, der sich der Reichspartei
zuzählt, in Breslau -West die freisinnige Volkspartei ge¬
siegt. In Magdeburg ist der Sozialdemokrat Pfannkuch
dem liberalen Kandidaten unterlegen , in Halle Kunert
der Volkspartei , welch letztere auch in Naumburg den
Sozialdemokraten Thiele verdrängt hat. Im Königreich
Sachsen, das bekanntlich im letzten Reichstage mit Aus¬
nahme von zwei Anhängern der deutschen Resormpartei
vollständig sozialdemokratisch vertreten war , haben letztere
mehrere Mandate verloren . Es wurden nicht mieder-
gewählt : Sindermann , Fräsdorf , Schulze, Hoffmann-
Berliu . Auch Leipzig-Stadt ist den Sozialdemokraten
verloren gegangen. In Eßlingen ist der Sozialdemokrat
Schlegel durchgefallen, in Göppingen Dr . Lindcmann.
Bräunschweig hat die Wirtschaftliche Vereinigung von
dem bisherigen sozialdemokratischen Vertreter Blos er¬
kämpft. In Gotha hat der frühere Kolonialöirektor
Prinz Hohenlohe-Langenburg den Sozialdemokraten
Bock vertrieben . In den beiden Fürstentümern Rrutz
sind die bisherigen sozialdemokratischenVertreter Förster
und Wurm öurchgefallen. — Sämtliche bekannten
Zentrums -Abgeordneten sind wiedergewählt . Nur FuS-
augel ist in Arnsberg dem Rcgiernngskanöidaten Becker
unterlegen . Von den selbständigen nationalen Katho¬
liken ist nicht etn einziger önrchgegangen. Die beiden
schlesischen Kreise Oppeln und Plcß haben das Zentrum
an die Polen abgegeben. Auch in Gleiwitz, wo-der bis¬
herige Reichstags-Präsident Graf Bällestrem wicht wieder
kandidiert hat, muß eine Stichwahl zwischen dem pol¬
nischen und Zentrüms -Kandidaten stattfinöen. Die
Konservativen haben einige neue Kreise erworben , so
Osterode von den Nationalliberalen , Sternberg und
Pyritz von den Antisemiten . In Sachsen haben die
Konservativen Pirna und Freiberg von den Sozial¬
demokraten zurückerobert, desgleichen Reutz j. L. — Der
Besitzstand der Nationalliberalen ist wenig verändert.
Sie haben Hoyerswerda , wo Basscrmann gewählt wurde,
gewonnen. Ferner haben sie von den Welsen
Hannover,' Nienburg und Gifhorn erobert . In
Sachsen ist Löbaü-Stadt , das bisher sozialdemokratisch
vertreten war , an die Nationalliberalen zurückgefallen,
dagegen haben diese Breiten an die Konservativen ver¬
loren . Die Reichspartei hat außer Breslau , Mülhausen
von der freisinnigen Volkspartei gewonnen, wo Eickhoff
dem Freiherrn von Teplitz unterlegen ist. Uelzen hat
die Reichspartei an die Welsen verloren . — Die Polen
scheinen mit einer großen Verstärkung in den Reichstag
einzuziehen. — Die freisinnige Volkspartei hat neu ge¬
wonnen : Königsberg -Stadt , Breslau -West, Halle, Naum¬
burg.

llck. Berlin , 26, Januar . Nach den Nachrichten aus
dem ganzen Reiche sind die gestrigen Wahlen für den
Reichstag unter außerordentlicher Beteiligung vor sich
gegangen. In Berlin betrug die Beteiligung in einigen
Wahllokalen 90%. — Wie die „Kreuzzeitung" feststcllt,
haben die Konservativen bei der gestrigen Reichstagswahl
6 Mandate gewonnen, denen noch kein Verlust gegen-
üversteh:.

wb . Berlin , 26. Januar . Um Mitternacht strömte
eine , zahlreiche Volksmenge von mehreren 1000 Per¬
sonen vor das bereits geschlossene Gittertor des Reichs¬
kanzlerpalais . Die von der Menge gesungenen patrio¬
tischen Lieder wurden nur unterbrochen durch jubelnde
Hurras und Hochs auf Bülow . Als diese Ovationen
andauerten und sich fortgesetzt verstärkten, erschien der
Reichskanzler im . Vorhofe; als er in die Nähe des
Gitters trat , wurde er mit jubelnden Zurufen begrüßt,
die erst verstummten, als der Reichskanzler sicĥ an-
schickte, das Wort zu ergreifen . Unter lautloser Stille
begann er : „Ich danke Ihnen für ihre freundliche Be¬
grüßung (Bravo ), vor allem aber für ihre nationale
Gesinnung, die sie hierher führt . (Stürmischer Beifall,
Silentium .) Mein großer Amtsvorgänger , vor dem
wir uns alle in Ehrfurcht neigen (Bravo ) , sagte vor
bald 40 Jahren : „setzen wir das deutsche Volk in den
Sattel , reiten wird es schon können." (Wiederholter
Jubel , zustimmende Ruse.) Ich hoffe und glaube, das
deutsche Volk hat heute gezeigt, daß es noch reiten kann,
(stürmischer Beifall ) , und wenn bei den Stichwahlen
jeder seine Schuldigkeit tut , so wird die ganze Welt er¬
kennen, daß das deutsche Volk, fest im Sattel sitzt und
alles niederreitet , was sich seiner Wohlfahrt und seiner
Größe in den Weg stellt. (Minutenlang anhaltender
Beifall und Ruf Silentium , Silentium !) Und nun
meine. Herren , bitte ich Sie , mit mir . cinzustimmen in
den Ruf : Die Nation , das deutsche Volk hoch hoch hoch!!
Hoch hoch hach!! (Stürmischer Jubel , Deutschland,
Deutschland über alles .) " Nach dem Verklingen des
Liedes wiederholten sich die Ovationen , solange der
Reichskanzler noch sichtbar war . Als sich der Fürst
znrückzog, zerstreute sich die Menge in größter Ordnung
unter dem Absingen patriotischer Lieder, -— Nach der
Ovation vor dem Palais des Reichskanzlers bewegte sich,
der „Vossischen Zeitung " zufolge, die Volksmenge nach
dein Schloß. An der Schloßbrücke stellte sich ihr ein
starkes Polizeiaufgebot entgegen, das den Abzug der
Menge verlangte . Diese machte vor denî Palais des
Kronprinzen Halt und sang : „Heil dir in: Siegerkranz ",
wobei die Kronprinzessin in dcni Fenster erschien und
sich dankend verneigte . — Die „Tägliche Rundschau"
teilt mit : Während die Polizei sich bemühte, die Menge
zurückzuhälten, die zum Palais des Reichskanzlers^Vor¬
dringen wollte, erschien der Hofwagen mit dem Prinzen
Eitel Friedrich. Kaum hatte die Menge den Prinzen
erkannt , brachen die patriotischen Kundgebungen mit
elementarer Gewalt los.

llck. Berlin , 26. Januar . Der Kaiser hat Anordnungen
erteilt , daß ihn: vom Reichsamt des Innern auf
schnellstem Wege die Wahlresultate mibgeteilt werden.
Bis Mitternacht wurden die cingelanfenen Resultate
dem Kaiser direkt nach seinem Zimmer im Schloß tele¬
phoniert . Die später ankommenöen Resultate verlangte
der Kaiser bistheute früh 6 Uhr, wo die Liste mit dem
Frühstück präsentiert wurde. Der Kaiser hat ausdrück¬
lich gewünscht, daß er bis heute früh auf das genaueste
von dem Ausfall der Wahlen instruiert werde.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Nr . 44.

Politische Übersicht.
Die politische Lage in Spanien.

- ä . Madrid , 23. Januar.
Eine Ministerkrise ist unvermeidlich. Man erwartet,

-daß Bega de Armijv dem König noch heute oder morgen
seine Demission anbieten wird . Es ist. ihm. nicht ge¬
lungen , die gespaltenen Meinungen innerhalb der libe¬
ralen Parteien über das Vereinsgesetz unter einen Hut
zu bringen . Die Deputierten der Gruppen Moret und
Montcro Rios versuchten in der Kommissionsbcratung
noch im letzten Augenblick den günstigen Bericht über
das Bereinsgesctz zurückzuhälten, um ihn durch Zusätze
ergänzen zu lassen, die seinen wesentlichen Inhalt völlig
verändert hätten . Der Leiter der Kommission und ein
anderer ca nalcjischer Deputierte ' widersetzten sich diesem
Vorschläge. Sowohl der Ministerpräsident wie Cana-
lcjas kennzeichnctcn das Vorgehen der Anhänger
Morris und Montcro Rios ' als eine gegen das Kabinett
gerichtete feindselige Handlung und erklärten bündig,
daß weder sie noch.General Lopez Domingucz der Bil¬
dung eines neuen liberalen Ministeriums ihre Unter¬
stützung leihen würden , nur zu dem Zwecke, um die Exi¬
stenz der liberalen Partei um den Preis von Kon¬
zessionen an .den Vatikan und die Kongregationen etwas
zu verlängern . Indessen herrscht im Ministerium selbst
keine Einigkeit. Nach der „Epoca" erklärten sich in
seiner letzten Sitzung die Minister des Auswärtigen und
der Justiz gegen das Vereinsgesetz. Was wird nun das
Ergebnis einer neuen Mimsterkrisis sein? Eine Kombi¬
nation iü cs vor allem, die viel besprochen wird. Man
ruft nach einem starken Mann . Weder Montcro RioS
noch Moret können da in Betracht kommen, um daS
Staatsschiff in liberalem Fahrwasser weiter zu steuern,
noch auch Graf Romanones und selbst Canalejas als Ver¬
treter einer entschiedenen antiklerikalen Politik . Es ist
nichts mehr und nichts weniger als ein Kabinett, das
von General Weyler geleitet wäre, wovon die Rede ist.
In General Weyler, dem Marquis von Teneriffa , ehe¬
maligen Kommandanten von Kuba, jetzigen Kriegs¬
minister, sieht man die Persönlichkeit, die imstande wäre,
dem heillosen politischen Wirrwarr in Spanien ein Ende
zu bereiten. Freilich nicht im Sinne des Fortschritts,
General Weyler ist ein Reaktionär ; seine Berufung zur
Führung der Reichsgeschästewürde das Scheitern des
liberalen Programms , die Beiseiteschiebung der uneini¬
gen und daher ohnmächtigen Liberalen , also auch die
Aufgabe des Vereinsgesetzes und des Gesetzentwurfes
über die Akzisen bedeuten. Diese Fragen im Zusammen¬
hänge mit dem Prozeß über das Attentat vom 31. Mai
gegen den König und der Krise der Brotverteuerung in
Madrid haben im Lande eine gewisse Beunruhigung hcr-
vvrgerufen , die sich hier und da in Manifestationen und
Lärmszenen Lust macht. Solange aber noch im spani¬
schen politischen Leben persönliche Eifersüchteleien eine
größere Rolle spielen als die Bedürfnisse des Volkes,,
wird der Not des Landes kaum äbgeholsen werden.
Die Norweger und das diplomatische Korps in Christiania.

s.  Christiania , 23. Januar.
Seitdem die Norweger sich auf Grund der Unions-

auflösnng wieder Herren im eigenen Hause fühlen —
ihr König ist ja nur ein Schattenherrscher, der in Wirk¬
lichkeit nach ihrer Pfeife zu tanzen hat — glauben sie
auch aller Verpflichtungen gegen „Europas übertünchte
Höflichkeit" ledig zu sein. Deshalb nehmen sie sich auch
den beglaubigten Vertretern der fremden Mächte gegen¬
über manches heraus , was sich sonst nach internationalen
diplomatischen Gepflogenheiten nicht schickt. Zunächst
hatte der russische Gesandte darunter zu leiden . Dieser,
Krupinsky , hatte die Postverwaltung ersucht, ihm einen
Boten in das Haus zu schicken, um sich nicht selbst einen
halten zu müssen. Als die Antwort verneinend lautete,
bemerkte der Gesandte zu dem Überbringer der Bot¬
schaft, er befinde sich wohl in einem unzivilisierten Lande.
Die Postboten besorgen die Post nur in der Stadt
Christiania selbst; Krupinsky wohnt aber außerhalb.
Der Vorfall gab Veranlassung zu einer Interpellation
im Storthing durch den Deputierten Egede Nissen, der
den Gesandten beschuldigte, sich einem norwegischen Be¬
amten gegenüber flegelhaft benommen zu haben. Ver¬
schiedene Blätter verlangen , daß die russische Regierung
ihren Vertreter abberuft . Recht scharf wird auch der
amerikanische Gesandte Nerce von Presse und Parlament
mitgenommen. Er soll, als er sein Land im Haag ver¬
trat , in einem russisch-amerikanischen Streit über dir
Wegnahme eines Schiffes für Robbenfang dem Eigen¬
tümer seine Unterstützung verkauft , sich also eines
schweren Vergehens im Amte schuldig gemacht haben.
Auch der bisherige deutsche Gesandte Herr Stübel wurde,
bevor er die Geburt des Sohnes des deutschen Kron¬
prinzen verschlief und dadurch beim deutschen Kaiser in
Ungnade fiel, von den Norwegern nie mit wohlgefälligen
Angen betrachtet. In der Presse wurde unter Hinweis
ans ihn die Frage aufgeworfen , ob denn die Mächte
beabsichtigten, nach Norwegen nur solche Beamte zu
schicken, die sich zu Hause als unbrauchbar . erwiesen.
Angesichts der kriechenden Höflichkeit, die die Diplo¬
maten der Großmächte gcgneinandcr zur Schau, tragen,
kann man sich eigentlich über die urwüchsige Derbheit,
mit der die Norweger diesen Höflingen entgegen¬
treten , nur freuen.

Deutsches Reich.
* s,of- lind Personal -Nachrichten. Der  Kars er  gedenkt

nach einer Meldung , die dem Oberbürgermeister in Bonn zu-
aegangen ist, zehn Taae. im Juni nach dem Taunnsrennen in
Bonn zn verweilen . Dian rechnet auch auf einen .Kaiserbesuch,
in Köln. An dem 80. Stiftungsfest der Borussen, das in
jenen Tagen stattfindct , gedenkt der Kaiser tcilznnebmen.

I* Arbeitseinstellung . Wegen angeblicher Maß¬
regelung eines Vertrauensmannes legten laut „Hanauer
Zig." alle Arbeiter der Maschinenfabrik Grotz-Nauheim,
300 an der Zahl , die Arbeit nieder.
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Das französische Trennungsgesetz.
bä. Paris . 25. Januar . Marquis Anglade und

Marquise Cuverville wurden ins Gefängnis von Lorient
gebracht, weil sie bei der Inventaraufnahme des
Senrinars in Turay die gegen das anrückende Militär
demonstrierende Menge führten . Ans dieser wurden
nach dem „L.-A." Rufe, wie: „Uns sind die Deutschen
jlteBer!" laut . Die Marquise Cuverville verletzte mit
ihrem Regenschirm einen Kommissar unterhalb des
rechten Auges.

Die Uevolutmn in Rußland.
bä . Moskau , 25. Januar . Infolge einer Verordnung

des Generalgouverneurs werben von nun ab die Veran¬
stalter und Leiter von Wahlversammlungen auf admi¬
nistrativem Wege zu Arrest- oder hohen Geldstrafen
verurteilt , falls in den Versammlungen die Negierung
oder die Behörden angegriffen oder beleidigt werden.
Name, Stand und Adresse der Redner müssen vorher be¬
kannt gegeben werden, ebenso dürfen ohne behördliche
Bewilligung Wahlaufrufe , Proklamationen und Partei¬
programme nicht in den Versammlungen verteilt werden.
Infolge dieser drakonischen Verfügung beschlossen die
oppositionellen Parteien , Wahlversammlungen überhaupt
nicht mehr einzuberufen . Die Wahlagitation stockt voll¬
ständig.

bä. Petersburg , 26. Januar . Der volkstümliche
politische Schriftsteller Priester Grigori Petrvw , der seit
Jahren die Anschauungen des christlichen Sozialismus
in der Presse vertritt , wurde vorgestern amtlich benach-
richtigt. daß er durch das Urteil des geistlichen Gerichts
,zu einer dreimonatigen Verbannung nach einem Kloster
verurteilt worden ist und daß ihm jede fernere publi¬
zistische Betätigung verboten wird . Priester Petrow
jteßte gestern in einer an hiesige Blätter gerichteten Er¬
klärung fest, daß diesem Urteil des geistlichen Gerichts,
Won dessen Einsetzung er bis jetzt keine Kenntnis hatte,
verleumderische, völlig haltlose Anklagen der reaktio¬
nären „Mosk. Wjeöemosti" zugrunde liegen. .

AusLarrS.
Ostorreich-Uir garrr.

Der Justizminister Polonyi ist angeblich erkrankt:
es soll sich um ein altes Leberleidcn handeln , das wieder
stärker ausgetreten ist. Allgemein wird diese Krankheit
als ein Vorläufer feines Rücktritts aufgefaßt. Als
voraussichtlicher Nachfolger wird in erster Linie immer
noch der Staatssekretär Dr. Günther genannt . —
Ministerpräsident Wekerle reiste gestern abend nach Wien
und wird heute vom Kaiser zur Berichterstattung über
den Fall Polonyi empfangen werden.

Frankreich.
Infolge in den Büchern des Kolonialminiftrriums

entdeckter Unregelmäßigkeiten sind einige Beamte ihres
Amtes enthoben worden.

Aus Stadt mtfe Fand.
Wiesbaden,  26 . Januar.

Die Wahlschlacht.
Von 7 Uhr ab sammeln sich die Wähler und der noch

wahlunrcise Nachwuchs der Parteien auf der Sraße an:
von 7 Uhr ab ist in den Redaktionsbureaus alles bereit
zur Aufnahme und Weitergabe der Wahlresnltate , und
eine halbe Stunde nach sieben erscheinen die ersten Ab¬
gesandten aus den städtischen Wahlbezirken und ver¬
künden die Resultate . Unterdessen klingelt das Telephon:
auswärtige Wahlresultate laufen ein, die Tclegraphen-
boten eilen ein und aus und die Zahlenkolonnen in den
Wahllisten schwellen an und befinden sich alsbald in den
Taufenden . Alles ist in fieberhafter Tätigkeit und ver¬
folgt gespannt das Anwachsen der vier Kolonnen.

Und auf der Straße wächst die Menge. Kopf an
Kopf steht sie bis weit in die dem Geschäftshaus des
„Tagblatts " gegenüberliegende Straße hinein und ver¬
wendet keinAuge von den großenZahlcu üerTransparente,
die in regelmäßigen Zwischenräumen erneuert werden.
Jede Erneuerung der Zahlen bringt Bewegung in die
Masse: sie drängt nach vornen , die Kleinen stellen sich ans
die Fußspitzen und die meisten schreien begeistert „Hoch!
Hoch!" trotz des Polizisten, der hilflos eingekeilt ist in
die lebendige Mauer . Sie schreien Hoch, denn es sind
zumeist Leute der sogenannten arbeitenden Klasse, die sich
zunächst an dieser Stelle über den Ausfall der Wahlen
orientieren wollen und die mit begreiflicher Genug¬
tuung sehen, wie der sozialdemokratischeKandidat gleich
von Anfang an den übrigen Kandidaten weit vorauseilt.
Für die Bürger , die von den Anhängern Lehmanns um¬
brandet werden, handelt es sich nun darum : Wer kommt
mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl, Dr. Alberti
oder Bartling ? Denn daß weder der eine noch der andere
cs im ersten Wahlgang mit dem Sozialdemokraten aus¬
nehmen kann, darüber kann schon nach einer Stunde
kein Zweifel mehr bestehen. Die Zentrumswählcr er-
langen bald die Gewißheit, daß ihre Sache diesmal eine
verlorene ist, daß sie vor dem Liberalen und dem
Sozialdemokraten die Segel streichen müssen. . . .

Der Telegraph und das Telephon arbeiten unter¬
dessen mit Ausdauer und Gewissenhaftigkeit, den in den
wenigen Stunden von 7 bis etwa 11 Uhr abends an sie
gestellten ungeheuren Anforderungen voll und ganz ge¬
recht werdend. Es werden Resultate aus der Nähe und
der Ferne gemeldet, cs wird nach dem Resultat der
Wahl gefragt', hundertmal in einer Stunde . Niemals
war die Teilnahme an der Wahl und das Interesse an
ihrem Ausgang so rege wie diesmal.

Bis gegen Mitternacht halten die Männer auf der
Straße Wache- sic stehen noch und verfolgen die auch jetzt
noch wechselnden Ziffern mit ungeheurer Spannung,
nachdem schon lange kein Zweifel mehr über den Aus¬

gang der Hauptwahl sein kann. Stichwahl zwischen dein
Nationalkiberalen und öemSozialöemokraten ! Wer siegen
wird von den beiden? Mit Zahlen läßt sich da keine auch
nur einigermaßen zuverlässige Voraussage stellen. Es
kann so kommen, es kann aber auch anders  kommen.
Wer zum Beispiel vermöchte heute zu sagen, welche
Stellung das Zentrum in dem in zehn Tagen folgenden
Entscheidungskampf ein nehmen wird ? . . .

An diesem Abend zeigte es sich, daß die breiten Massen
der unteren Volksklassen aus den politischen Kinder¬
schuhen heraus sind. An diesem Abend zeigte es sich, daß
der Liberalismus sich noch zu regen verficht, und an
diesem Tage wurde in wenigen Stunden eine für jeden
Staatsbürger bedeutungsvolle Schlacht geschlagen, ä.

o. Kaisers Geburtstag , der auf den morgigen Sonn¬
tag füllt, wurde in öenSchulen  bereits heute gefeiert.
Schüler und Lehrer, sowie viele Angehörige der ersteren
hatten sich zu dem Zwecke in den festlich geschmückten
Aulen ober Turnhallen versammelt. Alle diese Feiern,
in den Volks-, wie in den höheren Schulen waren von
patriotischem Geiste durchweht, der Kaiser und das
Vaterland bildeten den Inhalt der mannigfachen dekla¬
matorischen und gesanglichen Darbietungen . Einzelne
Schulen hatten sich besonders bemüht, die Feier recht
reichhaltig und eindrucksvoll zu gestalten. In der Mittel¬
schule in der Stiftstraße gelangte sogar ein größeres
Festspiel: „Rheingolö" von Martha Detloss zur Auffüh¬
rung , in dem die ältesten Schülerinnen den Vater Rhein,
Germania , Woglinde, Wachhild, Mcchtild, sowie die
Städte Strahburg , Wesel, Cöln, Mainz , Bonn , Worms
nn-d Speyer darstellten. Die Festrede hielt hier Herr
Lehrer Kunz.  Die Feier in der Volksschule auf dem
Schulberg, bei der Herr Lehrer Beuöt  die Festrede
hielt , zeichnete sich durch schöne Gesänge der Mädchen
und Knaben aus . In der Volksschule an der Kastellstraße
war Herr Lehrer Wolf  Festredner , der das Schiller-
sche Wort : „Ans Vaterland , ans teure , schließ dich an"
seinen festlichen Betrachtungen zugrunde legte. Von
den höheren Schulen sei zunächst die städtische Obcrreal-
schule am Zieten -Ring erwähnt, wo zwei Obertertianer
durch flotte Klaviervorträge —der eine spieltc„Allegro und
Allegretto" ans der Sonate Opus 14 Nr . 1 von Beethoven,
der andere Transskription über Wagners : „O du mein
holder Abendstern" von Liszt — und der Chor durch den
Gesang ansprechender Volkslieder die Feier verherrlich¬
ten. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Hüffel-
ur a n n über Völker von Plettenberg , den alten deutschen
Ordensritter , der an der Düna die Wacht gegen das
Vordringen des Slaventums hielt . In dem städtischen
Rcformrealgymnasium und Obcrrealschule an der
Oranienstraße wurden von den Schülern u. a. Szenen
aus Kleists Dramen vorgetragen . Hier hatte Herr Ober¬
lehrer Dr. K a ü e s ch die Festrede übernommen und das
Lebensbild des berühmten Mathematikers , Astronomen
und Physikers, Direktors der Sternwarte zu Güttingen,
Karl Fr . Gauß, zu deren Grundlage gewählt. Das
Programm des Königl. Realgymnasiums verzeichnctc
u. a . ein Violinsolo mit Klavierbegleitung „Träume¬
reien " von Schumann , vorgetragen von Schülern der
Obcrseknnda und der Unterprima . Die Einheitsbe¬
strebungen Deutschlands bildeten das Thema der hier
von Herrn Professor Hartwig  gehaltenen Festrede.
Bei der Feier des Königl. Gymnasiums, die mit dem
Choral „Allein Gott in der Höh' sei Ehr " eröffnet wurde,
hielt der Direktor Herr Dr. Schmidt  die Festrede, in
der er sich in anschaulicher und anziehender
Weise über den Ursprung und die Ent¬
wickelung des Turnens , wie der Turnstätten und
deren hohe Bedeutung für die Jugenderziehung ver¬
breitete. Die städtische höhere Mädchenschule hatte sich
wieder in ihrer schönen Aula versammelt, um den vater¬
ländischen Festtag durch Wort und Lied zu feiern. Herr
Lehrer Schmidt  hielt die Festrede, deren Inhalt das
Lebensbild der edlen Königin Luise bildete. — Heute
abend folgen die festlichen Veranstaltungen der Kriegcr-
und Militärvereine und morgen, am eigentlichen Fest¬
tage, ist um 12 Uhr die Parade  der Garnison vor dem
Kaiser Friedrich-Denkmal in der Wilhclmstratze und
nachmittags 2 Uhr Las übliche F e st esse  n der Behörden
und Einwohnerschaft im Kurhaus -Provisorium.

o. Gerichts-Personalien . Landgcrichtsöirektor ö e
Niem  hier wurde zum Landgerichtspräsidenten in
Limburg a. d. Lahn und Landgerichtsdirektor Dr . C o l -
not in Frankfurt a. M . zum Landgerichtspräsidentcn
daselbst ernannt.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft . Die Sprechstunden
der vier Zweigstellen für Rechtsauskunft zu Eltville,
Rttdesheinr, Idstein und Königstcin im 1. Halbjahr 1907
sind wie nachstehend angegeben festgesetzt:

Eltville
Montags

11'/-—1 Uhr

Rüdeshcim
Montags

9—10'/- Uhr
Idstein

Montags
9—107a Uhr

Königstein
Freitags

10'/-—12 Uhr
Januar 7. und 21. 7. und 21. 14. und 28. —

Fcbruar 4. und 18. 4. und 18. 11. und 25. 8.
März . 4. und 18. 4. und 18. 11. und 25. 1. und 22.
April . 15. u»d 29. 15. und 29. 8. und 22. 12.
Mai. . 13. und 27. 13. und 27. 6. 3. und 24.
Juni - 10. und 24. 10. und 24. 3. und 17. 14.

In diesen Sprechstunden erteilt der Leiter d r̂ Wies¬
badener Hauptstelle, Geheimrat Meyer,  Rechtsrat aller
Art an jedermann , vor allem an Unbemittelte völlig
unentgeltlich und verschwiegen, evtl, unter Entwerfung
nötiger Schriftstücke. Alle Rechtsuchcnöenim Rheingau,
Unter - und Obertaunus werden dazu mit der Bitte
eingeladcn, stets alle sie betreffenden Papiere mitzu-
bringcn , wodurch die Beratungen sehr erleichtert und
abgekürzt werden. — In Wiesbaden  ist bekanntlich
jeden Werktag abends von 6—7 Uhr Sprechstunde im
Rathanse (Münncr -Arbeitsnachwcts ).

— Eine merkwürdige Zumntnng. Aus unserem
Leserkreise wird uns geschrieben: Den Hausbesitzern der
Rheinbahn  st ratze,  die sich feit 35 Jahren in fried¬

lichem Besitz ihres resp. Eigentums wähnten , ward in
den letzten Wochen eine Überraschung eigener Art zuteil.
Kommt da der Eisenbahnfiskus mit der Eröffnung , die
Fahrstraße würde um ca. 2 Meter erhöht, die Kosten
dieses Umbaues wären aus 60 000 M. zu veranschlagen,
zu welchen in entsprechender Weife beizutragen sie hier¬
mit aufgefordert werden. Damit diese bittere Pille sich
leichter verschlucke, winkt Fiskus mit der Perspektive,
daß durch den Umbau die Häuser 25 Proz . an Wert ge¬
wännen . Wie sieht es aber nun in Wirklichkeit mit
diesem angeblichen Wertzuwachs aus ? Erstens werben
die Parterre -Räumlichkeiten, die bisher teils zu gewerb¬
lichen Zwecken, teils zu Mietswohnungen dienten, zu
Souterrains ohne Licht und Luft degradiert , also voll¬
ständig wertlos , und zweitens müßten die Hauseingänge
mit erheblichen Kosten in die höhergelegenen Wohnungen
eingebaut werden. Das nennt Fiskus Wertsteigerung
des Eigentums um 26 Proz .! Das Beste kommt aber
noch: Findet diese unerhörte Forderung keine Gegenliebe
bei den um Wahrung ihrer berechtigten Interessen
kämpfenden Hausbesitzern, so heißt es wie in der Ballade
vom „Erlkönig ": „Bist du nicht willig, so brauch' ich Ge¬
walt ." EMit anderen Worten , die Fahrstraße soll bis zum
Fußsteig, an dem Fiskus kein Eigentumsrecht hat , ge¬
baut und auf diese Weise eine hohle Gasse geschaffen
werden, auf welche unsere Kurstadt stolz sein kann. —
Nicht Wertsteigerung , sondern Wertverminderung be¬
deutet die fiskalische Zumutung , auf welche die öffent¬
liche Aufmerksamkeit zu lenken, der Zweck dieses Not¬
schreies der Bewohner der Rheinbahnstraße ist.

— Der Wasserstand des Rheines ist infolge der
starken Kälte der letzten Tage (heute hat dieselbe be¬
reits wieder nachgelassen) im langsamen Fallen be¬
griffen. Der Biebrichec Pegel zeigt heute 1 Meter.

— Monrepos. Nachdem der Bezirksverband die
Annahme der Freiherr von Ladeschen Schenkung in
GeHenheiM abgelehnt hat, fällt das Besitztum Monrepos
bei Geisenheim am 1. April an den Staat . Die Gebäude
sollen als Museum Verwendung finden, während die
Garten - und Obstbaumanlagen der Königl. Lehranstalt
für Obst- und Gartenbau unterstÄlt werden.

— Polnische Entschuldigung. Der 28jährige Pole
Peter Greini , der auf der Grube Friedrich bei Treis-
Horlof beschäftigt war , hat ohne jede Ursache dem Berg¬
mann Joseph Lorenz, einem Arbeitskollegen, sechs Stiche
am Kopf und eine Schnittwunde an der Hand beige¬
bracht. Greini , befragt, wie er zu der Tat denn eigent¬
lich gekommen, erklärte vor der Strafkammer in Metzen:
„Kann ich nicht sagen, ob ich ihn gestochen, kann ich nicht
sagen, ob ich ihn nicht gestochen, warichsehrgroßbe-
soffen ." Die Zeugen waren der Ansicht, daß Greini
wohl wußte, was er tat . Die Strafkammer erkannte auf
8 Monate Gefängnis , das milde Strafmaß damit be¬
gründend , daß Greini noch nicht bestraft und daß er
zweifellos unter dem Eindruck der Trunkenheit ge¬
handelt habe.

— Der dritte Kurhaus-Maskenball findet am nächsten
Samstag , den 2. Februar, statt.

— Eiscnbahnschäden. Die Königl. Eiscnbahndirektion
Mainz schreibt uns : Kürzlich ist in einigen Blättern die
unzutreffende Notiz erschienen, daß der durch den Etfen-
bahnunfall bei Kostheim am 9. November 1906 entstan¬
dene Schaden etwa % Millionen Mark betrage, während
tatsächlich der Schaden höchstens 70 000 M. beträgt.
Ebenso ist bei dem Eisenbahnnnsall in Cnrvc am 30.
August 1906 der Schaden fälschlicherweise mit dem zehn¬
fachen Betrag des wirklich entstandenen Schadens ange¬
geben worden.

o. Verhaftet wurden in der verflossenen Nacht zwei
gefährliche Einbrecher, der 20 Jahre alte Albert Struck-
meyer  aus Hannover und der 24 Jahre alte Konrad
B i l l m a n n ans Bayern , die in den letzten zwei
Wochen verschiedene Einbrüche  in Kontore usw. ver¬
übten . Die Beute eines in der letzten Nacht in einem
Geschäft in der Moritzstraße ausgeführten Einbruches
wurde noch bei den Einbrechern vorgefunden und konnte
den Geschädigten zurückgegeben werden. Beide sind
wegen Eigentumsvergehens mehrfach vorbestraft.

— Eine widerliche Szene spielte sich heute morgen
gegen 8 Uhr in der vorderen Langgasse ab. Offenbar
vom Alkohol beherrscht, belästigte ein halbwüchsiger
junger Bursche die Passanten, indem er dieselben an-
hielt und dabei allerhand unsinnige Wahlreden schwang.
Sein ganzer Zustand ließ darauf schließen, daß er schon
wiederholt mit der Mutter Erde Bekanntschaft gemacht
hatte . Nachdem er endlich an den Unrechten gekommen
war und eine tüchtige Tracht Prügel erhalten hatte, ging
er seines Weges, ohne indes seiner „Wahlwnt " Einhalt
zu tun.

— Verprügelt . Ein hiesiger Wirt K., eifriges Mit¬
glied der nationalliberalen Partei , erhielt gestern in
einer hiesigen Wirtschaft, weil er auf die freisinnige
Partei und die Israeliten schimpfte, von einem der
letzteren eine gehörige Tracht Prügel.

— Fernsprecher. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings zugclassen ab 5. Februar 1907:
Andelst, Blarieum , Bloemendaal , Vreukelen , Millingen,
Oistercoijk, Ravenstein, Rijssen, Uithoorn , Velp, Wijhe,
Zwartsluis . Die Gebühr für das gewöhnliche Drci-
minntengespräch beträgt 1 M. 50 Pf.

o. Der Mansardcn -Einbrechcr, der in den letzten
Tagen der vorigen Woche in: südlichen Stadtteil sein
Unwesen trieb , ist durch einen Kriminalkommissar ver¬
haftet  worden . Es ist der 28jährige Schlossergehilfe
Joseph Kratz aus Balduinstein an der Lahn. Die von
ihm gestohlenen Sachen konnten fast sämtlich den Be¬
stohlenen zurückgegeben werden.

— Eissport. Von heute an ist die Eisbahn auf der
zweiten Krippe im Rhein bei Biebrich wieder eröffnet
worden. Auch der Berschöncrnngsvcrcin zu Schierstein
ladet zur Benutzung einer schonen Eisbahn 'im
Schier st einer Hafen  ein.

«eiaixiiuuuugen vcr nurverwciiiung Nottfinden
Konzerte fallen also aus . Das westliche Eingangspo
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Kurhauses bleibt von 1 bis 7 Uhr nachmittags geschlossen. Tie
Besucher der Lesezimmer wollen daher während dieser Zech
ihren Weg durch das östliche Portal und die Spiel - und
Äonversationssäle nehmen.

— Der Festgottesdienst in der Marktkirche am nächsten
Sonntag beginnt pünktlich vormittags 9% Uhr, geläutet wird
10 Minuten vorher. Dies zur Vermeidung von Mißverstand-
uissen. . ... '• .

— Neue Postkarte . Die altbekannte Firma L. Ar. A.u r tz»
Hofphotograph, brachte tu den letzten Tagen eine llffizleue
Karte der „alten Bahnhöfe"  in den Handel , auf der
6 Ansichten gruppiert sind. Die Aufnahmen hierzu sind am
letzten Tagendes Verkehrs gemacht worden und die Kar . e ist
hiernach betitelt . Sic ist in Doppeltonlichtdruck, Braun und
Blau , hergestellt und von äußerster Schärfe und. Exaktheit.
Da diese die einzige existierende Karte dieser Art ist, so wird
fü sehr viel verlangt werden. Unsere verehrten .Wiesbadener
werden hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß die Karre,
die für Sammler besonders großen Wert hat, tu allen
größeren Postkartengchchäften, sowie Buch- und Schreibwaren-
handlungen für 10 Pf . zu haben ist.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen des Kaufmanns
-Jakob ' Spitz zu Wiesbaden , Oranienstraße 40, ist am
lg .. Januar 1907, mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet worden. Rechtsanwalt Dr . Zweck zu Wiesbaden wurde
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sino
bis zum 10. März 1907 bei dem Gerichte anzumelden.

— Güterrechisrcgister . Die Eheleute Fuhrmann Oskar
Engel  zu Bierstadt und Wilhelmine , geborene Ritzel, pen¬
sionierter Oktroierhebcr Peter Weber  zu Wiesbaden und
Elisabetba . gcb. Fiebig , verwitwete Graelz , und Kaufmann
Philipp Danke ! mann  zu Wiesbaden und Ottilie August-
Minna , geborene Pohl , haben Gütertrennung vereinbart.
- — Steckbrieflich verfolgt wird wegen Vornahme unzüch¬
tiger Handlungen der Tünchergeselle Karl Zerbe,  geboren
cm 5. Januar 1884 in Rambach.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiel,-. (Spielplan .) Sonntag,

ven 27. Januar , Abonnement C, 2<. Vorstellung : Zur Fei . r
des AllerhöchstenGeburtstages Sr . Maiestat des Kaisers um
Königs : Jubel -Ouverturc von Karl Maria v. Weber. »Oberon .
Anfang 7 Uhr. Montag , den . 28 , Aoonnemenr U, 27 Vot-
stellung : „Gasparone ". Nasoni : Herr Adam. .Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 29., Abonnement D, 27. Vors.ellung.
Jüdin von Toledo". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 30.,
Abonnement A, 28. Vorstellung : „Hansel und Grejcl . -
Hand ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , ocn 31., Abonnement Z,
28. Vorstellung, zum erster! Male : „Die Boheme . Anfang
7 Uhr. Freitag , den 1. Februar , Abonnement C, *8. Vor¬
stellung : „Drei Erlebnisse eines englischen Detektives . An¬
fang 7 Uhr. Samstag , den 2., Abonnement Ist, e8 Vor¬
stellung : „Die Boheme". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8-,
Abonnement R, 29. Vorstellung : „Die Meistersinger mit
Nürnberg ". Anfang 6Ya Uhr.

* Residenz-Theater . lSpielpIan .) Sonntag , der,
27. Januar , nachmittags %4 Uhr : „Madame Bonwarv .
Abends 7 Uhr : „Die schöne Marseillarserin . Momag , den
28.: „Die schöne Marse,Laiserin ". Dienstag , dcn M.: -Das
Blumenboot ". Mittwoch, den SO.: _ »Der , stanzistnar .
Donnerstag , den 31.: „Die schone Marscillaiserm . Freitag,
den 1. Februar : „Madame Bonivard ". Samstag , den 2.:
„Afrikaner ". ' (Neuheit .)

* Bolksbilduwgsverein. Der zweite Vortrag des Herrn
vr . Leo Grünhut über die „Chemie in Küche und Haushalt
findet Mittwoch, den 30. Januar , abends 8)4 Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule statt . Wir bemerken aus¬
drücklich, daß jeder einzelne Vortrag dieses intcrepanten
Lehrgangs für sich ein abgeichlossenes Ganzes bildet siina
gerade die noch ausstehenden Darbietungen des geichast-n
Redners von außerordentlich praknschcr Bedeutung sind.
Eintrittspreis 20 Pf . — Zugleich weisen wir darauf hin, dag
der aus 4 Vorträgen bestehende Lehrgang de» Herrn vr . mc«l.
Herxhei.mer über den Bau des menschlichen Körper^ in 8^
sundem und krankem Zustande am Freitag , den 1. ijcbmau
-in der Aula des Befvrm -Realgymnasiums , Oranienstratze
.beginnen wird . ^Auch hier beträgt der Eintrittspreis filr
sedcn Abend 20 Pf . Den Mitgliedern der hiesigen Gewcrt-
-schäften und deren Angehörigen stehen Abonnementstarten
— für alle 4 Abende gültig — zum ermäßigten Preise von
'40 Pf . an der Abendkasse zur Verfügung.

* Evangelische Vortragsabende . In der Reihe der vom
Evangelischen Verein in diesem Winter veranstalteten Vor¬
tragsabende soll der nächste am nächsten Donnerstag wieder
abends 8 Uhr im Evangelischen Vcrmnshaum aüachaltcn
werden . Für diesen ist der in der theologischen und kirch¬
lichen Welt als Gelehrter und praktischer Kirohcnmann wie
als Redner rüymlichst bekannte Professor vr . Wurster  vom
theologischen Seminar in Friedberg gewonnen, der über die
Frage : „Kann unser Christusglaubc vor der neuesten Wissen¬
schaft bestehen?" zu 'sprechen gedenkt, Von ,eher steht oie
Frage : „Was dünket dich um Christus 1"  tut Vordergrund und
Mittelpunkt des christlichen religiösen Interesses und ist ent¬
scheidend für das Glaubenöleben der Kirche und des einzelnen.
'Die Vorträge dieses Winters , welche alle von der Otzen-
barung Gottes handeln , gelangen damit zu ihren, beherrschen¬
den Höhepunkte, der gewiß seine Anziehungskraft n-r weitere
Kreise äußern wird , zumal man von dem genannten Redner
erwarten darf , daß er nach Inhalt und Form auch größeren
Ansprüchen gerecht werden wird . Die Vortrage sind be-amit-
licks öffentlich bei freiem Eintritt.

* Kunstsalon Aktnart,uS, Wilhelmstraße 6. Reu ausge¬
stellt : Professor Otto Strützel -München : . „Aprivvette .r - Kurt
Martin -Weimar : 5 Aquarelle : „Sonniger Fruhungstag -
(„Heide", „Am Corner Sec", „Weg nt der Lüneburger Hcwe
(vor der Blüte ) , „Waldlandschaft ".

' * Mainzer SLadtthee.ter . (SPielpIa  u.) Samstag,
den 26. Januar : „Die Dame von Maxim . Sonntag den 27.,
nachmittags 3 Uhr : Prolog . „1001  Nacht . Abends 7 Uhr:
Jubcl -Ouverture . Prolog . „Frieden ". iUr -AusfuhrungZ
Montag , den 28.: „Heimat ". Dienstag , den 20.: „Salome .
Mittwoch, den 30.: „Sherlock Holmes". Donnerstag , den 31.:
„Frieden ". Freitag , den 1. Februar : „Urtel Acosta . Sautü-
tag , den 2. : „Tyrannei der Tränen ". Sonntag , den 3„ nach¬
mittags 3 Uhr : „Kätchen von Heilbronn ' . Abends i Uhr:
„Der Bettclstudcnt ". _

A Schierstem, 2.5. Januar . Im hiesigen Hafen wurde
heute wieder mit dem Eis machen begonnen, wodurch die
schöne Eisbahn vor der „Rheinlust " wieder zerstört' ist.. Da¬
gegen wird eine große Eisfläche im oberen Hafentcil in oer
Nähe des „Sonnenea " erhalten bleiben, woselbst das Wasser
überhaupt glatter zugefrorcn ist. Dieser Platz ist von den

.verschiedenen hiesigen Haltestellen der elektrischen Bahn in
wenigen Minuten .zu erreichen und eignet sich vortrefflich zum
Schlittschuhlaufen . Bis zuin Sonntag durste das Eis stark
genug sein, nur große Menschenmengen zu tragen . Heute ist
'es bereits 7 bis 8 Zentimeter stark. — Im Laufe des heutigen
Tages wurde noch eine Anzahl S chi fj c , die in der Um-„„„„»■.s Am WitaTrrhi’rt irirtrp.ii., surrt tedniti aeacn den Eis-

durch den Schlepper - ... .. ,. - . ..Am Wahltag ledenfalls ein hübsches Spiel des Zufalls.
Wettcrknndigc Leute erwarten übrigens schon für die nächsten
Tage wieder" einen Witterungsuinschlag.

( !) Dotzheim, 24. Januar . Die Generalversammlung
des hiesigen' „Sanitätsvereins " am letzten Sonntag
war außerordentlich zahlreich besucht. Nach dein von dem
Kassierer erstatteten Rechenschaftsbericht betrugen die Ein¬
nahmen 12 437.78 M., die Ausgaben 12 382.20 M., der Über¬
schuß beläuft sich also auf 55 Dt. Das BercinSvermögen be¬
trägt 5583 M. Zu Rechnungsprüfern wurden gewählt Wild.
Klee, Wilh. Schüler und Ferd . Mennes . Die Mitgliederzahl
beträgt gegcnwärtia 860. Die auSschcidenden Vorstandsmit-

glxeder Fritz Krieger , Will, . Schleim und Aug. Rossel wurden
wieder-, Friedr . Geist neugewahlt . Die Ärztefrage konnte
noch nicht erledigt werden. ' Die Fortsetzung der Generalver¬
sammlung findet Sonntag , den 3. Februar , nachmittags
3 Uhr, in der Turnhalle statt . — Der letzte Sonntag .brachte
uns eine Menge F e st lichk .eiten  der verschiedensten
Art . Da tvar zunächst der „K.raftsportberein ", der in den

dem
Dr
E d
lange unentschieden, bis leider Herr Edingshaus sich eine
schwere Knieverlctznnq zuzog, so daß er von der Sanitätswache
nach Wiesbaden gebracht werden mußte . Im übrigen nahm
die ganze Veranstaltung einen sehr schönen Verlauf . — Auch
zwei Maskenbälle mit Preisverteilung fanden statt . Doch
scheint diese Art Maskenbälle nicht mehr so viel Anklang zu
finden als die sogenannten „V o l ks m a s ke n b ü l l e" ohne
Preisverteilung , weswegen auch die meisten Vereine nur noch
solche veranstalten . — Die „Turngcsellschaft" hatte im
„Rebenstock" eine äußerst gelungene karnevalistische Damen¬
sitzung veranstaltet . Alle Festlichkeiten hatten sich eines sehr
zahlreichen Besuches zu erfreuen . — Sonntag , den 3. Februar,
findet der Maskenball des „Militärvereins " im „Deutschen
Kaiser " statt . —- Die erste Ho lzv erste i g e rung  im
hiesigen Gemeindewald war sehr gut besucht und wurden für
das Klafter Buchenscheitholz im Durchschnitt 33 M-, für daS
Hundert Wellen bis zu 12 M. gelöst. Gerade diese Holzvcr-
steiyerungen der hiesigen Gemeinde . erfreuen sich stets eines
lebhaften Zuspruchs, weil der Gemeindewald sich in der Nahe
befindet, der Fuhrlohn sich demnach bedeutend billiger stellt,
und weil auch auf Verlangen bis 1. September Kredit gewährt
wird . — Außerordentlich zahlreich sind in den letzten Jahren
und namentlich auch im verflossenen wieder die Güter¬
ve  r st e i g e r u n g c ii an hiesigem Orte . Die Landwirte
sehen allmählich ein, daß sie sich bei den hohen Preisen .be¬
deutend besser stehen, wenn sic ihre Grundstücke verkaufen, als
wenn sie dieselben noch weiter bebauen. In der Regel wird
stets fast das Doppelte, ja mitunter sogar das Dreifache der
feldgerichtlichen Taxe geboten. — Der Geburtstag
unsere s Kaise  r s wird in gewohnter Weise gefeiert wer¬
den, in oen Schulen durch entsprechende Veranstaltungen , von
dem „Kriegervercin " durch einen BereinSabend ' am Samstag
im „Deutschen Kronprinzen " und seitens des „Militärver¬
eins " durch Konzert und Ball anr Sonntag im „Deutschen
Kaiser ".

k. Mainz , 26. Januar . In die c n g e r e W a h l für den
dritten B e i g c o r sin e t c n kommen: .Amtsrichter Bernd-
Mainz , Kreisamtmann Dr . Gaßncr -Mainz , Stadtrat Ernst-
Göris - Danzig , StadtsyNdikus Philipp Härten -Münster,
Rechtsanwalt Soldan -Mainz und Landgerichtsdircktor Dr . F.
Stein -Darmstadt.

k. Bodenheim, 26. Januar . Seit mehreren Tagen wird
hier ein Familienvater  von 8 Kindern vcrm  i ß t.
Man befürchtet, daß er sich' ein Leids angetan hat.

* Mainz , 26. Januar . Rhcinpegel:  23 cm gegen
25 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* l , Wiesbadener Fußballklub von 1901. Wie bereits er¬

wähnt , spielt die 2. Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußball¬
klubs von 1001 morgen nachmittag auf dem hiesigen Exer¬
zierplatz gegen die 2. Mannschaft des Frankfurter Fußball-
klubs „Viktoria ". Bei dem vorzüglichen Rufe dieser Mann¬
schaft dürfte ein interessantes Spiel in Aussicht stehen. An¬
stoß 3 Uhr.

* Fußball . Die 1. Mannschaft des Sportvereins
W i e s b ad  c n fährt morgen Sonntag nach Mannheim , um
gegen den Meister des Ncckargaucs, die Mannheimer Fußball¬
gesellschaft von 1806, das Retourwettspiel zum Austrag zu
bringen . Abfahrt 12.17 Uhr. Die 2. Mannschaft des Sport¬
vereins spielt auf dem hiesigen Exerzierplatz auf dem Spiel-‘' - I T> .» - ~ k. 1... .. i». .. 1i .« 8s.. 3 CTil . ,s ,s3 ,1. 1.. .. ldt ,»si. _

ballkl

spielt am kommenden Sonntag auf dem hiesigen Exerzierplatz
gegen die gleiche Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Union ". Anstoß 3 Uhr.

* Noch eine antomobilistische Veranstaltung tat
Taunus . Die Deutsche Motorradfahrer -Bereinigung
veranstaltet anläßlich der Anwesenheit des Kaisers und
des Prinzen Heinrich beim Taunusrennen im Juni
dieses Jahres eine Huldigungsfahrt von München nach
Homburg v. d. H. Die Fahrt geht wahrscheinlich über
Augsburg , Ulm, Stuttgart , Heidelberg, .Darmstadt und
Frankfurt , vielleicht auch direkt über Hanau nach Hom¬
burg . Im Prinzip ist die Fährt beschlossen, die Einzel¬
heiten werden später festgesetzt. Das Unternehmen
schließt sich direkt an die Hcrkomerfahrt der Autv-
.mobile an.

GrmchtssaaL.

Vermischtes.

* Unschuldig verurteilt . Nachdem der langjährige
Leiter der ista u h e i m er Aktiengesellschaft  eine
mehrjährige Gefängnisstrafe verbüßt hatte, ist nun durch
zehn gerichtliche Sachverständige übereinstimmend fest¬
gestellt ivordeu» daß alle Bilanzen , welche er vertreten
hatte, richtig und gesetzmäßig aufgestellt und alle ent-
gcgerrstchendenAngaben und Gutachten gefälscht worden
sind. Insbesondere die Bilanz für das BctriebSjahr
1900, die nach seinem AuNscheiden aus dem Vorstände
ausgestellt worden war , um die angebliche Überschuldung
nachznweiseu. Die Gutachten wurden dem Jnstizüiinister
eingcsandt und die Wiederaufnahme des Strafverfahrens
ist beantragt worden.

* Verurteilte Spieler. . Von vier Vorstandsmitgliedern
des vor Jahresfrist aufgelösten Spielklubs „High life" in
Vaals wurden vom Gerichtshof Hertogenbosch in zweiter
Instanz drei zu je einem Monat , einer zu J4 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt . Da zwei der Verurteilten auch Mitglieder
des wegen vorgekommcner Betrügereien vorübergehend ge¬
schloffenen Derbhklubs in Vaals waren , steht deren Aus¬
weisung aus Holland bevor.

* Seltsame Zeitungc«. In der Zeitschrift „Mon
dimanchc" wird von einigen merkwürdigen Versuchen
erzählt , die unternehmende Zeitungsverleger gemacht
haben, um ihren Blättern Leser zu werben. Ein spani¬
sches Blatt , der „Luminnri -r", bvt seinen Abonnenten
einen Text, der, wenn er vielleicht auch nicht geist-
sprühend war, so doch mit einer pHosphorcszierenöcn
Druckerschwärze gedruckt wurde, so daß man ihn im
Dunkeln lesen konnte, — was ihn in schlaflosen Nächten
doppelt wertvoll erscheinen ließ. Noch schlauer war der
Herausgeber des „Regal qnvtidien". der seine Zeitung

auf ein Blatt von Teig drucken ließ. Man konnte die
Zeitung also, nachdem man ihren Inhalt genossen, ge¬
mächlich verspeisen. Ob die geistige oder die materielle
Nahrung unverdaulicher gewesen ist, wird jedoch rrrch:
berichtet. Ein französisches Journal » „Le Bien -Etrc ",
versprach allen Abonnenten , die vierzig Jahrgänge über¬
dauert haben würden , eine lebenslängliche Rente und
dazu noch das Begräbnis gratis . Trotz dieses verlocken¬
den Anerbietens hat das Blatt keine Abonnenten werben
können und entschlummerte schon in einem Monat eines
sanften Todes. Zweifellos um dieses traurige Ereignis
beweisen zu können, wurde sein Nachfolger, der sich„Das
Taschentuch" nannte , auf einem Papier gedruckt, das als
Taschentuch dienert konnte. Der „Courrier des Bai¬
gneurs " und „La Najade", die um das Jahre 1850 crschie-
ucn, waren auf wasserdichtem Papier gedruckt, so daß sie
während des Bades gelesen werden konnten. Sie müssen
sich bei den Badenden jedoch keiner großen Beliebtheit
erfreut haben, da sie auch nach kurzer Lebensdauer ver¬
schieden. Und schließlich gibt es in Skandinavien Zeitun¬
gen, die auf so widerstandsfähigem Papier gedruckt wer¬
den, daß mau Stricke daraus drehen kann, was vielleicht
allzu bequem für Lebensmüde ist. . . .

teilte GhvsnUr.
Elektrische Rollbahnen . Die „Cölu. Zeitung " meldet

aus Berlin : Die Erwägungen über die Einrichtung
eines elektrischen Betriebes auf den preußischen Vvll-
bahncn sind, wie aus sicherer Quelle verlautet , im be¬
jahenden (Sinne abgeschlossen worden. Zunächst soll auf
der 100 Kilometer laugen Strecke Altona -Kiel mit dem
elektrischen Betriebe ein Versuch gemacht werden, von
dessen Ausfall es abhängen wird , ob auch längere
Strecken für solchen Betrieb in Aussicht zu nehmen sino.
Der elektrische Betrieb Altona -Kicl wird nicht allein
den Personen -, sondern auch von vornherein den ge¬
samten Güterverkehr umfassen.

Eine Kanzlervilla in Rom. Dem „Journal " meldet
man aus Rom, daß die unter dem Namen „Villa dclle
Rose" benannte Billa Malta , die die deutsche .Künstler-
akademic aufnehmcn sollte, an den deutschen Reichs¬
kanzler verkauft worden sei. Fürst Bülow soll die Villa
erworben haben, um hier einige Monate im Jahre zu
verbringen.

Im Treibeis fest. Der Norderucyer Passagier-
dampfer „Deutschland" ist nach dem „B . T ." mit zahl¬
reichen, wegen der Wahlen das Festland aufsuchenöcu
Fahrgästen in der Nähe des Norödeicher Hafens im
Treibeis festgeraten. Eine Annäherung ist beider¬
seitig unmöglich.

Grnbenexplosion. Aus Trinidad wird berichtet:
Wie die Direktion der Colorado Steel and Jron Com¬
pany mitteilt , sind bei einer Explosion in einer ihrer
Gruben 24 Bergarbeiter getötet worden.

Erfroren . In den letzten Tagen sind in der Pro¬
vinz Schlesien nach den bisher vorliegenden Meldungen
dreizehn Menschen erfroren.

Schachtbrand. Aus Wien wird berichtet: In
Nürschan ist auf dem Zieglcrschachte ein Brand ausgc-
brochcn. Die Maschinen wurden völlig zerstört, die
Förderung dürfte auf vier Wochen unterbrochen sein.

Ein verschwundener Dampfer . Dem „Budapcsti
Hirlav " wird ans Galatz gemeldet: Der Dampfer
„Keleöy", der seinerzeit die sterblichen Überreste
Rakoezys und seiner Getreuen transportiert hatte, ist
spurlos verschwunden.

Letzte Uachr>chteN.
D e v e kche n l>u r c a u Herold.

London, 26. Januar . Der Norddeutsche Lloyd¬
dampfer „Prinz Ludwig " ist an der Mündung des
Hainble, südlich von Southampton , auf Grund 'gelaufen.

London, 26. Januar . Die Meldung von der De¬
mission des Gouverneurs voir Jamaica wird offiziell
in Abrede gestellt. Man erklärt nur . daß der Depeschen-
Wechsel zwischen dem Auswärtigen Amt und dein Gou¬
verneur fortdauert.
-- ——- . . .

NSZKsrmrtschHfMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. Januar , mittags 12V, Uhr.
Kredit -Aktien 215.60, Drskonto-Kommcmdit 185.60, Deutsche
Bank 243, Dresdener Bank 158.50, Staatsbahn 147.50, Lom¬
barden 33.30 bis 50, Pakctfahrt 152.80, Handelsgesellschaft
174, Nordd. Lloyd 131.50, Bochumer 246.80, Gelsenkirchener
218.30, Harpcner 218, Türkcn -Lose 147.

GffZuLLicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für  die Zeit
vom Ilbend des 26. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, veränderliche Bewölkung.
Schnee, milder.

Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0,
täglich angeschlagen werden.

Die Ade«d-A«sgabs «mfatzl 1i> Seite»
slwie die Berlogsbeilage„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts" Nr. 8.

Tsgd!g!I>zec«jpkecher
R.Uf̂eitV0ü 8 Uhk Morgen

ZrOersi-Ferrsiprscher
- --— .■ Rützcit von 8 Uhr morgens öiä 7 Uhr aSendz.

für den Verlag: Nr. 2953,
für die Redaktion: Nr. 52.

— = SRuf.Veit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS. r,-

Leitung: W. Schutte vom Brühl.

Druck und Lerlag ' der L. Schellruberg ĉhen Hoj- Buchdruckernm Äiesdad-n.
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H Vornin rior Iftinpflßr undl̂ imotfroimrln kö
WiesissasSesü . E > W b

4J Z- ittwoch , den 30 . Januar 1907 , A
im Saale des ^

VflSrt ©i*Ia ° Hotels s

Siebentes Konzert.
Mitwirkende:

H> Fräuleip !Viaria PhÜÜppi, Konzertsängerin aus Basel,
und

Fräulein ÄIlCB RtppSr , Pianistin aus Budapest.

1. Sonate für Klavier , C-dur op. 53 . . . . Beethoven.
2. Tier üesiinge:

a) Auf dem ,See. b) Alte Liebs, c) In
Waldeseinsamkeit, d) Ständchen (Der Mond
steht über dem Berge) . Brahms.

3. Vier Gesänge:
!>) „Mein Herz“ .
b) Heimkehr.
c) „Und steht Ihr früh am Morgen aufl

vom Bette“ (aus dem italienischen |
Liederbuch No. 34) .

d) Morgentau. . . . . J
4. KlaviervortrSre:

a) Allegro D-dur.
b'l Berceuse Des-dur.
c) Lebewohl! . .
d) Scherzo ü la russe .

5. Vier Volkslieder:
a) Die Sonne scheint nicht mehr . . . 1
b) Schw’esterlein . J
c) Minnelied (1480) .
d) Spinnerlied.

6. ßäköczy - Mart cii.

Bsginn 7  Uhr.

Courvoissier.
Richard Strauss.

Hugo Wo«.

Sc3r !atti - Menter.
Chopin.
Schubert - Liszt.
Tscltaikowsky.

bearbeitet von
Brahms,

bearbeitet von
Reimann.

Fr. Liszt.

Eintritt nur über die kleine Treppe von der Wilhelmstrasse aus.
Der Aliquot - Fliigel von Bliithncr ist aus der Niederlage des

Herrn Franz Schellenberg hier, Kirehgasse.
Kie Türen werden »mr in den Pausen geöltnet.

Die Damen werden ergebenst ersucht, im Saale ohne Hüte
zu erscheinen.

Um die Räumung des Saales und den Verkehr an den
Garderoben zu erleichtern, werden diejenigen Konzertbesucher, die
dort nicht abgelegt haben, gebeten, den Notausgang zu benutzen.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu i» Mark sind in
der Buchhandlung von Vor tz und Munzel (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn Sofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelm¬
strasse 12) zu haben. _ _ E 368Der Vorstand.

£. Sdiellenberg’ sci»e
Hof-Buchdruckerd

Wiesbaden.

|l/ir  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Blle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe, Vermählungs -Anzeigen,
Cinladungen , Hochzeitslicder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Menukarten , Dank¬
karten etc . bei mässiger Preis¬
berechnung . WWVDVTDDTW

l! !! II 1!
- O O o O

Kreis-Kdeger
Verband

Zur Teilnahme an der

M §§baÄEN
(Ltadl).

Parade
der Garnison anlählich des Allerhöchster - Geburtstages werden
die Verbandsvereine und deren Mitglieder cingeladcn.

BersamMLyttg Zer BersiNe SorrRtag
morgen Punkt 11  Uhr im „FrieDrLchshsf".

Abmarsch zur Parade 11" llhr.
Anzug: Dunkler Anzug, hoher Hut , Orden und Vereinsabzeichen,

für die Herren Offiziere Parade -Anzug . F 461
Der Borstand.

^ - —- ;x
Kontore : fanggasse 27.vs= - -- 1

Fernsprecher'
Na.

| 2266

VerHMermgz -VereM
zu Schierstem.

SchZAs Eishglnr
im Schierstcirrer  Hafen.

MELskrL « Ss LZWZs,
Holzyandluug.

Lager in der Stadt Stheinftr 42
(gegenüberd. Slrtttleriefafernc).

Lag er in lt.  amWcftKahh.Don heim erst r.

Srcinc za. 1 Karat, zu verkamen
Schwalbachcrfrrabe 19, int Uhrenladcn.

MHi # «
Clegr . 187S.

Dcr Verein beteiligt sich mit dem Kreis -Krieger -Verband
an der ' F 405

Parade
der Garnison aus Anlaß der Feier des Allerhöchsten Geburtstages.

Antreten Sonntag morgen Punkt 1v Ahr 40 Min.
im Bereinslokal „Westendhöf".

Anzug: Dunkler Anzug, hoher Hnt , Orden und Vercinsabzeichcn.
Der Vorstand.

Krieger- n*  MMarckameradschaft
Kaiser Wiihelm II.

hiesigen Krieger- und Militär-Vereine nehmen an der morgen statt-
findenden Truppen -Parade teil. , ,

Der Verein versammelt sich um IO3/* Nhr vorm, im Veremslokal
Friedrichshoi. . „

Anzug: Dunkler Anzug, hoher Hut. Orden, Ehrenzeichen und VerunS-
abzeichen sind anzulcgen. Der Borstand.

Teleplion -iCWS. S’elepSton 1081 .

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a/M.

pW " Sonntag , den 3 S . Januar 1907 , "UMH
dem CäelMurtstRjge 8 r . Slaj . d . deutschen Ekatsers Wilhelm SB . :

1 Oala-VestvorsteUungen1,
nachmittags 3‘/2 und abends 8 Uhr.

In beiden Ifor . teäSmigen das iiomplct ' e sensationelle
Janiiar -rrcgrain esi.

■•"eenlinfte illuininalion des TT» enter «. F64

J6holel-Restaurant„Gambrmus
am König!. Schloß, Marktstraße 20.

Morgen , den 27. Januar , Kaisers Geburtstag , von 5 Nhr ab:

ttonzert.
Eintritt frei. Eintritt frei.

Auf nach Biebrich»
Morgen Sonntag , de» 27., findet in meinem Lokal zur GeturrtStags-

Feier unseres Kaisers non 4 Uhr uachmittagS ab: MusikalischeUnter»
Haltung statt, wozu iä, alle Freunde und Bekannten ergebenst einlade.

Hochachtungsvollrriedrieb i,ntz , Rcsiaurant Rittst Münchner Kindl,
Hopfengartenstratze.

Xmw*  gefia Beachtung!
Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, dass durch

Namensgleichheit täglich Verwechslungen in ihrem Geschäfts¬
verkehr Vorkommen.

Wir machen hierdurch darauf aufmerksam, genau auf die
Firma zu achten und zeichnen:

Christian Fischer , Maurermeisteru.Bauunter¬
nehmer, Kaiser-Friedrich-Bing 47. Telephon 2285.
Wio vor.

Und ich zeichne:
Christian Fischer , Architekt und Bauunter¬
nehmer, Net tclbeck strasse 14.
C. A . Fischer , Architekt und Bauunternehmer
Scharnhorststrasse 12. Telephon 745.

Früher:
Jetzt:
Früher:
Jetzt:

Schreinerei
mit3 sehrg. Hobelbänken zum Jnbcntur-
preis zu vcrkauien. Offerten unter

3is . au den Tagbl.-Vcrlag.

Altrenommiertes Gcschäf
dcr Lcbcnsmittclbranche krau
halber abzugcbcn. Anfragen
E. 311 an den Tagbl.-Vcrlag.
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Gratis «fa ^ e. 1 l̂n grosses Bild umsonst!

Phstognipliiscties Uiieri hin langes
mit iip PreisenM tallslleriscii Attslrnges.

Spezialität:
iasken- und

Gruppen-Aufnahmen.
Abend-Aufnahmen

bei
elektrischem Iiiclit.

Den vielseitigen Wünschen unserer verehrl . Kundschaft nachkommend und
zum Zwecke unsere Bilder immer noch mehr unter die Einwohnerschaft
Wiesbadens und Umgegend zu verbreiten, haben wir uns wiederum ent¬
schlossen, Jedem , der bei uns eine Aufnahme, einerlei in welcher Preis¬

lage bestellt, ein

Qratisbild
zu verabfolgen. Es erhält deshalb Jeder

vom 24. Januar bis inkl. 17. Februar
für Haltbarkeit und Aehn-

lichkeit des Bildes.

Nur erste Materialien.
Nur erste Arbeitskräfte.

einel ergrössernng seines eigenen Bildes,
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

Samson & Cie,
Wt ©sliad ©e 9 Hurgstr . lOi

Fahrstuhl . Sonntags geSffsset.

rosses Bild umsonst! 11 «ratis-Tage

Billigste Bezugsquelle

ZrMWÄMiM.
—SS*  Am Aömsrtsr 2.

Friedhofsgärtnerei

Job . H©pp©p
JPIatterstrasse 134.

Telephon B85 Q.

WU- Bei jeder Witterung macht

mumt
die Hände blendend weiß.

Echt
1 Mk.,
Drogerie, Große Burgstraße 5.

ä Flakon 60 Vf., Doppelflakon
in Apotheker BSE um * Flora-

Großer Schuhlrerkanf
Gut. Nur Neugaffe 22,1 . Billig.

Kakao,
sehr angeneluner , voller
hränifer Ctesieiimach , aus-
gezeichn . Löslichkeit ohne Rück¬
stände und canz Ijcsoaadere
Preis Würdigkeit . K195

1 Pfd.
No . 1 B5i weiss -Haferkakao 1.—

„ 2 BBaaslialt -Kakao 1.60
„ 3 le' asaillen -Kakao 1.80
„ 4 Gie <iell «ciiaftg -£ akao2 .—
„ 5 Visitem -Kafcäo 2.20
„ 6 B9o pp ei -Kakao 2.40
„ 7 SSoaien -Kakao 2.80
„ 8 Sisckard -Kakao 2.85
„ 9 liahinann -Kakao 3.—

101 . aSisaaiinsSc !aol £o5a «ie
1.60 u . Mk. 2.—

„ 11 Bla kein an Ms Üt8h » aix>
BCxlraltt 1.70

„ 12 Ilygiaaiia 2.50

Willi. Hftinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstraße

V_ — _ — -_ i

iBrennlioli. . per Kr. 1.30
AnAuMchZL, . „ 2 .20

liefert frei Haus
Heinrich Biemer, ÄS,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugassei -«, imLad .,
bei II . Offenstadt Km-hf. eNtgegengen.

»SB

Hauptgeschäft:
Wilhelm str . 34.

Fernruf 908.

Blumen -Ausstellung
grast Wahl Zweiggeschäft:

Adolfstrasse 6.
Fernruf 3812.

Blumenspenden fürTrauer in allen nur erdenklichen Formenu. Grössen.
Eigenartig und preiswert . 98

Sarg ^ and Simmerschmuck.

^ ) er diesjährige

große PreMOken-Bllll
der Hotel- und Rsstaurant-SlngesteMen Wiesbadens,

arrangiert vom

dLAtschey Uellmrdund ti. Genfer Verband,
findet Donnerstag , der» 7. Februar , abends ab 9 tlhr,
in den oberen Räumen der Walhalla statt.

PreismaSken müssen bis 11 Uhr anwesend sein. 3 Herren -,
5 Damen- Und 2 Gruppenpreise. 6219

Maskenstcrne zum Kassenpreis Mk. 1.5«, im Vorverkauf
Mk. 1. — zu haben bei « rrri S'» ssi-i , Zigarrengeschäft,
Marktstratzdn. Kirchgässe, liwl Stöcker , Zigarrengeschäft,
Kranzplatz, Julius Silier . Zigarrengeschäft, Atichclsberg 7,
Jean BSieta , Hotel Bnchmann , Saalgasse , C ?s.
Rest. Rosengärtchen, Taunusslraße. 8c >»„ -idts Bureau, Weber¬
gasse 15, 2, und in den durch Plakate kenntlich gemachten Steilen.

W©gei3 Umzug
nach Krbacherstrasse 'S ( Ecke Schiersteinerstrasse ) unter¬
stelle mein gesamtes Lager in Figuren , Büsten etc . in Gips - und Elfenbein¬
masse vom  Jetzt ab bis C5jri:de März einem

Total -Ausverkauf
au und Muter Einkaufspreisen.

.lean Schill , Bildhauer, Dotzheimerstr. 5.
Bestellungen für Reparaturen etc . erbitte jetzt wie auch später per Post¬

karte unter Zusicherung pünktlicher und reeller Ausführung.

Pol . u. lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spcz. : Bette « .
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . ffaelches* Wive .,
Ädelheidstraße 46. Kein Laden.

1Waggon Dramen,
1 Stück 3. 4, 5, 7 II. 10' Pf .,

10 Stück 28, 85, 40, 60 u. 85 Pf.
^ ^ »Iliel, » BNalteuier,

Schiersteinerstraße1.

VGL ' WZ ' MLSMÄZLL ' t
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s

|M nthaarii iigsmittcl.
JüföwMaESäil Echt a Flacon 1 Mk. in der
IPlora -ffirogeräe , Gr . Burgstr , 5.

Maske»-Anzüge z» Bert. Geschw.
Cratz, Konfektion, Goethestraße 22.

^uuz aus Borzellau , weiss und
Zwiebelmuster . ln 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 116

Kre23j
13 TTananusstr . 13.



Bekanntmachung: Telegramm-Adressen
Mainz

Ganz CompagnieDie weltbekannte Firma II . Cranz Cie . , Import-
Isans für persische und türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureäux in

Mainz , Flachst
befinden, und in

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

Achtung!

Paris
Ganzetoff

alt,
1® neu

Nr. 44.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt.

Samstag,
26. Januar 1907.

55 , Jahrgang.

Seit der ersten Bekanntmachung, daß dieses Jahr im

Albert Schumann-Theater
ein glänzender

Subskriptions-Maskenball
stattfinden soll, ein Ballfest, -wie es vornehmer und
glänzender -weder an der schönen blauen Donau in Wien,
noch am leichtlebigen Seinestrand in Paris gefeier*
■werden kann, seitdem bildet in der gesamten

Frankfurter Gesellschaft
diese Veranstaltung den Gegenstand des allgemeinen
Interesses. In der letzten Besprechung über das Arrange¬
ment und die Dekoration des Theaters -wurde u. A. be¬
schlossen: Im Promenoir 13 Prunklaatien , die
zwölf Monate darstellend, zu errichten. Das Theater
selbst wird durch herrliche Guivlanden, die sich längs des
Balkons hinziehen und bis hinauf zur Kuppel des Hauses
reichen, in ein buntfarbiges i .ichtmeer getaucht sein.

Die Subskriptionslisten liegen
nur noch ganz kurze Zeit auf.

Preise der Plätze:
Mk. IO—

20 .-
„ 85—

1 Damen-Maskenkarte . . . . . .
1 Herren-Maskenkarte.
1 Logensitz, reserviert . . . . . .
Znschauerkarten:

a) Numerierter Balkon . „ 5 .—
b) Unnumerierter Platz . „ 3 .—
Bezüglich der Toiletten ist folgendes beschlossen

worden:
Die Herren, die sieh nicht kostümieren, erscheinen im

Frark und weisser Blinde.
Die Dainen, die sich nicht kostümieren, tragen

Kalltoilette.
Domino ist gestattet!

Demaskierung findet nicht statt , bleibt einem jeden
Besucher frei. Maskenabzeichen werden nicht verabfolgt.
— Die Damen erhalten eine dem Feste entsprechende

= Bamenspende . =
Die umfassendsten Vorbereitungen werden getroffen,

um das Fest , welches bestimmt F64

Samstag, den2. Februar IM,
stattfindet, zum Clou der Frankfurter Kall-
Saison 1903 zu gestalten.

Eröffnung des Theaters . . 8 Uhr.
Auffahrt der Wagen . . . S' /i  „
Beginn des Balle« punkt 9 „

Das Komitee.

2 "Wefeergasse 2 .
Erstes und ältestes Geschäft mit billigen Preisen am Platze.

E "Ausnahme-Preise
Maar

vom 27.J anuar bis 24 .Februar.
Günstige Gelegenheit.

Preise der
Matt - Bilder.

12 Visites statt4.00 nur 3.50.
12 Kabinett(Kinder) statt4.00

nur 3.50.
12 Viktoria statt6.00 nur 4.50.
12 Kabinett statt 8,00 nur 7.00.
12 Prinzess statt9.00 nur 8.00.

16 Stiftstrasse 16.

Grosser

Preise der
glänzenden Bilder.
12 Visites statt 1.90 nur 1.75.
12 Visites (Kinder) statt 2.50

nur 2.20.
12 Viktoria statt4.00 nur 3.00.
12 Kabinett statt4.90 nur 4.50.
12 Prinzess statt7.00 nur 6.00.

Trotz der Preisermässigung
garantiere für Haltbarkeit u. vorzügliche Ausführung.

Gänzlich umsonst
erhält jeder Kunde bei jeder Aufnahme der Bilder in
matt l ' Vergrößerung seines eigenen Bildes (Grösse 30x36)

mit Karton ohne jegliche Maclusahlung.
Aufnahme von 9—6 Uhr . (Auch Sonntag ganzen Tag geöffnet .)

I
Heute riugem

1 . Paar:

Frl. Mrplt,
Meistersch . v . Frankreich,

gegen
Frl. Walter,

Meisterschaft v . Bayern.
3 . Paar:

Entscheidungskampf
zwischen

Frl. van den Straten,
Meisterschaft v. Holland,

gegen
Frl. Blnmenfeld,

Köln.
Anläßlich des Geburtstags Seiner

Majestät finden morgen Sonntag-

2grosse Eitra-Yorsteilüip
statt , wo in beiden Vorstellungen der
Ringhampf stattfindet , sowie das
großartige ausgewählte

Yarieti -Programm.

Karneval -£) rucksachen

Welche

KlavierlcHrmii
übernimmt Vertretung einer auswärt.

Piliiio-Haiidlimg?
_ Pianos in Kommission.
Off. u. T . 314 an den Tagbl.-Verlag.

. Haus in Dotzheim,
Ludirngstraße 5, Scheuer, Stallung,
Hofraum mit anschließendem Gart .,
7 a 98 qm groß, für jeden Droschken-
und Fuhrwerksbesitzer pass., auch fürtrbrikanl.geeignet.R.b.Eigentümerustav Polzin , Wicsb ., Dotzh.-Str .22.

Kompl. yuterh . Reitzeug
zu kauf. ges. Zrmmermannstr . 4, P . l.

/Originell
fjpf ausgestattet

/ liefert die

£ . SchtUmbetg ’toht

Ji 'jfSmhdlmkctd
Zjancrgasse Q7

Fürst Bismarck
WeinrestaurantI. Ranges,

Luisenstr. 2, n. der Wilhelmstr.
Sonntag , 33 . .Inn . 1903:

Diner ä Hk . 1 . 50.
Kaisersuppe,

Hammelkoteletts mit jungen Gemüsen
Getrüffelte Hähnchen

Kompott
Orangenspeise mit Schlagrahm.

Diner ä Hk . 3 . 50.
Prima Malossol-Kaviar.

Soupers ä Hk . 1 .50.
Tagessuppe

Schnitzel auf Kaiserart
junge Ente mit Kompott

Dessert.

Soupers ä Hk . 3 . 50.
Hors d’oeuvre. 6307

Kanzler-
Schnell- Schreibmaschine.

Inhaberin des Weltrekords mit
durchschnittlich 813 IVorten

in je 2 Minuten.Modell 1907
mit direkt sichtbarer Schrift
vom ersten bis zum letzten

lluckstaiten.
Nur einfache ümschaltung.

Hein Verfangen der Typen.
Praktischste u. leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.
Preis Mk. 350.—.

Vorführung durch den
General -Vertreter:

Hermati » Mein,
Kheinstraße 103.

Gebra uchte Maschinen billiget.
Lager in Farbbändern für alle

Systeme, Kohlenpapiere etc.
Geschäftsbücher aller Art,
Papier - und Schreibwaren. H

Eleg. herrsch. Phaeton Hill, zu vk.
G. Hummel , Blücherplatz 3._„

Damen-Schneiderln
sucht noch Kunden im Hause. Frau
11 . Schenck , Dotzhcimerftr . 57 , 1 r.

Kheinisch-festf.
Handels- und Sehreib-

Lehranstalt

Nur : -Mz
38 Mtimule 38.

E«e
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Samstag , den 26. Januar.

28. Vorstellung.
27. Vorstellung im AbonnementL.

Die Fiedermans.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Strauß.
srusik . Leit .: Herr Kavellmstr. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Gabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalinde, seine Frau Frl . Hanger.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Malcker.
PrmzOrlofskp FrauSchröder-Kaminsky.
.Alfred, sein Gesangs¬

lehrer . . . . . Herr Hensel.

Mend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 41.

;Dr. Falke, Notar . .
jDr. Blind, Advokat .
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . .
Aly-Bey, ein Eghpter
Ramusin, Gesandt¬

schafts-Attache . .
Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
^Frosch, Gerichtsdiener
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

HerrEngelmann.
Herr Schuh.

Frl . Haus.
Herr Rohrmann.

Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.

Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Lkoller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze van Johann Strauß , arran¬
giert von Annetta Balbo.

1.  Spanischer Tanz, ausgeführt von
den Damen Kappe« Meriän,Weickcrth.
Rennä, Rohr und Lewendcl.

2. Schottischer Tanz , ausgeführt von
den Damen Hoeven'ng und Rost.

3. Russischer Tanz, ausgeführt von
Frl . Peter.

L Polka , ausgeführt von Reibt I
und II und Vowinkel III.

6. Ungarischer Tanz , ausgeführt von
den Damen Peter, Salzmann , Leicher,
Ambrosius, Schmidt I, Ncfferdors,
Acker. Mondorf, Schmidt II , Schuck,
Broemser I.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Er nr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem I. und 2. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

AÄang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 27. Januar . 29. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement <C.
Oberon.

K © ! ® ®sga ! ©FF 'aiig§ ,I

Kieler Bücklinge
p . St . S Pf . , I». utzd . Sä'
per Kiste, za. BO St., Mt 1.30,

BSäesen - Mshrethiicfaüng -e
8t - SS S*f . , MieSer Sprotten,

gen -.
Nchvllflsehe * Seelachs,

Makrelen , BSerjngre , Aale.
B ". SbacSnsaiafscImiitt */< IPS’d.

4 "'ä HT. täglich Irisch in

Frictels Fischhallen,
WratlBenatr . 1©

Miid Wengasse SS.
Großer Laden, BiSmarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben¬
räumen , zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten. _ 3830

WrAK 3, Part.
i schöne große

6-Zimmcr-Wohnung, Balkons :c. auf
1. April zu vermieten._ 96Smmatqädr'ÄL
angenehme Wohnung, sogleich oder
später. Näh. daselbst2. Etage. 107

Roths Schlchwareu-KWer,
Marktstraßc, Ecke Grabenstraße,

vee-auft jetzt die warm gefütterten Schuhwarsn ohne
Rücksicht auf bisherige Preise aus . Einen Posten
-Tanzschuhe, für die Halste der früheren Preise. Die
4 Fenster bieten Beachtenswertes. ES handelt sich um

den NÄave » Ecke Grabenstraße u. Marktstraße.

, -Ooi' Puder gehört zu den allerbedenkliehsten Scliönlieits-
mitte ln, wenn er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe
darf vor allen .Dingen weder Bleiweiß, noch Wismutweiß ent-
halten, weil diese Metallsalze in den Hautausscheidungen nicht
un.ösneh sind und infolge dessen nachteilig einwirken, Meine
Fabrikate zeichnen sich vor allem durch-a ^ KOSute ftJ-nschnd-
,8ichlieäi aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß die¬
selbe ihre Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette -Puder
„ weiß, rosa, gelblich und gelbrosa,
m Dosen ä Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.

Puderpapier , Japan. Teinipapior, Puderiaschentücher.

HjaaivPuder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50.

Urillant -Piides - in Schachteln ä Mk. 0.20.
an <l SiIber >Pader in Schachteln ä Mk. 0.50.

gchämlieits -Pfläftterclien in verschiedenen Formen,
i ' üder - und Velonra -Hiiaatcn in bester Qualitätvon Mk. 0.25 bis 1.75.
Puderdosen von Mk. 0 60 bis Mk. 45.—.

Fabrik feiner
■y Parfümerien,

Wiesbaden , Frankfurt am Main,
3 @ WilJielmstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. x ^gz

Dr. 1. Albersheim.

Villa Westerwald, Ende Sonnen-
bergerjtratze, hübsche 5-Z.-P .-W.
mit Garten zu verm. Näh. 2—4.

GO ui ionWfore ! Detmie,e«.
Näheres Rbeinstraße 43, Blumenladen.

Stall für Offizier -Pferd
Nähe mittlere Adelheidstraße zu mieten
gesucht. Anerbietungen: Leutnant von
Scheven , Bez .-Komma ndo._
' Weißnäherin,
sehr geschickt, empf. sich feinen Herr¬
schaften z. Naben im Hause. Offert,
unt . W. 277 an den Tagbl .-Verlag.

200 Mark
gegen monatl . Rückzahlung zu leihen
gesucht. Offerten unter L. H. 100
hauvtvost lagernd ._

Alz fiSrtit
f. Herrenwäsche wünsche ein junges
Mädchen , am liebsten gelernte
Näherin, anzulrrnen. Dauernde,
gut bezahlte Stellung . Offerten
unter W. KZL an den Tagb!.-
Berlag erbeten.

!Bauunternehmu.Interelfenten.
I ^ Vornehm: künstlerische Fassaden
j fertigt hiesiger Architekt zu billigen!
! Preisen. Gefl. Offerten unter ‘

* ©•» an den Tagbl.-Verlag.

Verloren Pelz -Manschette.
Geg. Belohn, abzug. Röderstr . 23, 2 r.

LstzrliNg
aus guter Familie finvet zum
1. April 07 Aufnahme.

Drogerie Moebns,
" Taunusstr . 25.

Welch' edeldenkender Herr oder
Dame leiht anständiger Persönlichkeit,
welche durch Krankheit zurückgek. ist,
KOMk. 'i Rückgabe nach Uebercinkunft.
Off. unt. ss . sin  an den Tagbl.-Verl.

Freitag abd . 1•fl  Humboldt-
BeethIvenstr. braunes Handtäschcherr
mit za. 2 Mk. Inh . verloren. Bitte
ab geb. Mä dchenheim, Mainzc rstraße.

Kl. weiß. Hündchen
mit br . Flecken cntl . Wiederbr . Bel.
Mctzger gasse 14, Fischer.

Weiß-gelber Spitzhund
mit Halsband am Mittwoch zuge-
laufen . Te ttenborn , Gr . Burgstr . 8.

Junger Dachshund entlaufen.
Abzug, gegen Belohn. Adolfsallee 18.

Heirat.
Witwer mit gut . Geschäft wünscht

mit ält . Fräull od. Witwe zwecks
Heirat in Verbindung zu treten.
Gegens. Diskr . Ehrensache. Nicht
anonpme Offerten unter O. 814 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registcrn.

Geboren:  Am 21. Jan . : dem
Schlossergchilfen Emil Dietze e. S.
Am 19. Jan . : dem Lokomotivheizer
Gustav Dörr e. S ., Karl Heinrich.
Am 19. Jan . : dem Lackierergehilfen
Emil Eichhorn e. S ., Erich Franz.
Am 19. Jan . : dem Postboten Franz
Lorz e. S ., Christian Wilhelm . Am
19. Jan . : den« Privatier Friedrich
Dörr e. S . Am 21. Jan . : dem
Kellner Jakob Jünger e. T ., Emma
Anna . Am 20. Jan . : dem Herrn¬
schneidergehilfen Jakob Thhri e. S .,
Jakob . Am 21. Jan .: dem Messer¬
schmied Heinrich Maus c. T., Elsa
Elisabeth . Am 21. Jan . : dem Herrn¬
schneider Jakob Zerfaß e. S ., Fried¬
rich.

Aufgeboten:  Herrnschneider
Adam Hauck hier mit Minna Habig
hier . Hausbursche Wilh . Lochmann
hier mit Emilie Siebert hier.
Straßenbahnschaffner Karl Herwig
hier mit Charlotte Schmidt in Cassel.
Friseur Johannes Lingnau hier mit
Anna Fink hier . Kassierer Karl
Kimpel hier mit Elisabeth Weldert
hier . Herrnschncider Adam Merten
hier mit Mathilde Döring hier.

Verehelicht:  Kontorist Karl
Mergenthal in Elz mit Philippine
Kleber hier.

G e st o r b e n : Am 23. Jan . : In¬
haber eines Reisebureaus Ludwig
Engel , 55 I . Am 28. Jan . : Anna,
geb. Renne , Ehefrau des Privatiers
Franz Bourauignon , 49 I . Am 23.
Jan . : Kaufmann Friedrich Schmidt
aus Godesberg, 56 I . Am 24. Jan . :
Dorothea , geb. Löffler , Ehefrau des
Schneidermeisters Karl Blümchen, 72
I . Am 23. Jan . : Verwalter Hein¬
rich Klöckner, 64 I . Am 23. Jan . :
Karl , S . des Maurers Josef Dorn¬
busch aus Dotzheim, 6 M. Am 23.
Jan . : Charlotte , geh. Schmidt , Wwe.
des Schreiners Theodor Pfeiffer , 59
I . Am 23. Jan . : Emma Roth, 1 I.
Am 24. Jan . : Frau Maria Brötz,

Aeb. Ost, 52 I . Am 24. Jan . : Bertha,
-v. des Heizers Josef Leinen , 4 I.
Am 25. Jan . : Schauspieler a. D.
Albert Baxmann , 60 I . Am 24.
Jan . : Gärtner Emil Janz . 59 I.
Am 25. Jan . : Ellen, geb. Matton,
Ehefrau des Fabrikanten Karl
Tranchell aus Landskrona in Schwe¬
den, 59 I.

Aus den Bicbricher Zivilstanbs-
Registern.

Geboren:  Am 18. Jan . : dem
Straßenbahnschaffner Anton Lell e.
T . Am 15. Jan . : dem Schreiner
Albert Spriestersbach e. S . Am 16.
Jan . : dem Taglöhner Karl Joseph
Rauch e. s . Am 19. Jan . : dem Tag»
löhner August Karn c. S . Am 15.
Jan . : dem Betriebsausseher Wilhelm
Breidenback e. S . Am 15. Jan . : dem
Taglöhner Nikolaus Reiß c. T. Am
14. Jan .: dem Küfer Wilhelm Fried¬
rich Kaiser e. S . Am 17. Jan .: dem
Fuhrmann Martin .Klös c. T . Am
17. Jan . : dem Taglöhner Friedrich
Forst, e. T . Am 19. Jan . : dem Tag¬
löhner Jakob Lang e. T. Am 22.
Jan .: dem Maurer Jakob Demel e.
S . Am 21. Jan . : dem Taglöhnrr
Sebastian Hütten e. T . Am 25. Jan .:
dem Fuhrmann Johann Rischer e. S.

Aufgeboten:  Der Maurer
Georg Blankenburg in Mainz und
Josephine Göggel hier . Der Bahn¬
arbeiter Johann Weber und Barbara
Götz, beide hier . Der Schlosser Wilh.
Schmidt in Dotzheim und Josephine
Roth hier . Der Kaufmann Michael
Bartl in Wiesbaden und Elisabetre
Schütz hier . Der Schlossergehilre
Wilhelm Schürg in Wiesbaden und
Louise Karoline Katharine Metz hier.
Der Landmann Peter Dinges in
Vockenhausenund Franziska Kopp in
Hofheim. Der . Taglöhner Beter
Meurer und Frieda Karoline Laux,
beide hier.

Verehelicht:  Am 19. Jan .: der
Kaufmann Peter Thourzellier in
Frankfurt a. M. u. Viktoria Agatha
Maria Groeger Hier. Der Heizer
Johann Fuka und Elisabeths Stein¬
born , beide hier . Am 23. Jan . : der
Bierbrauer Ludwig Göstl und Karo¬
line Wexel, beide hier.

Gestorben:  Am 18. Januar:
Bertha Gündling , 6 I . Am 20. Jan .:
Johann Schwarz , 4 T. Am 20. Jan .:
Elisabeth Schwarz , 4 T . Am 21. Jan.
Gärtner Karl Wilhelm Römer , 50 I.
Am 24. Jan . : Josevhine Wilhelmine
Katharine Linn , 1 I .., Am 24. Jan . :
Kurt Otto Eugen Dpckerhofs, 10 M.
Am 24. Jan . : Witwe Marie Elisabeth
Backfisch, geb. Kaiser , 66 I.

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche

meinen ließen Mann , unseren D
guten Vater und Schwager
zur letzten Ruhestätte geleitet
haben, sowie Herrn Prediger
Welker für die trostreiche Grab¬
rede sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus.

Frau Ker-tha Geigen
und Kinder.

Wiesbaden,
den 26. Januar 1907.

Statt kresondeVev Anrergc.
Heute mittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte treue Tochter,

Giti Tuebben.
WreKÄadsn » 25. Januar 1907.

In tiefem Schmerz:
Ottilie Unevven , geb. Pisck.

Die Beisetzung findet statt am Montag, den 28. d.
Kapelle des alten Friedhofes aus.

vormittags 11 Uhr, von der
128

ISeüevrae.
Stuck, Generalmajor m. Fr ., Metz.

Sehwaraer Bock.
Hensel, Fr . Kent., Hermsdorf. — Iloh-
leder, Fabrikant , Barmen.

Hotel
Ritter , Kfm. m. Fr ., Mülheim. —
Schneider, Frl ., Paris.

Hotel BaliUieim.
Hermes, Kfm., Berlin. — Zucker,
Kfm., Lodz.

Hotel Einliox -n.
Kurseh, Kfm., Luckenwalde.
Strömsdörfer, Kfm., Köln. — Grübler,
Kfm., Eiblingen. — Max, Kfm., Mül¬
hausen. — Lohre, Kfm., Dresden. —
Dalmann, Kfm., Bonn. — Rosekranz,
Kfm., Miltenberg.

Hotel Erljpiimz.
Bachmann, Kfm., Leipzig, — G-öttling,
Kfm,, Bromberg. — Schulz, m. Frau,
Hamburg.

ihjropäiscJier Hof, :
Seehusen, Kfm., Berlin. — Siegele,
Kfm., Pforzheim. — Leyserson, Kfm.,
Berlin. — Brandau. Kfm., Berlin. —
Goller, Augenarzt Dr., Bochum. —
Eisig, Kfm., Ht'ehingen. — kVinkel-
mann, Kfm., Nürnberg. — Klemm,Kfm., Dresden.

Hotel Pnlir.
Arndt , Kfm., Hongkong.

Grüner Wald.
Leiter, Kfm-, München. — Rose,
Kfm., Rheydt . — Simon, Kfm., Göt¬
tingen. — Normann, Kfm., Leipzig. ■—
Hartfiel, Kfm., Berlin. — Meyer,
Kfm., Plauen. — Rector, Kfm., Berlin.
— Bode, Kfm., Krefeld. — Wohlfahrt,
Kfm., Berlin, — Mau, Kfm., Berlin.
— Oellers, Kfm., Krefeld. .— Rethen,
Kfm., Köln. — Pollack, Kfm., Wien.
— Rosenberg, Kfm., Göttingern —
.Seelbach, Major, Metz. — Vahrmeyer,
Kfm., Berlin. — Hellerer, Kfm.,
Mannheim.. — Boening, Kfm., Karls¬
ruhe. — Apitsch, Kfm., Plauen. —
Rubens, Kfm., Berlin. — Laumann,
Kfm., Todtnau. — Haitenwang, Kfm.,
Hückeswaagen. — Burmester, Kfm.,
Berlin.

Hotel Hoheazollern-
Ruitchen, Frl ., Godesberg. - Cremers,
Haag. —- Schlaffhorst, Frl ., Godesberg.

Goldenes Krens.
Pfitzner, Bürgermeister a. D. u. Kgl.
Amtsanwalt in. Fr ., Cottbus.
Hotel Kassau s». Hotel Ceeilie.

BrSdersen, Ivgl. llof Opernsänger mit
Fr ., München, — Schüler, Bankier,
Rheinland. — Steene, Er., Rheinland.

Prof . Pagenstecliei -» KHnfli.
Memminger, Kapitän , Kiel.

SEmanuel, Berit,, Sydney.

Metropole u . Monopol.
Goldschmidt, m. Fr ., Hannover. —
Bereke, m. Fr ., Hamburg. — von
Trenkwald, Dr., Frankfurt . — Marck-
seheffel, Ingen., Mühlheim. — von
Erbach, Graf, — Deusser,
Düsseldorf. — Borgius, Fr ., Frankfurt.
— Schmitt jr ., Ems. — Maynicke,
Architekt m. Fr ., New York.

Wonjaenlicf.
Krüger, Kfm., Delmenhorst. — Elbers,
Kfm., Koblenz. — Nauheimer, m. Fr .,
Mannheim. — Schiein, m. Fr ., Cochem,
von Chiwesky, Fabrikant m. Frau u.
Jungfer, Moskau. — Schl«, Kfm., Ham¬
burg. — Schell, Kfm., Hamburg. —
von Chiwezeky, Gross-Grundbes. mit
Fr . u. Dienerschaften, Nishny-Now-
goi-od.

Palast - Hotel.
Cohn, Kfm., Friedrichsfeld. —■Hirsch,
Kfm.’, Gr.-Lichterfelde. — Hilger, Fr .,
Düsseldorf. — Eecht, Er., Düsseldorf.
— Berger, Schriftsteller, Strassburg.

Pfälfeer Hof.
Schäfer, Kfm., Flach.!,.

Sni - gitteea Quelle.
Pichler, Köln.

Quellenliof.
Lilerati, Rom. — Petagne, Capri. —
Lantelli, Rom.

Hotel Quisisanu.
Fehling, Kfm., Yokohama. ,— Brook,
Leut., St. Avold. — Johnston , Frl.
Rent ., Portsmouth . — Ivirk, Frau
Kent., Worthing.

Hotel Reielispost.
Abler, Fr ., Heidelberg. —i Gollin,
Kfm., Köln. — Bauer, Kfm., Nürn¬
berg. — Kern, Frl ., Heidelberg.

Eliein -Hotel.
v. Bennigsen, Freifrau, Dresden. -—
Hecker, Kfm., Köln. — v. Höveling,
Paniburg . — Demming, Apotheker Dr.
m. Fr ., Spilz.

Hotel Kose.
Janik , Reg,-Assessor Dr., Frankfurt.
— Salmson, Frl ., Stockholm. ~ Rüben-
son, Fr ., Stockholm.-— Salmson, Frl .,
Stockholm. — v. Strahl, Fr . Hof¬
marschall, Philippsruh. — v. Hantel¬
mann, Fr ., Berlin.

Taituliäuser.
1-Iayer, Kfm., Neustadt . — Spiegel,
Kfm., Mannheim. — Laeffler, Kfm.,
Berlin. — Blumenrötber, Kfm., Höhr.
— Goopens, Kfm., Straelen.

bekweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Anke, Kfm., Frankenberg.

Hotel Royal.
Pitlo, Frl ., Amsterdam.

Taunus - Hotel.
Hintzen, Kfm., Neuss. — Stern, Kfm.,
Brüssel. — v. Düsseidorp, Fabrikant,
Nordingen. — Pruk, Rechtsanwalt,
Frankfurt . — Kolm, Ivfm., Nürnberg.
— Smith, Kfm., London. — Fiedler,
Kfm., Berlin.

Hotel Vogel.
Kluge, Kfm., Leipzig. —Fischer, Kfm.,
Nürnberg. — Gros, Kfm., Frankfurt.
— Helhvig, Kfm., Remscheid.

Hotel Weins.
Bodenheimer, Kfm., Aachen.

In Privathümsern.
Villa Carmen:

Hethke, Crasniz.
Elisabethenstrasse 15:

Gatzke, Frl ., Breslau.
Elisabethenstrasse 17:

Meyer, Fr . Rent ., Hamburg.
Christliches Hospiz I:

Brüggemann, Frl ., Saarbrücken,.
Christliches Hospiz II:

Grebbe, Lehrer, Hann. Gemünd. —
Villa Stefanie:

Hartmann -Sosg, Fr ., Berlin.
Pension Winter:

Lorenzen, Frl ., Lübeck. — Steffen,
Fr ., ,Lübeck-

Augenheilanstalt:
Helm, Oberstem.

Sanatorium fir . Schütz.
Hertzberg, Kfm., Strassburg. — Boldt,
Architekt , Düsseldorf. — Leasing, Geh.

{ Reg.-Rat Dr., Berlin.
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Nr . 8.

.. Bekanntmachung.
Bezüglich der am Sonntag , den 27.

Januar d. %,  mittags 12.15 mir , zur
jveter des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs in der Wil¬
helmstraße stattfindendcn Parade hie¬
siger Garnisonen wird auf Grund
ocs 8 73 der Straßcnpolizei -Berord-
nuna dom 18. September 1900 fol-
gendes angeordnct:
_ Die Wilhelmstr . don der Sonnen-
oergerstraße bis zur Burgstraße , so¬
wie der Kaiser -Friedrich-Platz wird
bo» 11.80 ühr vormittags bis zur Be-
rndlgung der dort stattfindendcn
Mllitarparade für den öffentlichen
Verkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Jan . 1007.
Der Polizei -Präsident.

-- v. Sckenck.

Samstag , ZK. Januar. 1807 .

k 0 Bekanntmachung , ,
das Verbot des Befahrens einzelner
-traßen , Wege n. Plaste mit Kräft¬

ig , fahrzcugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt¬

machung vom 12. April 1904 be¬
stimme ich hierdurch auf Grund der
SS 21 und 28 der Polizeiverordnung
oeg Herrn Oberpräsidenten vom 6.
September 1900 aus allgemeinen
Verkehrs- und sicherhcitspolizeilicken
Gründen , das; von seht ab das Bc-
Varen folgender Straßen , Wege und
chtahc des Polizeibezirks Wiesbaden
lur drei- und vierrädrige Kraftfahr¬
zeuge untersagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die Emilienstraße , der Torberg-

Meg, der Heinrichsberg, der Kan-
1ternsberg und die Rößlerstraße ab¬
wärts,

2. die beiden Verbindungswege
zwischen Sonnenbcrgerstraße und
/park, bezw. Bodcnstedtstraße durch
den Distrikt Blumcnwiese und die
stnranlagcn , sowie der Chaisenweg
von der Dietenmühle , abwärts an
oer Nordseitc des Nambachs entlang,
^ 3. der Verbindungsweg zwischen
-uranzplaß und Taunusstraße längs
oer Kochbrunnenanlage.

4. die Saalgasse zwischen Taunus¬
sind Nerostrasse,

der Kranz - und Kochbrunnen-
6. die Sbiegelgasse, Kl. Wcber-

Und Langgasse,
.̂ 7. die Marktstraße , vom König!.

Schlosse an aufwärts , der Michels¬
berg und die Kirckaasse von der
Langgasse, bezw. Marktstraße bis
Sur Fricdrichstraßc,

8. die Goldgassc, Metzgcrgasse,
Grabenstraße , Gcincindebadqasse und
Kl. Schwalbacherstraßc.

Ferner dürfen die im 8 24 der
Stcaßen -Volizciverordnung vom 29.
Mai 1905 außerdem bezeichnctcn
(nicht verbotenen) Straßen nur in
den angegebenen Richtungen be¬
fahren werden.

b) Außerhalb der Stadt:
1 Die Verbindungswege zwischen

Mteinerweg und verlängerten
Kapellensträße, am Forstbause im
Dambachtal und an der Meliüokus-
Eiche vorbcisührend,

2. die westliche Straße ,m Nerotal
vom Kriegerdenkmal bis Beausite
und der Weg vom Viadukt der Nero¬
bergbahn durch das Nerotal an der
Leichtweishöhle vorbei und durch den
Teufclsgraücn bis zur Plattcrstraßc,
. 3. der Weg von Bcausite durch
den Wolkcnbrnch nach der Platter-
nraße , der Wca von der Platter-
wraßc an der Ostseite des neuen
Friedhofes entlang bis zur Lcrcht-
Meishöhle und von dieser ab aus¬
wärts an den Herreneichcn vorbei
durch den Distrikt Kisselborn bis zur

von
Raben-

k-ruild bis ^ zur Kanzelbuche und
Kaiser - Friedrich - Eiche,

.5 . der Weg von der Kaiser-Fried-
Mch-Esche durch den Entenpfuhl an
der Felsengruppc vorbei nach dem
Nerotalwcq,

6. der Weg bon der Platterstraße
an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraße und . . .

7. die Scknihenstraße von der letzten
V' lla ab aufwärts Unter den Elchen
hindurch bis zur Platterstraße.
„ Zuwiderhandlungen . gegen diese
Anordnung werden trt Gemachen
pes 8 36Ö Nr , 10 des Strafgesetz-buches mit Geldstrafe bis zii 00 .Ni.
°d-r mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬ahndet.

Wiesbaden , den 18. Dez. 1906.
Der Polrz - l-Prasident.

__ p. Scheinst_
_ Bekanntmachung. .
Der Beginn des nächsten Kursus

Sur Ausbildung von Lehrschmiede-
meistern an der Lehrschnncde n
Egarlottciiburg ist auf Montag , d^n
4- s-ebruar 1907 festgesetzt. . Anmc.-
dungen nimmt der Leiter des In-
ntilts Stabs -Veterinär a. D . Brand
Iss Eharlottenburg , Sprccstraßeentgegen.

Wiesbaden , den 16. Olt . 1906.
Der Regierungspräsident.

agBitb veröffentlicht."
Wiesbaden , den 3 Nov. 1906.
p-er Bolizeivrastdent : v. Schcnck.

Bckairntmachrnrg
der Landes - VerficheNttrrklsalrstKlt Hessen -Nassau

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ).
_(§ 34 des Jnvaiiden -Verficherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichncten Reichsgesetze verstchernngspflichtige«
Personen im Kreise Wiesbaden ,Stadt ) sind für di- Zeit vom 1. Januar 1905
vlssä ! Dezember 19!0, vorbehaltlich etwaiger anderweitiger Festsetzung, nachbe-
-eichncte Wochenberträge zu entrichten, und zwar:

Für

Ern Wocheubeitrag der Lohnklasse

8 13 des
Status

8 13 des
Statuts

8 13 des
Statuts
Nachtrag '
ü.26.5. 06

1. Mitglieder der Gemeins . Lrts-
krankenkaffe zu Wiesbaden.

MitglicdcrklasjeI
„ II
„ in u. iv„ v u. VI
„ VII

2. Mitglieder der WetricbS-Kran-
kenkaffe für die bei demW -ge-
van dcS Bezirksverbandes des
Regierirngsbezirks Wiesbaden
belchäftigten Personen zu
Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
3. Mitglieder der Glaferinnungs-

Krankcn .affe zu Wiesbaden.
8 13 des l PiitgliederklasseI u. II
Statuts I „ III u. IV
Nachtragj „ V
ü.26.9.051 „ VI

4. Mitglieder der Krankenkasse
der nufer - Innung zu Wies¬
baden.

MitgliedcrkiaffeI
II u. III
IV u. V

8. Mitglieder der Krankenkasse
der Fleischer-Innung zn Wies¬
baden.
8 13 des l MitgliederklasfeI
Statuts j " Jv y

6. Mitglieder der Schneidcr-
Jnnungs - Krankenkasse zu
Wiesbaden.

MitgliederklasfeI
„ 11 u. III
., IV u. V

VI
VII

7. Mitglieder der Krankenkasse
der Lischler-Znrnrng zn Wies¬
baden.

( MitgliederklasfeI
§ 13 des „ II
Statuts ) „ III

I „ IV u. V
8 . Mitglieder der Krankenkasse

der Schuhmacher - Innung zu
Wiesvaoeu.

MitgliederklasseI
II

„ III u.IV
9. Mitglieder der Krankenkasse

der Tapezierer - Innung zu
Wiesbaden.

t MitgliederklasfeI '
§ 13 des „ II
Statuts | „ III

l IV U. V
10. Mitglieder der JnnungK-

Krankenkasse für die Gücker-
Jnnung (freie Innung ) zu
Wiesbaden.

I Mitqlicderklass- I
§ 11 des I „ II u. III
Siatuis | „ IV

l „ V
11. Mitglieder der Anirurrgö-

Krankenkasse für di- Fniir-
hcrren-Znnnng zu LÄieSbaden.

( MitgliederklasscI
§ 11 des ' „ II
Statuts | „ III

1 „ IV
12. Mitglieder der Annnngs-

KrankcnkassLfür die Tünch er-»
Stukkateur -, Maler - t»« d
Laiki ercr-Fnnrrng (fr. Jnnirng)
zr« Wic - badc» .

I MitgliederklasfeI
§ 11 des I „ ir u. III
Statuts | „ IV

l .. V
12» . Mitglieder der Innungs-

Krankenkasse für die Süilosser-
Jnnung zu Wiesbaden.

I Mitgliederklasfe I
§ 13 d-S j „ II
Statuts ) III

I „ IV u. V
13. Mitglieder der Krankenkasse der

Masmineusabri ? Wiesbaden,
G . M. b. H. zu S3iesbad »n
(Dotzheim ).
ß 5 dcs i MitgliederklasfeI
'Statuts | " jJj

§ 13 des
Statuts

I SD | Ol 17 1 V
von

Pf. | Pf. | Pf. Pf. 1 Pf.

14
_ 20 — — —
_ — 24 —
_ — — 30 —
— — — — 36

Der Wochenbeitrag bet icnigen Lohnklasse.
in welche der dreihundertsache Betraa des
nach beit Staluten für die Bemessung
der Krankenkasse,ib'itraae zu Grundem
legenden wirklichen täglichen Arbeiis-

verdienstes fallt.
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Ei» Wochenbeitrag der Lohnklaff«

Für I I* 1 *** SV V

Pf. I Pf.
von

| Pf. | Pf. ! Pf.
14. Mitglieder der Postkranken-

kaffe.
Klasse I bei einem Taqelohn bis

einschl. 1.16 Mk. 14
„ II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. 20

III bei einem Tagslohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. 24

„ IV bei einem Tagelobn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 B!k. 30

„ V bei einem Taglohn über
343 Mk. — — — 36

18» Lehrer n» d Erzieher.
a) mit einem Jahresarbeitsverdienst

bis zu 1150 Mk. 30 _
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000 Mk. — — — — 36
16. .Hausbeamtimren — Hauö-

bumcit, Hausl >älterii »nen und
Stützen — sofcin für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasse zu entrichten sind 24

17. Die in der Land- und Forst- Die Wochenbeiträge derjenigen Lohnklasse,
in welche der wirkliche ZahresverdienstWirtschaft veschäftigte » Be-

trievsbeamten.

18. Alle übrigen in Land- und

fallt und zwar:
von j von 1 von | von
mehr mehr alSchehr als mehr alsnniin,' !fiftO DL 1150 M.

Forstwirtschaft beschäftigten fl!« IliS bis bis bis
Personen , welche keiner der M0M 550M. 850 M. 1150M.2000 M.
vorgenannten Krankenkagen
angehSren. 14 Pf. !20 Pf. 24 Ps. i 30 Pf. 36 Pf.

a) männlich — — 24 —

b) weiblich — 20 — — —

19. Alle in sonstiger Weise be¬
schäftigten Personen , sofern
sie einer der vorerwähnten
Krankenkasse nicht angehörcn:

a)  erwachsene männl . Personen SO
b) „ weibl. — — 24 — —
o) Lehrlinge über 16 Jahre — 20 — —
d) Lehrmädchen über 16 Jahre — 20 — — —

Für diejenigen Personen , welche
als Lohn oder Gehalt eine
feste, für Wochen, Monate,
Bicrtelfalire oder Jahre ver¬
einbarte Vergütung
erhalten , find Beitrüge der¬
jenigen Lohnklasse ;m  ent¬
richten, in deren Grenzen die
baare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher find als
die « ach der v -rstehende» Be¬
kanntmachung niatzgevenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnilasse —
als gesetzlich vorgeschriebcn — ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem
Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren Lohn¬
klasse, nicht ausdrücklichvereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung
der Hälfte desjenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitrags¬
marken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwen¬
dung nur dann , wenn sic bei jeder Lohnzahlung , und wenn keine Lohn¬
zahlung stattfindet und der Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schlüsse eures Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeit¬
gebern steht das Recht zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zn bringen . Diese Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch
Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer vcrsicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beitragöwoche bei demselben Arbeitgeber statt , so ist von
demjenigen Arbeitgeber der rolle Wochenbeitrag zu entrichten , welcher den
Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt und
hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derienige Arbeit¬
geber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu
lei" . . . . . .. . ^ • •

^ikarkenverwcndung kann nicht damit entschuldigt werden, daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur Beitrags¬
leistung verpflichtet gewesen sei. Vcrsicherungspflichtige Personen sind
befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . Dem Ver¬
sicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat , steht gegen den
zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch,auf Er¬
stattung der Hohe dcs Beitrages zu, wenn die Akarken vorschriftsmäßig ent¬
wertet sind.

Micht.
ÄXCQttttCXr /CCijuii - uuu
2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Veriichcrungspslicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zuküriftigcn Beruf beschäftigt werden oder sofern ihnen
eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der geringsten Invalidenrente
von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versicherungsvjlicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Per¬
sonen, welche aus dem Stundcngcben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe macken lselüstständige Musiklehrer, Sprachlehrer usw.), und zwar
auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sino befugt, freiwillig in die Versicherung einzu-
trctcn , so lange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Sclbstver-

stchcrunĝ c t̂e, Werkmeister, Techniker,. Handlungsgehilfen und
sonstige Angestellte, oercu dienstliche Be,chaftigung ihren Hauvt-
beruf bildet, ferner Lehrer und Erzieher , (amtlich sofern ikr reael-
mäßiger Jahrcsarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mebr als
2000 Mark aber nicht über 3000 Mark beträgt . 15 l§

2.  Gewerbetreibende und sonstige Betricbsunternchmer . welche nickt
rcgclinavig mehr als zwei verstcherungspflicouge Lohnarbeiter be-
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schäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch durch
Beschluß des Bundesrates die Versicherungspflicht auf sie erstrecktworden rst.

8- -Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
ruchten und deshalb der Verjicherungspflicht nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungspflicht
und Selbstversicherung aufhören , können die Versicherung freiwillig fort-
.setzen, sofern sic noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind,
i . Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung van Beiträgen
.erner bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht vielmehr die Ver¬
wendung von Beitragsmarken zu 14, 80, 24, 30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungs¬
pflicht und sich daran anschließender Weiterversicheruna sind gelbe und für
dre Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue Ouittungskarten zu'verwenden.

Die aus der Bersicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt,
wenn während zwerer Jahre nach dem auf der Ouittungskarte verzeichneten
Ausstellungstag ern die Versicherungspflicht begründendes Arbeits - oder

oder die Weiterversicherüng nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wahrend
der angegebenen 2 Jahre nrindestens 40 Beiträge entrichtet werden.

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Borstand : Riedesel, Frhr . zu Eisenbach, Landes -Hauptmau ».

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1907. Der Magistrat.

Polizei -Berordnung
Auf Grund der §§ 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Poltzeiverwaltung in den neu er
wordenen Landesteilen vom 80. Sep¬
tember 1867 und der 143 und 144
-des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
her Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung, vom 7. Februar 1905, wie
folgt, abgeändert:
: 1. In 8 1 o, Zeile 4, wird hinter
:„massrven" das Wort „Wänden " ein¬
geschaltet; ferner werden daselbst in

-Zerle 5/6 die beiden Worte „vortre¬
tenden Bauteilen " gestrichen.

2. Zu 8 1 wird im Schlußsatz hinter
„Ausschachtungen" folgendes zuge¬
setzt:

„und zur Errichtung von Bauge¬
rüsten , worunter jedoch Tüncher¬
gerüste nicht zu rechnen sind",

3. In 8 8 A, Baugebiet II wird an
Ziffer 1 folgender Zusatz ange-
schtossen:

chfür die Grundstücke an der
Südseite der Weißenburg - und
Emserstraße von dem Hause
Weißenburgstraße 6 ausschließlich
bis Emserstraße 40a einschließlich

.gelten bezüglich der Gebäude¬
höhe und der Geschoßanzahl die
für das Baugebiet III maßgeben

' den Bestimmungen ."
4. In 8 8 L, Baugebiet V, Ziffer 9,

wird folgendes gestrichen:
„d, Eniserstraße 40".

6. In 8 10, Seite 27, letzte Zeile
unten , muß es statt „0,60 Meter"
„1,0 Meter " heißen.

6. In 8 11, Ziffer 1, werden die
Prozentsätze der Bebaubarkeit derge¬
stalt geändert , daß der 2. Streifen,
wenn er im Baugebiet II belegen ist,
mit 55 Prozent statt mit 50 Prozent,
wenn er im Baugebiet III belegen ist,
mit 40 Prozent statt mit 35 Prozent
und daß ferner der hinter dem
zweiten Streifen liegende Rest, wenn
er im Baugebiet II liegt , mit 40 Pro¬
zent statt mit 35 Prozent seiner
Fläche als bebaubar in Rechnung ge¬
stellt werden darf . Die übrigen
daselbst angegebenen Prozentsätze
bleiben unverändert.

7. In 8 11, Ziffer 3, zweite Zeile
muß es heißen:

„des Baugebiets I , II und III ".
Ferner werden ebendaselbst in den

Zeilen 7 und 8 statt der Worte:
„I bis um 25 Prozent , im Bau-
gcbiet II bis um 15 Prozent"

die Worte gesetzt:
„I und II bis um 25 Vroz., im
Baugebiet III um 15 Prozent ".

8. In 8 11, Ziffer 4, muß es unter
«, Freitreppen statt „8,0 Quadrat¬
meter " „6,0 Quadratmeter " heißen.
1 9 . In 8 12 H, Ziffer 2, werden die
Worte „und Ballone " gestrichen.
' Dieselbe Ziffer 2 erhält am
Schlüsse folgenden Zusatz:

„Die Entfernung der Vorder¬
seite von Ballonen von der Nach¬
bargrenze oder gegenüberliegen¬
den Ballonen wird auf 5.0 Mir.
bemessen, dagegen muß für Bal¬
lone von über 2,50 Meter Länge
ein Abstand von 6,0 Meter ein¬
gehalten werden."

Ferner wird Ziffer 3 ebendaselbst
ganz gestrichen; an deren Stelle tritt
folgende Ziffer 8:

„3, die Entfernung der Schmal¬
seite offener Veranden und Bal¬
lone von der Nachbargrenze muß
mindestens 1,0 Meter betragen ."

10. In 8 16, Ziffer 1, Seite 38,
sollen Zeile 0 und 10 von oben, wie
folgt, lauten:

„bei einer Straßenbreite bis zu
8,0 Meter , das Zwei- und ein
Viertelfache der Straßenbrcite,
jedoch nicht mehr als 11,0 Mir ."

11. In 8 16, Ziffer 6 wird an
Stelle von „zwei Drittel " der Ge-
bäudchöhe der Flügelbauten „ein
halb" gesetzt.

Dieselbe Ziffer erhält am Schluffe
folgenden Zusatz:

„Ist die letztgenannte Bedingung
nicht erfüllt , so darf der Flnqet-
bau die zulässige Gebäudehöhe
des Vorderhauses nur bis zu
einer Tiefe von 6,0 Meter — von
der Hinterfront an gemessen —
erhalten , jedoch auch nur dann,
wenn die übrigen vorstehenden
Bedingungen erfüllt werden."

12. In 8 19 wird der zweite Absatz
der Ziffer 3 gestrichen.

18. Ziffer 4 des 8 20 soll folgender¬
maßen beginnen:

„Jeder Abortraum muß min-
destens 1 Quadratmeter lichte
Grundfläche bei 0,80 Meter
Mindestbreite erhalten , derselbe
ist unter der Decke . "

14. In 8 27 A, Ziffer 1, erhält der
mit „Querverbindungen " beginnende
Absatz folgende Fassung:

„Querverbindungen sind in Ge¬
stalt von Mauern in Zwischen¬
entfernungen bis zu höchstens 10
Meter oder in Gestalt von Eisen¬
oder Eisensteinkonstruktionen in
Zwischenräumen bis zu höchstens
6,0 Meter erforderlich."

15. In 8 27 A, Ziffer 2, wird in
der dritten Zeile statt „Ziegeln oder
Schwemmsteinen" gesetzt:

„Backstein oder gleichwertigemMaterial ".
16. In 8 28 wird der zweite Satz:

„In den Kellergeschossen. . ." ge¬
strichen.

17. In 8 31 erhält der mit
„Dachüberhänge" beginnende dritte
Absatz der Ziffer 2 folgende Fassung:

„Dachüberhänge , soweit sie nicht
massiv hergestellt oder verputzt
sind, müssen in den Baugebieten
I , II , III und VIII in Eichenholz
ansgeführt werden."

18. In 8 32, Ziffer 3, zweiter Ab¬
satz, Seite 56, Zeile 10 von unten,
wird hinter „Zweckbestimmung" ein¬
geschaltet:

„sowie seine feuersichere Her¬
stellungsart ".

19. In 8 82, Ziffer 4, erster Ab¬
satz (Serie 57) wird hinter dem
ersten Satze von oben folgender Satz
eingeschoben:

„Etwaige Lichtöffnungen sind
nur in beschränktem Maße zn-
läsjig und mit Drahtglas feuer¬
sicher zu schließen."

-20 . In 8 42 , erhält Ziffer 8 am
Scglnsse folgcnoen Zusatz:

„Am Vorderhaus nebst dem an¬
schließenden Teile des Seiten¬
flügels , soweit er zur Unter¬
bringung einer notwendigen
Treppe dient , darf die zulässige
Gebäudehöhe auch am Wich
wagerecht durchgeführt werden.
Bezüglich der dem Landhaus¬
quartiere zugewendeten Ansich¬
ten aller übrigen ans dem
Grundstücks zu errichtenden Ge¬
bäude gelten die Gebäudehöhen¬
vorschriften des benachbarten
Landhausquartiers ."

21. In 8 48, Ziffer 1, zweiter Ab¬
satz, Seite 78, wrrd in der zweiten
Zerle von unten das Wort „stets'gestrichen.
a, W'  f 8' el-***4* 67 (Räume im
Kellergcichoß) wird dein ersten Ab¬
satz folgendes angeschlossen:

„Bei geneigtem Gelände tritt
Durchschnittsberechnung ein, so
daß die sämtlichen Räume durch¬
schnittlich nicht tiefer als 0,75
Meter , ein einzelner Raum
nirgends tiefer als 1,50 Meter
unter dem angrenzenden Ge¬
lände liegt . Ausnahmen sind
für Waschküchen zulässig."

. 23. In 8. 50, Ziffer 2, erster Ab¬
satz, wird hinter „Baulichkeiten" ein-
ge)chattet:

„mit Ausnahme der Einfrie¬digungen ".
Vorstehende Polizei - Verordnung

tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung rn Kraft . *

Wiesbaden , den 17. Jan . 1907.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Qehrschmiede-
mcistern an der Lehrschmiede in
Charlottenbura ist aus Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Anmcü
düngen nimmt der Leiter des In,
stituts , Stabs -Veterinär a. D. Brand
rn Charlottenbnrg , Spreestraße 58
entgegen.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Verdingung.
Die Liefernng und Verlegung des

Linoleums , etwa 1500 Qmtr ., im
Um- und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Rr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be,
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
H., A. 195 versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 28. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-Mgt in Gegenwart der etwa er-einenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen

und ansgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . -
Wiesbaden , den 19. Januar 1907.
Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 26 des Reglemenis zur

Ausführung des Wahlgesetzes für
den Reichstag, vom 28. Mai 1870 u.
28. April 1903, wird die Ermittelung
des Ergebniffes der am 2b. d. M.
stattfindenden Wahl eines Reichs¬
tagsabgeordneten für den aus den
vormalraen Amtsbezirken Wehen,
Langenschwalbach, Rüdesheim , Elt¬
ville, Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden gebildeten 2. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Wiesbaden
am

Dienstag , den 29. Januar b. I .,
vormittags 11 Ahr,

rm Polizeidienstgebäude Hierselbst,
Zimmer Rr . 54, stattftnden.

Es, ,wird dies mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Zutritt zu dem Lokale jedem
Wähler offen steht. *

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Der Wahlkommissar,

von Schenck, Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Mili¬

tärdienste haben sich diejenigen
jungen , Leute, welche im Besitze des
Berechtigungsscheines zum einjahriq-
reiwilligen Dienst sind und in
diesem Jahre das 20. Lebensjahr
vollenden, d. h., im Jahre 1887 ge¬
baren sind, bei der Ersatz-Kommission
hierselbst, Friedrichstraße 17, Zim¬
mer Nr . 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb
der -jeit vom 8. Januar bis 15.
Februar d. I . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsichein zum
e,ii ;ahrig -frciwilligen Dienst borzu¬
legen.

Versäumnis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 ack 7 der Wehrordnung
crne Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Jan . 1907.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ). ■

von Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonatc (Oktober bis ein-
schließlro, März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Wasch-, Aus¬

guß-, Spül - usw. -Becken und Bade¬
wannen einschließlich Aufstellung und
Befestigung — Los 1 bis 5 — für die
Neubauten der Chirurgischen Ab¬
teilung des städt. Krankenhauses zu
Wiesbaden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15.
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 192" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 29. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar singereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Jan . 1907.

Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.
Verdingung.

Die Liefernng und Verlegung von
ca. 470 qm Linoleum im Schwestern¬
haus -Neubau des städtischen Kranken¬
hauses zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungcp können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Rr . 9, eingeschen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 198 versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 31. Januar 1907,

vormittags 11 Uhr,
hrerher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdiiigungsformu-
lar eingereichten Angebote werben bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 22. Jan . 1907.
Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rate

(Januar , Februar , März ) erfolgt
vom 15. d. M. ab straßenweise nach
den: auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen .!m
folgt festgesetzt(die auf dem Steuer
Zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend)
O, P , Q , R am 29., 80. und 81. Jan.

und 1. Februar
S , T , tt , V am 2., 4. und 5. Februar
W, Ä, Z und außerhalb des Stadt

berings am 6., 7. u. 8. Februar
Es liegt im Interesse .der Steuer

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit Wech
sein an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Städtische Steuerkasse,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 17.
Bekanntmachung,

betreffend Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführt -.

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung werter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel Zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten durch-
scynittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
‘~*~v ist gewiß gerne bereit , ein

Opzer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputatiön:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-

1, Herr Stadtrat Kaufmann
. Jdsteinerstr . 13, Herr Stadtver¬

ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Bura-
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
au D. Castendhk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr. En !,
^rankenstraße 23, Herr Stadtverordn.

ientner Krmmel, Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraßc 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bez.-
Vorsteher Rentner Brenner , Rheiu-
strahe 88, Herr Bezirksvorsteher
Regrernngssekretär a. D. Schröder,
Emserstraße 48, Herr Bezirksvor-
teher Architekt Burck, Knaus-
traße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedesweiler . Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kansm. Möckel,
Lcmggasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer,--- n rr ' tr'‘■ ri v p

Es
Vieh- aufne- Preise von -bis

gattung trieben -

Stück Q per Ji\  & Jl 'A

Ochsen . ! 74 I. 50 k? 82 02—
II. Schlacht- 76 SO—

Kühe
| 154

I.
II.

gewicht 80
60
1

—88,—
75!—

Schweine 801 20 130
Mnstkälb. 187 1 kg 190 2 —
Landkälb. 206 Schlacht- 1:40 170
Hämnlcl . 138 gewicht 140 168

Schuhmachermeister Rumpf . Saal¬
gaffe 18, Herr Bezirksvorsteh. Rentn.
Kadesch, Querfeldstr . 3, sowie das
lädt . Ärmenbureau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er-
klärt : Herr Kansm . C. Acker Nacht..
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hanptgesch.:
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
helmstr. 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25. *

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.

von 1 zu
T. enthalt
von 4 zu
T. enthält

Bekanntmachung.
In der Kehrichtvcrbrennungscm-

talt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 T. enthält 1,4 bis
1,7 Cbmtr.

, 2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1.2 bis 1,3 Cbmtr.

Mittelkorn (Stücke
4 Cmtr . Abmessung), 1
1.3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke
7 Cmtr . Abmessung), 1
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 T. Flugasche etwa
1,80 Mk.. für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen, erhalten
Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1,8 u.
4 um 25 Proz ., das heißt auf 1.35
Mark , bezw. —.90 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbanamt , Friedrichstr . 15,
Znnmer Nr . 21) erhalten In¬
teressenten Angaben über Beton¬
mischungen usw., die sich in anderen
Stadien bei Verwendung von
Kehrichtschlacke bewährt haben. *

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.
Das Stadtbauamt.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz find

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den . Bädern am
Schloßplatz, Römertor und Reo»,
straße in den Monaten:

Mai brs September von vorm.
7 Uhr bis abends 8V- Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Ubr.

Die Mcmnerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von IV,
bis 2V- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets
bon -1-Ql Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Jul - 1906. 2
Das Stadtbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em¬
pfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigunasstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachm, und 3—6
Uhr nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 81. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 14. Jan . 1907.
Städt . Akziseamt.

Wiehhof-Marktbexicht
für die Woche vom 17. bis 23. Januar.

MirttMhwein tt. Eber 1.—bis 1.16 Mk.
Wiesbaden , den 23. Januar 1907.

StüÄLische
Schkachtharrs -VcrwaUrrng«

Dampfer-FahrLett.
Norddeutscher Lloiid in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.7 K344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New-Zork:

„Kronprinz Wilbelm " nach Bremen,
22. Jan ., 2 Uhr nchm., von New Bork.
„Kais. Will,, d. Gr ." nach New Aork,
22. Jan ., 12 Uhr nachts in New Aork.

Mittelmeer -Linie : D. „Prinzeß
Irene " nach Genua , am 22. Jan.
1 Uhr nachm, von New Aork. D.
„Königin Luise" nach New Aork, ani
21. Jan . 7 Uhr nchm. von Gibraltar.
D . „König Albert " nach Genua , am
22. Jan . 2 Uhr nachm, von Gibraltar.
7—. New Aork-, Baltimore -, Galve-
ton-, Philadelphia - und Savannah-
Linien : D. „Main " nach Bremen,
am 23. Jan . 2 Uhr vorm. Dover pass.
D. „Chemnitz" nach Galveston, am
22. Jan . 9 Uhr vorm, in Galveston.
D . „Neckar" nach New Aork, am
21. Jan . 1 Uhr nachm. Scilly passiert.
D. „Wittekind " nach Charleston, am
23. Jan . 6 Uhr nachm, von Bremer¬
haven. — Ost-Asien-Linie : D.
„Prinzregent Luitpold " n. Bremen,
am 23. Jan . 8 Uhr vorm. Vlissingen
passiert. D. „Prinz Eitel Friedrich"
nach Hamburg , am 23. Jan . 6 Uhr
darin , in Suez . D . „Sehdlitz" nach
Bremen , am 23. Jan . 8 Uhr vorin.
von Pesana . D . „Prinz Heinrich"
nach Hamburg , am 22. Jan . 2 Ubr
nachm, v. Nagasaki. D. „Gneisenau"
nach Ost-Asien, am 23. Jan . 1 Ubr
nachm, in Nagasaki. D . „Prinzeß
Alice" nach Ost-Asien, am 23. Jan.
5 Uhr vorm, von Port Said . D.
„Kwong Eng " nach Singapore , am
21. Jan . 3 Uhr nachm. Quessant
passiert. — Australien - Linie:
D. „Großer Kurfürst " nach Bremen,
am 23. Jan . 8 ,Uhr vorm. Vlissingen
kassiert. D. „Bülow " nach Austra¬
lien, am 23. Jan . 10 Uhr vorm, von
Bremerhaven . — Frachtdampfer : D.
„Schwaben" nach Australien , am
22. Jan . 9 Uhr vorm, in Antwerpen.
— Cuba-, Brasil - und La Plata-
Linien : D. „Erlangen " nach Ani-
werpen, Bremen , am 23. Jan . in
Rotterdam . D . „Mainz " n. Bremen,
am 22. Jan . Dover passiert. D.
„Aachen" nach Brasilien , am 21. Fan.
von Pernambuco . D. „Tübingen"
nach La Plata , am 21. Jan . von
Funchal . D. „Halle" nach Brasilien,
am 22. Jan . rn Madeira . D. „Bonn"
nach Brasilien , am 23. Jan . in Ant¬
werpen. — Deutsche Mittelmeer.
^antc -Lrnre : D . „Therapia " nach

Marserlle . am 22. Jan . v. Odessa.
D. „Stambul " nach Datum , 28. Jan.
rn Datum . D. „Skutari " n. Genua,
am 23. Jan . von Neapel. — Aleran-
drren-Lmre : D. „Hohenzollern" nach
Alexanderen, am 22. Jan . 9 Uhr
vorm, rn Alexandrien.

RvtationSpresiendrüS derL. Schellenierg'schen Hek-Buchdru-Ier-i !n Wiesbaden.
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